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Monarchie und Junkertum . * >

In mehr als einem halben Jahrhundert großer territorialer

Veränderungen und einer ungeheueren wirtschaftlichen Revolution ist
Preußen politisch erstarrt , ein weites , unheimliches Oedland . Ein

Vorgang ohnegleichen I Alle Grundgesetze und Grundrechte Preußens
haben fich unverändert aus den fortgesetzten Staatsstreichen der
Konterrevolution bis heute behauptet . Sie gehen nicht nur hinter
die Märzrevolution zurück , sondern selbst hinter Jena . Das

Preußen am Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts ist noch immer
der Spielball der gesetzgeberischen Gewalt - und Racheakte der sieg -
reichen Reaktionäre von 1848 , ja selbst die wildesten Eingebungen
eines kranken FürstenhirnS find unverändert konserviert worden :
dem Herrenhaus , der tollen Lieblingsschöpfung Friedrich Wilhelms IV. ,

hätten zur Zeit seiner Bildung selbst die schlimmsten Pessimisten
keine Dauer von fünf Jahren zugetraut . Im Jahre 1903 wird sich
diese Institution in einem neuen ebenso überflüssig umfangreichen ,
wie barbarisch geschmacklosen und unecht protzenden Geschäftspalast
niederlassen dürfen I Außer Rußland und der Türkei giebt cS kein

politisch so vorhistorisches Staatswesen in Europa wie Preußen .
Während des halben Jahrhunderts erschöpfte sich die Thätigkeit

der Regierung und des immer reaktionärer werdenden Parlaments
darin , was noch an Liberalismus in der Verfassung geblieben war ,
durch Specialgesetze , durch die Verwaltungspraxis und die Justiz
völlig auszurotten .

Was es bedeutete , diese Gesetzgebung der Konterrevolution in

der Handhabung noch zu verschlimmern , ermißt jeder , wenn man

sich erinnert , unter welchen Umständen , die noch jetzt geltenden
rechtswidrigen , aber nichtsdestoweniger rechtskräftigen königlichen
Verordnungen — Verfassung , Wahlgesetz . Vereinsrecht usw . —

zu stände kamen . Wrangels Soldateska war die Geburtshelferin .
Die Tage , da Friedrich Wilhelm IV . und die Seinen in ratloser

Feigheit vor dem Volke des 18. März auf die Knie gesunken , waren
vorüber . Je tiefer die Demütigung in jenem Sturm der Volks -

empörung war , um so dreister wuchs die Anmaßung , als man sich
wieder auf die Bajonette verlassen zu können glaubte . Es war die

Zeit , wo alle Märzversprechungen cynisch gebrochen wurden , in

wiederholten Staatsstreichen Preußen aus der Aera des Liberalis -

« MZ wieder in den dunkelsten Absolutismus zurückgeworfen wurde .

Hier wurden die „ Gesetze " der Nasion aufgenösigt , die heute noch in

Preußen Rechtens sind . Freilich war Friedrich Wilhelm IV . selbst
der Spott von liberaler Verfassung , die dem Volke gelassen
werden mußte , noch ein Greuel . Er strebte die vollständige

Beseittgung auch der Schein - Konstitution an und spielte mit dem

hochverräterischen Gedanken , wenn es sein müßte , mit Hilfe der

Kosaken das elende Stück Papier ganz zu zerreißen . Schließlich
beruhigte man ihn aber mit der Erwägung , daß sich die Ver -

fassung durch Specialverordnungen lind durch die VerwaltungS -
Praxis völlig unschädlich machen ließe . Das geschah denn auch .
Und schließlich hat fich die gefürchtete preußische Konstitusion
gerade der Monarchie , der Regierung und der herrschenden Junker -
schast als äußerst vorteilhaft erwiesen : das Parlament wurde —

und darin erschöpfte sich im Grunde seine Wirksamkeit —

die bequemste Maschinerie , dem Fiskus Geldmittel und den

Junkem Privilegien zu verschaffen . Das Parlament über -

nahm die Verantwortung für die Polittk der Mittelbeschaffung
und der Bereicherung der herrschenden Elemente und entlastete da -

durch Krone und Regierung von den odiösen Schwierigkeiten , die
dem Monarchen der vorverfassungsmäßigen Zett zum fortwährenden
Anlaß schwerer Erschütterungen geworden waren .
> Aber nicht nur der Monarch , sondern auch das Junkertum
war in jenen furchtbaren Wochen der Gegenrevolution , in denen
die preußischen „ Grundrechte " geschaffen wurden , wieder zum
vollen Bewußtsein seiner Kraft gelangt . In Leopold von Gerlach
besaßen sie bei Friedrich Wilhelm IV . den ebenso un -
ermüdlichen wie unverantwortlichen Ratgeber , dem sich auch die
Minister beugen mußten ; Bismarck begann neben Gerlach damals
seme politische Mission . Die „ Kreuz - Zeisiing " war gegründet
worden , der Mittelpunkt aller reaktionären Bestrebungen , die zu
ihrer Durchsetzung kein Verbrechen scheuten . Die Junker gingen
unter die Schriftsteller und überwanden in geistiger Arbeit die
Revolusion . Ein Graf Dohna geruhte , sich über die sociale

Frage zu verbreiten . Die Zeiten waren schwer , die Not unter
dem Proletariat groß . Graf Dohna aber tröstete die

hungernden Arbeiter in seinen „ Bausteinen der Wahrheit "
damit , daß es für den Tagelöhner nicht schlimmer sei ,
kein Brot zu haben , als für den Junker , den Austerngenuß ein -

schränken zu müssen : „ Der Feinschmecker hungert nach Austern , der
Arme nach Brot , beide entbehren . . . . Die Entbehrung von wenigen

Hunbertteilen ( der notwendigen Nahrung ) ist eine so geringe Ab -

weichung vom Normalzllstande , daß sie im Magen des Arbeiters

keine größere Lücke lassen dürste , als sie der Wohlhabendere empfindet ,
wenn er sich am Mittagssisch das gewohnte Glas Wein versagen zu
müssen glaubt . Und wahrlich , wenn die Zeitverhältnisse vom Arbeiter
eine Abweichung vom Normalzustande verlangen , sie erfordern eine
größere von den höheren Ständen . "

Demnächst erscheint im Verlage der Buchhandlung Vorwärts .
im Austrage des Parteivorstandes herausgegeben , unter dem Titel
„ Der preußische Landtag " ein Handbuch für socialdemokrasische
Landtagswähler . Das einleitende Kapitel , „ Ein halbes Jahr -
hundert preußischer Reaktion " giebt eine historische
Darstellung des Wesens , des Ursprungs und der Ursachen der
Reaksion m Preußen ; ihm sind die obigen Ausführungen ent -
nommen .

Ein Graf Breßler dichtete — heute spreizt sich das Junkertum
deutsch - national — :

An das preußische Herz .
Wir wollen Preußen bleiben !
Der Teufel hol ' das Treiben ,
Das Deutschland fabriziert
Und Preußen ruiniert !

Man muß die Buben streichen .
Woll ' n sie dem Wort nicht weichen ;
Sonst , sonst kommt es so weit
Räch abgelaufner Zeit .
Was nützt das Leisctteten ?
' S hilft nichts . Ihr Majestäten I
Der wahrlich ist ein Schuft ,
Der da nicht laut mit ruft :
Wir wollen Preußen bleibet�
Auf . die Rebellen reiben I
Willkommen die Gefahr !
So ruft der Preuß ' sche Aark

Die ungezügelte Roheit des Junkertums brach nach dem März -
schrecken um so schamloser hervor . Valerian Graf Pfeil gab 1849
eine Schrift „ Der Reaktionär " heraus . Preußens Krone strahle
wieder absolut — das ist der Grundgedanke der Broschüre , die voll
von echtesten Junkerideen ist : „ Ich finde viel gesetzlicher " — schreibt
Valerian Gras Pfeil — , „ wenn die Soldaten jetzt keine Gnade

mehr geben und durch Totschlagen den Verbrecher selbst bestrafen ,
als daß sie durch Einfangen unmoralische Amnestien begünstigen
helfen . " „ Heutzutage müssen zu Hunderttausenden die Köpfe durch
das Schwert der Gerechtigkeit fallen , damit zu Millionen die

Köpfe vor dem Beil des Unrechts geschützt bleiben . " „ Die Er -

schießungen in Baden genügen ' mir weder in der Zahl noch
in der Art und Weise . Warum solche ausgesprochenen Verbrecher
so lauge gefangen halten , und mit ihrer Aburteilung so viel Zeit
verschwenden . Für Fälle wie in Baden , muß bei jeder Compagnie .
bei jeder Eskadron ein beständiges Kriegsgericht ernannt sein . Ist
der Sieg beim Gefecht entschieden und sind Gefangene gemacht , so
heiße es : „ Compagnie " oder „ Eskadron " halt ! Kriegsgericht vorwärts ,
marsch ! " Der Auditeur - Offizier frage dann : Sind die Gefangenen
Rebellen , da sie mit den Waffen in der Hand ergriffen wurden ?
Lautet die Antwort : Ja ! , so ftägt der Offizier weiter : Was der -
hängt das Kriegsgericht über diese Rebellen ? Da giebt es denn
keine andre Antwort als : Den Tod . Hierauf heiße es : Erster Zug
vorwärts , marsch ! Man stelle die Rebellen auf sechs Schritt vor
den Zug , man kommandiere : Geladen , fertig , an , Feuer ! und die
Gerechtigkeit hat ihren Lauf gehabt . "

Derselbe Graf Pfeil forderte sür ein „ adliges Frauenzimmer " ,
das den König um Gnade sür den Dichter Kinkel „ angeschrien "
hatte , folgende Strafe : „ Einem solch ' adligem Frauenzimmer
wäre der Besen auf einem gewissen weichen , vorher zu ent -
blößenden Teil des Körpers , an allen vier Ecken eines Marktes , der
beste Bescheid . "

Dieser Phantast der Bestialität war preußischer Offizier ! Und
in der Luft solcher Anscharnmgen reiste jene Gesetzgebung , die heute
noch aus uns lastet . Die preußische Reaktion ist sich gleich ge -
blieben , weil die Macht des Junkertums ungebrochen , ja verstärtt aus
allen Erschütterungen hervorging . DaS Junkersilm hat seine Züge
bisweilen verschminkt , aber niemals verändert . Es blieb sich gleich
in seinem Haß gegen jede polisische und geistige Freiheit , in seinem
schrankenlosen materiellen Egoismus , in seiner monarchistisch
heuchelnden Tyrannisierung der Monarchie . Wie es nach Jena der

Todfeind der liberalen Reformen war und durch seinen Einfluß
die Bauernbefteiung in eine große Bauernlegerei umwandelte ,
so rottete es sich gewaltthätig 1848 gegen jede politische und sociale

Einengung seiner Privilegien zusammen . Dir „ Kreuz - Zeitung " liebe ,
so spottete man damals , nur eine einzige Freiheit , die Grund -

steuerfreiheit . Damals war aber die Landwirtschaft noch nicht
etwa notleidend , die Getreidepreise waren hoch und die Junker
waren Freihändler und Exporteure . Indem das Junkersilm den

Absolutismus der Krone forderte und verteidigte , kämpfte es in

Wirklichkeit nur für seinen eignen Absolutismus . Der Monarch ist
für sie nichts wie der erste Diener des Feudaladels . Er existiert
von Gottes und FnnkerS Gnaden . Bei solchem Verhältnis ist es

klar , daß der König , bei Strafe seiner Vernichtung , nicht das Recht

hat , fteiwillig auf einen Teil seiner Rechte zu verzichten , er darf

sich keines Rechtes entäußern , weil er zum Agenten des Junkertums
sonst weniger tauglich wird . Die monarchische Gesinnung des

Junkertums besteht darin , daß die Krone entweder den Absolutismus
des Feudaladels unversehrt erhält oder aber einem gefügigeren
Vasallen übertragen wird .

Diese monarchistische Doktrin des JunkertilmS , die heute sich
nicht mehr in Worten , aber wohl in Handlungen hervorwagt , wurde
1820 von dem schon erwähnten Grafen Breßler ( „ Die Notwendigkeit
und Heiligkeit des AbsoluttsmuS , ein Morgengruß " ) scharf präzisiert :

„ Wir müssen die begonnene konstttutionelle Pappendcckelarbeit
ins Kehricht werfen , und zur absoluten Monarchie zurückkehren . . . ;
wir müssen unsern Adel wiederherstellen . . ., die gutsherrlich -
bäuerlichen Verhältnisse befriedigend ordnen , die Gewerbefteiheit ,

Freizügigkeit . Heiratsfteiheit , Bodenzerstückelungsfreiheit auf ein

vernünftiges Maß zurückführen . "
Damit dies geschehen könne , muß eben der König wieder absolut

werden :
„ Die Krone ist nicht Eigentum des Königs , der sie trägt .

Dieser ist daher auch gar nicht rechtlich befugt , über dieselbe oder
einzelne Rechte derselben willkürlich zu verfügen ; wenn ein solcher
dies doch thun würde , so abdicierte ( dankte ab ) er dadurch . Die
Rechte der Krone aber würden dadurch unzweifelhaft rechtsgülsig
nicht geschmälert . Es würde dann vielmehr der rechtmäßige Thron -
folger eintreten müssen . "

Und noch deutlicher :
„ Würde aber Gewalt statt Recht geübt , vergriffe sich thatsächlich

ein König an den Rechten der Krone , dann würde sehr bald das

Haar zerreißen , an welchem die Vorsehung das Schwert der Ge -

rechtigkeit über seinem Haupte befestigte . Ehe es aber zur Aus -

führung eines Planes kommt , welcher eine Gewaltthat gegen die

heiligen Rechte der Krone in sich schließt , lieber Republik . Besser
eine Krone ruht , als daß sie geschändet wird . "

ES ist dieselbe Jmiker - Logik , die in dem alten Vers droht :

„ Joachimke hüte di .
Wenn wi di kriegen ,
Hängen wi di I"

Es ist dieselbe Logik , die hellte das Junkertum in allen

Zusammenstößen mit der Kron - Politik bekundet , wenn es „die Throne

krachen läßt " oder wenn es , ehe die Krone durch einen niedrigeren

Getreidezoll „ geschändet " wird , lieber unter die Socialdemokraten

geht . Es ist dieselbe Logik , die sich bei dem bedeutsamen Konflikt
über die preußische Kanalvorlage in die That umsetzte .

Leopold v. Gerlach aber , der Vertraute des wahnsinnigen

Friedrich Wilhelm IV. , faßte diese Anschauung in den frömmelnd -

frechen Satz zusammen , den man über die Geschichte der preußischen
Reaktion oder — was dasselbe ist — über die preutzische Geschichte
des 19. Jahrhunderts als Motto setzen könnte : „ Der König ist von
Gottes Gnaden Obrigkeit zur Bändigung des Fleisches ; ebenso ist
der Gutsherr Bater königlichen Rechtens von Gottes Gnade « , aber

niemals ist das die Einheit des Volkes , die wesentlich unorganisch
und uneinheitlich ist , bis daß sie im König die Einheit ge -
funden hat . "

Es wäre eine verhängnisvolle Verkennung des schweren Ernstes der

politischen Lage , wenn man wähnte , das seien mystische Marotten ans
den Tobsuchtsjahren der Kontrerevolution , die heute keine Kraft mehr
hätten . DaS Gegenteil ist die Wahrheit . Das Junkersiun hat von

jenen Anschauungen der Zeit , in der die preußischen Grundgesetze
entstanden , kein Jota aufgegeben . Und es ist heute mächtiger als
damals . Jetzt beherrscht es — fast unumschränkt — das preußische
Parlament , die Regierung und Verwalsimg , die Armee .

Gegenwärtig gehören von den 12 Oberpräsidenten 9, von den
30 Regierungspräsidenten 20 dem Adel an . Und daß diese Adels -

Versorgung in der Verwalsimg nicht etwa abnimmt , beweist ei «
Blick auf den landrätlichen Nachwuchs . Von den 23 Landräten des

Regierungsbezirkes Breslau — um einige Regierungsbezirke aufs
Geratewohl Herauszugreisen — sind 20 adlig , im Regierungsbezirk
Potsdam sind alle 14, im Regierungsbezirk Köslin alle 12 Landräte

adlig . Im Regierungsbezirk Königsberg befinden fich 13 Junker
unter 19 Landräten , im Regierungsbezirk Köln 7 unter 10, im

Regierungsbezirk Magdeburg 10 unter 14 .

Das Junkersilm hat nicht nur jeden Fortschritt vereitelt , es tst
auch unablässig thätig , die spärlichen Volksrechte , die aus dem

Scheitern der Revolution gerettet find , endgültig zu vernichten .
Von diesem preußischen Ostelbiertum aus werden auch die freieren

Verhältnisse des Reiches fortwährend bedroht . Und wenn heute

sogar die selbstverständlichsten Grundrechte der Nation keineswegs
für alle Zeit gesichert sind , so geht diese stete Gefahr von der

preußischen Junkerherrschast aus . Die liberale Bourgeoisie ist ohn -

mächtig und hat vor dem Junkerabsoluttsmus kapituliert . Die

Rettung kann nur von dem Proletariat komme » .

poUtilcbe acbcrftcbt .
Berlin , den 15 . August .

Die Kaiserinsel .

Höchst sonderbare Pläne werden gegenwärtig in Hofkreisen
erörtert .

Die geplante große und sehr kostspielige Heerstraße , die vom
Berliner Schloß über Pichelswerder schnurgerade nach Döberitz
führen soll und deren Zlveck nicht recht ersichtlich war , würde danach
ihre eigentliche Bestimmung in einem Projett erhalten , das auf
gewisse ebenso unbegründete wie düstere Sttmmungen schließen läßt .

Der Plan geht dahin , auf der Insel Pichelswerder ein

Familienschloß des Kaisers zu errichten , das der kaiser «
lichen Familie zum künfttgen Aufenthalt dienen soll . Die ganze
Insel soll in den Besitz der Krone überführt und dann streng von
der Außenwelt abgesperrt werden . Durch die Döberitzer Heer -
straße könnten dann in kürzester Zeit Truppen um die Insel ko »«
zentriert werden .

Aber diese Hohenzollernsche Beste soll nicht nur strategisch «
militärisch . sondern auch polittsch geschützt werden . Man geht mit
dem Gedanken um , die Insel , den Heerstraßen - Bezirk und die
Spandauer Staatswerfftätten zu einem besonderen Verwaltungs -
bezirk und — Reichstags - Wahlkreis zu vereinigen , in dem nur noch

Angestellte des Kaisers " wohnen würden und somit die schreckenS -
volle Möglichkeit ausgeschaltet wäre , daß der Bezirk des Schlosse !
von einem Republikaner vertteten würde .

Und diese Sicherheitsmaßregeln würden endlich in der Refor »
gipfeln , daß die Truppen der Garde nicht mehr direkt auSgehobev
sondern auS den Elitemaimschaften der andren Truppen ausgewählt
würden .

Es ist charakteristisch , daß die Hofleute , die solche Pläne schmiede «.
anscheinend nicht einmal daran denken , daß die Herstellung eines
neuen ReichstagS - WahltteiseS nur auf gesetzlichem Wege er -

folgen kann und der Zustimmung des Reichstages bedarf . ES ist
weiter seltsam , daß sogar erwogen wird , die Insel z «
expropriieren , wenn eS nötig sein würde , um sie in den

Besitz des Kaisers überzuführen , obwohl doch für private Interessen
das Enteignungsverfahren unzulässig ist und Verkehrsrücksichten
nicht gut geltend gemacht werden können , wo gerade Absperrung
vom öffentlichen Verkehr bezweckt werden soll ,



Man steht , daß die Herren , die sich am Hofe über die Zukunft
der Monarchie den Kopf zerbrechen , nicht eben klar über das Mög -
liche sind oder aber in gegenwärtigen Zeitläuften alles für mög -
lich halten .

Daß man aber bei Hofe geflissentlich — ohne jeden Anlaß —

derartige Aufruhrphantasien verbreitet und den Thron nur noch auf
einer militärisch geschützten Insel für gesichert hält , zeigt , daß allerlei
Geister thätig sind , welche ein Interesse daran haben , durch Er -
regung schwarzer Vorstellungen die Geschäfte der Reaktion und des .
Junkertums spekulativ zu fördern . —

Der Kronrat .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " versichert , daß sich der
letzte Kronrat nur mit der schlesischen Wassergefahr beschäftigt habe .
Das Regierungsblatt schreib� in seinem byzantinischem Stile '

„ In steter Fühlung mit den verantwortlichen Stellen im Reiche
und in Preußen hat der Monarch wiederholt durch Kundgebungen
gezeigt , daß er auch auf seiner Erholungsreise dem Gang der
Staatsgcschäste und den Vorgängen im eigenen Lande wie den
Begebenheiten der Weltpolitik unablässige rege Aufmerksamkeit
widmet . Unmittelbar nach seiner Rückkehr hat er den
Jmediatvortrag des Reichskanzlers Grafen von Bülow ent - -
gegengenommen , und gestern vormittag hat er im königlichen
Schlosse zu Berlin einer Sitzung des Staatsministcriums prä¬
sidiert , Dieser aus dem Eintritt schwerer Hochwasserkatastrophen
in Preußen zur Genüge erklärliche Umstand ist in der Presse
ohne Grund aufgebauscht und von schlecht unterrichteter Seite
mit irgendwelchen Veränderungen der gesamten inneren Politik
in Zusammenhang gebracht worden . Es bestätigt sich jetzt ,
daß die gestrige Besprechung des Monarchen mit seinen Rat -

ebern in der That nur den Folgen der ernsten Lage gegolten
at , die durch die jüngsten Elemcntarcrcignisse für mehrere

preußische Provinzen , in erster Reihe für Schlesien , geschaffen
worden sind . Der große Umfang der Schädigungen legt eS nahe ,
Maßnahmen zu ergreifen , durch die der Wiederkehr ähnlicher
Berhcrrungen wenn möglich für immer vorgebeugt werden
soll . Diese Maßnahmen sind es , die eine eingehende Be -
ratung des Staatsministcriums veranlaßt haben : und bei der
wannherzigen Teilnahme , die der Kaiser und König der not -
leidenden Bevölkerung in den vom Hochwasser betroffenen Pro -
viuzen entgegenbringt , bei dem lebhaften Interesse , das der
Monarch für die Frage bekundet , durch welche Mittel solche Kata -
strophen für die. Zukunft vermieden werden könnten , war es ein
naheliegender , sehr natürlicher Gedanke , die betteffeude Sitzung
des Ktaatsminifteriums unter seiner persönlichen Teilnahme ab -
zuhalten . Die Ergebnisse der gestrigen Beratung dürsten in den
dem Landtage der Monarchie zu unterbreitenden Vorlagen ihren
Ausdruck finden . "

Daß der Kronrat „ irgendwelche Veränderungen der gesamten
inneren Politik " bringen würde , konnten allerdings nur „schlecht -
unterrichtete " oder richtiger völlig urteilslose Preßphantasten ver -
muten . Irgendwelche Veränderung der inneren Polittk Preußens
ist niemals von oben , sondern nur von unten zu erwarten .

Die Ankündigung wasserwirtschaftlicher Vorlagen mag Hoffnungen
erwecken ' es wäre aber sehr falsch , sie übermäßig hoch zu spannen .
Auch nach der furchtbaren Wasserkatastrophe von 1K97 ist schließlich
alles beim alten geblieben , und es bleibt sehr fraglich , ob der
preußische Staat für eine Kulturpolitik großen Stils die notwendigen
Geldmittel aufwenden will . Dazu fehlt die Vorbedingung : eben
jene „ Veränderungen der gesamten inneren Politik " , und zwar nicht
nur „ irgendwelche " , sondern solche von Grund aus .

An eine große Bedeutung der angekündigten Vorlagen kann
man um so weniger glauben , lvenn man sieht , welche Geschehnisse
die „Norddeutsche Allgemeine Zeitiing " schon für gewaltige rettende
Thaten hält Die Reise der Kaiserin durch S Ucberschwemnmngsgebiet ,
die doch naturgemäß nichts zur Abhilfe der Kalamität beizutragen
vermag , erklärt das RcgierungSorgan für ein „ leuchtendes Vorbild
werkthätiger Nächstenliebe " und es schreibt überschwenglich :

„ Wesen und Wirken der Kaiserin stärkten die Opferwilligkeit
der Verschonten , hoben den D? ut und die Zuversicht derer , die dem
Unglück standzuhalten entschlossen sind , und brachten auch den
Verzagtesten Trost und Gewähr wirksamer Hilfe . Auf dem Lebens -
blatte der Kaiserin , das die Thaten ihrer Güte und
Hochherzigkeit verzeichnet , lvird ihr Aufenthalt im Ueber -
schwemmnngsgebiet unauslöschlich verzeichnet bleiben . In
den Herzen der Schlesier und Posener aber , die eS
sich nicht nehmen ließen , der Landesmutter ebenso ehrfurchts -
vollen wie herzlichen Willkomm zu bieten , wird den Tagen der
Anwesenheit der Kaiserin in ihren Gauen eine warme Erinnerung
gewahrt bleiben . Kein Mißton hat diese Tage getrübt . Auch die
von der polnischen Presse eingenonmrene Abseitsstellung gegen -
über der Ausführung des hochherzigen Entschlusses Ihrer Majestät
vermochte der Wirkung des Auftretens der Kaiserin keinen Abbruch
zu thun . "

Arme Fürsten , die nicht einmal die Macht haben , die verlogene
Zudringlichkeit eines „ regierungstreuen " Preßgesindels abzuwehren ,
die aus einem einfachen selbstverständlichen Zeichen menschlicher
Teilnahme ein historisches Ereignis inachen I Empfindet die „ Nord -
deutsche Allgemeine Zeitung " wirklich nicht die ungeheuerliche
Taktlosigkeit , die in der Verwertung einer furchtbaren Katastrophe
zu monarchisttscher Reklame liegt ! —

WahlrcchtS - Kuriosum .
DaS Blatt der Dresdener Hausbesitzer , in dem der Baumeister

Hartwig , der Vorsitzende des Verbandes der deutschen Hausbesitzer ,
die Hauptrolle spielt , hat sich anscheinend von Giesebrecht anregen
lassen , das Wahlrecht zu reformieren . Giesebrecht , vervollkommnet
durch eine naive Unverschämtheit , wie sie die Hausagrarier seit je
auszeichnet , ergiebt diesen Salat :

l . Der § 2 des Bürgerlichen Gesetzbuches erhält folgende
Fassung : „ Die Volljährigkeit tritt mit der Vollendung des 2k. Jahres
und — soweit es sich um Handlungen für politische , socialpolitische
oder wirtschastspolittsche Zwecke handelt — mit Bollendung des
27 . Jahres ein . Von der Teilnahme an öffentlichen Wahlen sind

gewöhnliche Handarbeiter , Tagelöhner , Gelegenheitsarbeiter und diesen

Kategorien gleichstehende Personen ausgeschlossen : Dienstboten ( haus -
wirtschaftliche und gewerbliches erlangen das Recht zur Teilnahme an
öffentlichen Wahlen erst durch Nachweis einer sechsjährigen Dienst -
zeit . " 2. Unter Aufhebung des Gesetzes vom 23 . März 1896 wird
ein neues Wahlgesetz erlassen und die Verfassung des Königreichs
Sachsen in der Weise geändert , daß s ) der Ersten Kammer außer
den in den § § 63, 15, 16 der Verfassung bestimmten Magistratspersonen
als Vertreter des städttschen Grund - und Kapitalbcsitzes angehören :
der Vorsitzende des Landesverbandes ftädttscher Haus - und Grund -
befitzer - Vereine im Königreich Sachsen , der Vorsitzende des

Allgemeinen Hausbesitzer - VereinS zu Dresden . der Vorsitzende
des Verbandes Leipziger Hausbesitzer - Vereine , der Vor -

sitzende des Allgemeinen Hausbesitzer - Verein ? zu Chemnitz ,
die Vorsitzenden von sechs weiteren Hausbesitzer - Vereinen ,
und zwar drei aus der Klasse der mittleren und kleineren Städte
( Städte - Ordnung vom 24 . April 1873 ) und drei aus der Klasse der
Städte mit revidierter Städte - Ordnung ausschließlich der drei Groß -
städte , wobei das Los entscheidet : ferner zehn Vertreter von In -
dustrie und Handel nach Maßgabe der von dieser Seite zu machenden
Vorfchläge ( zum Beispeil Vorsitzende der Handels - , Gewerbe - und

Handwerkerkammern ) : b) die Zweite Kammer aus soviel Abgeord -
neten gebildet wird , als sich ergeben , wenn die Bevölkerimgsziffer
des Königreichs nach Abzug der überhaupt nicht wahlfähigen Per -
fönen ( siehe obige Ergänzung zum Bürgerlichen Gcsetzbuche den

nachfolgenden Absatz und die Vorschriften in § 2 des Gesetzes vom
3. Dezember 1863 ) durch die Ziffer 5009 teilbar ist , wobei die Wahl -
kreis - Einteiluug so zu erfolgen hat . daß der städtische und der länd -

liche Grund - und Kapitalbesitz die ihren Wertverhältaissen ent -

sprechende Zahl von Abgeordneten in die Zweite Kanuner ent -
senden . Zur Wahlberechtigung gehört außer der Erfüllung der
nach ß 2 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 8 2 des

Gesetzes vom 3. Dezember 1863 erforderlichen Bedingungen 1. der

Nachweis der sächsischen Staatsangehörigkeit , 2. der Nachweis eines

nnndestens zweijährigen ununterbrochenen Aufenthalts in Sachsen , 3. der

Nachweis eines eignen Hausstandes oder einer mindestens sechs -
jährigen ununterbrochenen Beschästigungsdauer in Sachsen . Zu den
in § 2 des Gesetzes vom 3. Dezember 1868 von der Wahlberechttgung
ausgeschlossenen Personen sind auch alle diejenigen , welche den Offen -
barüngseid geleistet oder erfolglos gepfändet worden sind , zu rechnen .
Die Wahl selbst geschieht in direkter und geheimer Abstimmimg :
jeder Wahlberechtigte ist zur Stimmabgabe verpflichtet , wobei nur

ärztlich bescheinigte Krankheit oder nachweislich unverschiebliche Ab -

Wesenheit entschuldigen kann, " —

Ein etwaiges Znsammengehen der Socialdcmokraten und Frei -
sinnigen bei den preußischen Landtagswahlen ist der
„ Nor d d. Allg . Ztg . " höchst unerwünscht , obwohl ' das doch nur
der Kanalpolitik der Regierung förderlich sein könnte . Das

Regierungsblatt sammelt einerseits eifrig socialdemokratische Stimmen ,
aus denen sie die Hoffnung schöpfen zu können glaubt , daß von
unsrer Seite aus ein solches Zusammengehen zurückgewiesen werden
könnte . Andrerseits stellt es mit „ Genugthuung " fest , daß im Lager
der Freisinnigen Vereinigung selbst gegen die Barthsche Politik
scharfer Widerspruch erhoben wird . Auch die Verschmelzung der
Nationalsocialcn mit der Freisinnigen Vereinigung ist der „ N. A. Z. "
unbehaglich .

Man weiß nun , durch welche Polittk man sich die Gunst der

Regierung erwerben kann . —

Nachträgliches aus dem Wahlkampfe . In einer älteren Nummer
der Zeitschrift „ Freiland " wird ein Inserat aus Pößnecker Zeittmgen
abgedruckt , worin dem „ Handels - und Gewerbestande " empfohlen
wird , nicht den fteisinnigen Lehrer Sandner zu wählen , weil er
Leiter eines Konsumvereins sei , sondern den Schneidermeister Reiß -
haus , der die Jittercssen des Handwerker - , Handels - und Gewerbe -
standes kenne .

Dazu wird von der Redaktion des „ Freiland " bemerkt :
„ Der merkwürdige anttgenosienschastliche sociale Herr Reiß -

haus ist natürlich glänzend gewählt worden ! "
Wir haben diese Notiz seiner Zeit nicht gelesen , aber da die

Redaktion des „ Freiland " so großen Wert auf ihre Mitteilung legt ,
daß sie uns das Blatt jetzt noch angestrichen zuschickte , so wollen wir

ihr den Gefallen thun und feststellen , daß Genosse Reißhaus mit
diesem ohne jede Unterschrift erschienenen Inserat weder direkt noch
indirekt etwas zu thun hat . —

Wegen unsittlicher Handlungen an Schülern wurde dieser Tage
von der Strafkammer in Cleve ein Lehrer aus Goch zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt . Dabei wurde die merkwürdige Thatsache auf -
gedeckt , daß dieser Jugendbildner schon einmal mit 3 Monaten Ge -
fängnis bestraft worden ist wegen Vornahme unsittlicher Handlungen
mit Schülern . Wie es zngeht , daß ein Mann , der unsittlicher
Handlungen mit Schülern überführt und deswegen bestraft ist, noch
weiter als Lehrer thättg sein kann , wurde leider in der Verhandlung
nicht festgestellt . —

Hitze - Marsch . Wolffs Bureau meldet aus Stuttgart : Bei einer
Felddienstübung der 51. Jnfanteriebrigade mit Artillerie und
Kavallerie mußten am Freitag dem „ Schwäbischen Merkur " zufolge
beim Rückmarsch etwa 39 bis 49 Mann infolge der sehr schwülen
Witterung wegen Unwohlseins austreten . Bei sieben Mann wurde
ein stärkerer Grad von Hitzschlag festgestellt . Diese mußten im

Wagen bczw . mit der Bahn in das Garnisonlazarett nach Stuttgart
gebracht werden , befinden sich jedoch am Sonnabend wieder sänitlich
beschwerdeftei . Ein Todesfall , den ein Gerücht meldete , ist nicht
vorgefallen .

Nach dem „ Berl . Tagebl . " rückte die ans dem 119 . und
125 . Regiment bestehende 51 . Jnfanteriebrigade in Stuttgart
unter Generalmajor Muff am Freitag früh 3ffz Uhr vier
kompagnien , um äV. , Uhr das Gros mit vollem Gepäck zu einer
Felddienstübung bei Ludwigsburg aus . Aus dem Rückmarsch , der
nachmittags bei tropischer Hitze stattfand , erfolgten Massenerkrankungen .

Wenn kein Todesfall vorgekommen ist , so ist das nur ein

Zufall und entlastet nicht diejenigen , die für solche gefährlichen
Excrcitien verantwortlich sind . —

Husland .

Oestreich - Ungarn .
Ocstreichö Einspruch gegen die Wahl Rampollas . Das „ Wiener

Fremdenblatt " bestätigt in einer offiziösen Mitteilung , daß die
östreichische Regierung gegen die Wahl des Kardinals Rampolla

zum Papst in Rom Einspruch erhoben hat . „ Wenngleich " , heißt eS
in der Notiz , „die zum Teil sehr dramatischen Ausschmückungen,
mit denen diese Nachricht ( über Oestreichs Veto ) verbreitet wurde ,
und insbesondere die Darstellung , als wäre es aus diesen » Anlaß
im Heiligen Kollegium zu förmlichen Debatten gekommen , den
Eindruck des phantasievoll Erfundenen machen , so ist doch ,
tvie wir nach den an maßgebender Stelle

eingeholten Erkundigungen konstatieren können ,
Thatsache , daß die Monarchie von ihrem
Vetorecht Gebrauch gemacht hat . Das östreichisch -
ungarische Kabinett hat dabei den Zweck verfolgt , die

Erwählung eines Kardinals von friedlichem , versöhnlichem Sinne

herbeizuführen , und es darf ihr zur Genugthuung gereichen , daß
aus der Urne ein Mann hervorgegangen ist , der überall mit Beifall

begrüßt wurde . . . . Im Interesse Oestreich - Ungarns lag es , daß
einer Wahl vorgebeugt wurde , die , wie manche Erfahrungen der

letzten Zeit schließen' ließen , Differenzen hätte mit sich bringen
können , die gerade ein Verhältnis , wie das zwischen Kirche und
Staat ist , nicht trüben sollen . —

Italien .
Ein Gauuerblatt abgethan . In Mailand bestand ein Wochen -

blättchen „Oa. Gogna " ( „ Der Pranger " ) , das unter dem Vorwauhe ,
in die Winkel der Korruption hineinzuleuchten , im Drecke wühlte ,
Verleumdung und Erpressung übte . Die sünfköpfige Redaktion war
eine Erpresscr - Bandc . Eine Weile ließ man sich ihr Treiben ge -
fallen , endlich aber ward Klage erhoben . Der Prozeß ging letzte
Woche zu Ende . Das Urteil lautete für den Chefredakteur Perri
aus 8 Jahre 11 Monate Gefängnis , 15 999 Lire Buße und 1 Jahr
Polizei - Aufsicht : für seinen Stellvertreter Manoni auf 4 Jahre
2 Monate und 4599 Lire Buße und ei » Jahr Polizei - Aufsicht : für
den dritten Redakteur Gregori ( in contumaciam ) auf dieselbe Ge¬

fängnisstrafe und 1799 Lire Buße , während mehrere Mitarbeiter
Strafen von Ii Monaten bis 7 Jahre erhielten .

England .
Kanada und Irland . London . 13. August . Das Unterhaus

von Kanada richtete eine Bitte an den König , seinen Einfluß zu
Gunsten der irischen Home - Rule ( Selbstregierung Irlands ) � geltend

zu machen . Das Ersuchen schließt : „Rttt einem Gefühle tiefer Be -

friedigung haben wir aus den Debatten des brittschen Unterhauses
entnommen , daß eine neue Aera und ein dauernder Friede in Irland
einziehen . Das kanadische Unterhaus gratuliert den » Volke und den »
Mutterlande zu der irischen Gesetzgebung , die gerecht ui »d billig ist ,
und hofft auf eine baldige Lösung des peinvollen irischen Problems ,
das so lange die besten der britischen Staatsinnnner beschäfttgte . "

Mr . Chamberlain antwortete in » Name » » des Königs und er -
klärte , daß d e r K ö n i g machtlos i st , d a k o n st i t u t i o n e l I
alle Fragen des vereinigten Köi » igreichs vom
Parlament abhängen . —

Die Thronrede , mit welcher gestern Eduard TTL die Parlament ? -
sitzungen geschlossen hat , enthält außer dem ostentativen Hinweis
auf die e n g li sch - fra n z ö s ch e Freuiidschaft keine be -
merkenswerten Auslassungen . Ueber des Königs Besuch in Frank -
reich heißt es : Nichts hätte die herzliche Aufnahme übertteffen
können , die ich gefunden habe , und erst ganz vor kurzem hat der

Besuch des Präsidenten Loubet in eindrucksvoller Weise Beraiilassnug
gegeben zun » Austausch der Gefühle gegenseitiger Zuneigung zwischen
Frankreich und England .

Dänemark .

Die liberale Reaktion treibt immer sonderbarere Blüten . Wie

„ Socialdemokraten " mitteilt , hat der Justizminister Albertt de »
beiden Familien Kaufmann und Koefted das Adelspatent der »

liehen . Das ist bereits im Mai d. I . geschehen , aber erst jetzt all «

gemein bekannt geworden . Dergleichen ist in Dänemark seit

Menschengedenken nicht mehr vorgekommen . Nachdem durch die

Verfassung alle mit Adel , Titel und Rang verbundenen Vorrechte

abgeschafft wurde », , ist so viel man weiß , kein Mensch mehr geadelt
worden . Es blieb also dem liberalen Bauernministerium überlassen .
iieue Adelige zu backen . — „ Wir ermnern daran , daß wir jetzt 1993

schreiben , und daß wir im dritten Jahre nach dem . Systemwechsel "
leben " , schreibt unser Bruderorgan , „sonst könnten sich unsre Leser

vielleicht ein Paar Jahrhunderte zurückversetzt glanben . " —

Die dänischen Staatsbahnen haben im verflossenen Finanzjahre
1992 —1993 , wie die dieser Tage erschienene Abrechnung ausweist ,
einen Ueberschuß von 3 M » llionen Kronen erzielt . Im
vorigen Finanzjahr hatten die Staatsbahnen ein Deficit von einer
viertel Million , welcher Umstand von der Regierung dazu ausgenutzt
wurde , eine Erhöhung der Tarife für den Gütertransport wie für den

Personenverkehr durchzusetzen . Diese Erhöhungen , die erst im laufenden

Finanzjahre in Kraft getreten sind , also nichts zu jenem günstigen
Abschluß beigetragen habe », , werden , wenn sie nicht die weitere Ent -

Wicklung des Verkehrs hindern , zu noch größeren Ueberschüssen
führen . Man hat den Mangel an Rentabilität der Staatsbahnen

während der letzten Jahre den im Jahre 1896 durchgeführten Tarif «

Herabsetzungen zugeschrieben . Thaffächlich war die eigentliche Ursache
die »virtschaftliche Krise , welche die weitere Entwicklung des Verkehrs

hinderte . Jetzt , wo die Krise im Schwinden begriffen ist . ist eine

bedeutende Vcrkehrssteigerung eingetteten . —

Serbien .

Das neue Kabinett ist gebildet worden . Neu ernannt sind :

zum Kriegsministcr Oberst Sotarovitsch . zum Finanzminister Hoch-
schulprofcssor Alexander Borisawljewitsch , zum Kultusminister Prof .

Dobrosaw Rusitsch und zum Justizminister der bisherige Sektion » -

chef Jowanowitsch . Die übrigen Ressorts werden wieder von den

früheren Ministern eingenomincn . —

König Peter in den Händen der Verschwörer . Der „ Rheinisch -

Westfälischen Zeitung " wird von „ einer mit den Königsmördern in

Verbindung stehenden Persönlichkeit " aus Belgrad eine Mitteilung
über die früheren und jetzigen Beziehungen des Königs zu den

Offiziers - Revolutionären zugesandt , die dessen Willfährigkeit gegen
d-ie Wünsche ( richtiger Befehle ) der an der Verschwörung beteiligten

Offiziere auf das Wissen Peters um den Ermordungsplan zurück -
führt .

„ König Peter, " heißt es in dem Schreiben , „ist nur pro form »
König , sagen wir ein Schattenkönig : die Kölligsrechte übt nicht er

aus , sondern die revolutionäre Regierung , oder besser gesagt , die

Teilnehmer der Verschwörung . Bis jetzt hat der König nur in ganz
untergeordneten Fragen eine Entscheidung getroffen , in wichtigen

Dingen war immer der Wille der Verschwörer maßgebend . Die

Erklärung dafür ist aber sehr einfach : Die Ermordung des

Königspaares geschah mit Wissen des Prinzen

Peter Karag . eorgewitsch , ja er stellte den Verschwörern .

sogar eine Verschreibung aus , daß , wenn er König würde , den Teil -

nehmen » am Morde kein Haar gekrümmt werden solle . Wie allge -
mein bekannt , wurde die Verschwörung von Oberst Maschin und dem

jetzigen Minister Gyoka Gcncsics organisiert . Ein engerer Ausschuß

begann gerade vor einem Jahre seine Thätigkcit , die Anwerbung von

Teilnehmern in der Armee . Es wurde beschlossen , daß das Königs -

paar ermordet werden müsse , denn die Entthronung und Verbannung
wäre nicht zweckentsprechend , weil ihre Anhänger das Land in ewige
Unruhen stürzen würden und man die Rache der Lebenden fürchten

müsse . Tie Frage müsse ein für allemal gelöst werden , daher müsse
man die Dynastie Obrenowitsch in ihrem letzten Sprossen ausrotten .

Diesen Plan teilte der jetzige Handclsminister Gencsics persönlich
dem Prinzen Peter mit . Er lvar in Genf beim Prinzen und erzählte
ihin alle Einzelheiten der Verschwörung . Die Mitteilung , daß Prinz
Peter einverstanden sei , überbrachte Gcncsics den Verschwörern mit
der Versicherung , daß sie vor jeder Verfolgung geschützt werden

sollten . Der Ausschuß in Belgrad wollte sich mit diesem Versprechen
begnügen , aber die verschworenen Offiziere hatten Bedenken und

wünschten , daß Prinz Peter Karageorgewitsch eine bindende Erklärung
schriftlich ausstellen möge . Einstimmig wurde beschlossen , Gencsics
neuerdings nach Genf zu entsenden . Er kehrte triumphierend rwn
dort zurück , denn er brachte ein eigenhändiges Schreiben des Prinzen
Peter Karageorgewitsch mit , in welchem der jetzige König Peter der -

spricht , daß er kein einziges Mitglied der Verschwörung gegen König
Alexander und Königin Draga jemals verfolgen oder bestrafen werde .
Das hat die Verschwörer beruhigt und auch ermutigt . Tarin liegt
aber auch die Erklärung , wie cs�kommt . daß der Wille der
Verschwörer heute in Serbien maßgebend ist .
Der Brief König Peters ist der Draht , an dem man den König zieht ;
er ist in ihrer Macht . " —

Türkei .
Die Erschießung des Konsuls Rostkowskyö bietet Rußland den

willkommenen Anlaß , nicht nur äußerst strenge Genugthuung ? -
forderuiigen an die türkische Regierung zu stellen , sondern sich auch
in deren innere Verwaltungsangelcgenheiten zu mffchen und die

Durchführung bestimmter Maßregeln und Verfügungen in
Macedonien zu verlangen . Nach dem russischen „ Regierung ? -
boten " hat nämlich der russische Minister des Aeußern an die

Botschaft in Äonstantinopel die Weisung ergchen lassen , daß
Iveder der Ausdruck des Bedauerns seitens des Sultans , noch der

Besuch des Prinzen Achmed , noch der Ausdruck des Beileids des

Großveziers . der Miuister und andrer Würdenttäger genügende Ge -

nugthuuug gäben . Der Kaiser habe bei der Ermordung SchtscherbinaS
Nachsicht geübt , weil der Mörder ein Albanese gewesen sei , dessen
Stamm im Aufftande gegen die Regierung begriffen sei . Die Uebel -

that in Monastir sei aber ganz andren Charakters und fordere
die sttengste Ahndung . Der Kaiser befehle daher die Ablehnung
jeglicher leerer Versprechungen bei nachstehenden Forde »
rungen : Unausschiebbare und strengste Besttafung des Mörders

RostkowskyS : Verhaftung und exemplarische Bestrafung des Indivi¬
duums , das auf die Equipage des Konsuls schoß : sofortige Vor -

legung positiver Angaben über die faktische Verbannung des ValiS
von Monafttr sowie unverzügliche , strenge Bestrafung aller für den
Mord verantwortlichen Civil - und Militärbeamten .

Außerdem wurde der Botschafter beauftragt , behufs allgemeiner
Beruhigung des Wilajets folgende Forderungen zu stellen : Alle

türkischen Beamten , auf deren empörende Handlungsweise der Verweser
des Konsulats in Uesküb nach seiner Bereisung des Wilajets Kossowo

zusammen mit dem östreichischen Konsul hingewiesen hat , sind

unverzüglich aufs strengste zu bestrafen . Der verabschiedete Ismail
Hakki , über dessen Thätigkeit dem Generalinspektor Hilmi Pascha ein

günsttges Gutachten zugegangen ist , ist wieder in sein Amt einzu -

letzen . Die Bauern , welche den Konsuln Rußlands und Oestteich -

Ungarns Aussagen über Grausamkeit von Türken machten , sind

ofort in Freiheit zu setzen und Vcrwaltungsbeanite , deren Miß -

bräuche in Saloniki und Prizrend aufgedeckt wurden , sind sofort

abzusetzen und zu bestrafen . Endlich sind ausländische Offiziere zur

Beruhigung der friedlichen Bevölkerung und Herbeifkihrung der

gesetzlichen Ordnung für die Gendarmerie und die Polizei unverzüg -

lich zu ernennen . �
Trotz dieser lveitgehcnden Forderungen ist man in den macedonisch »

bulgarischen Kreisen über Rußlands Haltung empört , da gleichzeitig
Graf Lamsdorff an den russischen diplomatischen Agenten »n Bulgarien

telegraphierte , daß die eiiergische Einwirkung Rußlands auf Konstan »
tinopel weder von der bulgarischen Regierung iwch von den mace -
donischen Koinitees als eine Aenderung des politischen Programms
gedeutet werden dürfe , das in den Regierungskoinmuniquos dargelegt
sei . Man hatte in diesen Kreisen eii » direttes Eingreifen Rußlands erhofft
und findet sich nun bitter enttäuscht .

Petersburg , 15 . August . Wie der „ R e g i e ru n g s b o te "
meldet , ist dem russischen Botschafter in Kon »

stantinopel Sinowjew die Meld » » - » aus S e -



tvastopo ! �uge - gange - tt, " dah ctn - e Abteilung der
Schiffe der Schwarzen Meer - Flotte nach den

türkischen Gewässern abgehen wird . —

Kinstantinopcl , 14. August . ( Meldung des „ Wiener K. K.
kelegr . - Korr . - Bureaus " . ) Das Kriegsgericht in Monastir verurteilte
den Mörder des russischen Konsuls Rostkowsky und einen Mit -
schuldigen zum Tode , einen Gendarmen zu fünfzehn Jahren und

einen andern zu fiinf Jahren Zwangsarbeit . Zwei Offiziere
wurden degradiert . Die Verurteilten wurden gestern gehenkt . —
Das von den Komitatschis besetzte Kruschewo wurde von den Türken

genommen . —

Neue Wirren . Der „ Köln . Ztg . " wird aus Athen telegraphiert :
Nach hier eingegangenen Nachrichten begnügen sich die bulgarischen
Banden nicht nnt Ausschreitungen gegen die Mohamedaner , sondern
sie richten ihre Angriffe sogar mit Vorliebe gegen die griechischen
Dörfer , die sie vollständig verwüsten . Unter der griechischen
Bevölkerung der betreffenden Bezirke herrscht , wie gemeldet
wird , vollständige Panik , und die Leute wollen sich bewaffnen ,
um den Angriffen der bulgarischen Banden Widerstand
entgegensetzen zu können . In Athen herrscht über diese Meldungen
große Erregmig , und nian verlangt , daß die Türken mit größtem
Nachdruck und mit Rücksichtslosigkeit vorgehen sollen , um den Auf -
stand niederzuwerfen . Nian führt aus , daß , wenn es so weiter
gehe wie jetzt , die christliche Bevölkerung ebenso decimiert werden
würde wie die mohamedanische , und verlangt im Interesse der
Menschlichkeit , daß mit dem Aufstande um jeden Preis ein Ende ge- .
macht werde .

_

Partei - JVacbricbten .
Aufruf !

In der letzten Zeit ist besonders in Sachsen , aber auch in andren
Teilen Deutschlands das Wahlrecht der minderbemittelten Ge -
meinde - Ein wohner durch allerhand Mittel ( Einführung von
Klassenwahlen , Erhöhung des Censns usw . ) verkürzt worden . Der
artige charakteristtsche Zeichen für die Verschärfung des Klassen
kampfes bleiben vielfach weiteren Kreisen ganz unbekannt . Die
Redaktion der „ Kommunalen Praxis " will deshalb den Versuch
machen , einmal eine Uebersicht der Wahlrechtsverkürzungen in den
Gemeinden zu geben , und ersucht darum , Nachrichten und Material
einzusenden an :

Dr . Albert Südekum ,
Berlin IV . Ig . Düsseldorferstratze 10.

Arbeiterfreundliche Blätter werden um Abdruck dieser Zeilen
gebeten . _

Mit Bezug auf die Frage der LandtagSwahl - Kandidaturen teilt
uns Genosse Bernstein mit , daß die Ansicht , es sollten Doppel -
mandate zu Reichstag und Landtag nach Möglichkeit vermieden
werden , auch die seine ist und er die an ihn ivegen Uebernahme
einer Kandidatur ergangenen Anfragen in diesem Sinne beantwortet

habe . Er hat sich aber nicht für berechttgt gehalten , die Aufgabe ,
den Landtags - Wahlkampf als Kandidat zu unterstützen , absolut von

sich abzuweisen .

Zu mtstrem Bericht über die Krciskonferenz für Spandau - Ost -
Havelland erhalten wir folgende

Erklärung .
In dem Bericht des „ Vorwärts " in Nr . 186 über die Kreis -

konferenz des Wahlkreises Spandau - Potsdam - Osthavelland ist folgende
Notiz enthalten :

„ Allgemein wurde geklagt über den Inhalt der Flugblätter
und wurde die Schuld dafür dem Kandidaten , Genossen Lieb -

knecht , beigemessen , dem man die Ausarbeitung überlassen
hatte . "

Diese Notiz erscheint geeignet , falsche Schlußfolgerungen über
die Thätigkeit des Genossen Dr . Karl Liebknecht zu erwecken .

Demgegenüber habe ich folgendes zu erklären : Flugblätter werden

nicht immer in allen Orten eines Kreises gleich loirkungS -
Voll sein , hauptsächlich dann nicht , wenn ein Wahlkreis auS Orten
mit verschiedenartiger Bevölkerung besteht . Die sonstige Thätigkeit
des Genossen Liebknecht vor und während der letzten Reichstags -
wähl ist eine durchaus wirkungsvolle gewesen ; ja ich kann erklären ,
Ä» aß er Tag und Nacht auf dem Posten gewesen und viel mehr mit -

gearbeitet hat im Kreffe , als man sonst bei einem Reichstagskandidatcn
voraussetzt . Diese Thätigkeit wird auch im ganzen Wahlkreise lobend
anerkannt .

August Paris ,
Kreis - BerttaucnSmann .

pollseUlcdeo » SericdtUcdes ufw .

Die Heiligkeit des Eigentums bei unsrcn Gegnern . An einem

Sonntag während der Wahlzeit entriß der Sohn des OrtsvorsteherS
deS schönen Dorfes Nottuln in Westfalen einem Genossen von hinten
ein Pack Flugblätter und riß damit ans . Der Genosse verfolgte den

Flugblätter - Liebhaber , stellte ihn und forderte sein Eigentum zurück .
Der Festgenommene riß sich loS und lief mit dem fremden Papier -
schätz Iveiter . Nottulncr Einwohner begünstigten seine Flucht .
Schließlich wurde der Sohn des Ortsgewalttgen in einer Wirtschast

gestellt ' das stemde Eigentum hatte der Wirt versteckt . Erst durch
Polizeiliche Intervention gelang es unsrcn : Genossen , seine Flug -
blätter wieder zu erhalten . Um ein Exempel zu statuieren , wurde gegen den

Dhater Strafanzeige wegen Straßenraubes erstattet . Diese Strafanzeige
ist von der Staatsanwaltschaft zu Münster zurückgewiesen ,
weil des Ortsvorstehers Sohn — der Ackerer Heinrich Leiermann —

bestritt , Gewalt angewendet und die Absicht rechtswidriger Zu -
eignnng gehabt zu haben . Er will nur „ aus Aerger über die von
den Verteilern verursachte Störung des sonntäglichen Publikandums
ld . i. öffentliche Ausrufung von Bekanntmachungen durch den Polizei -
diener ) in der Absicht gehandelt haben , der Störung zu steuern . "
ES fehle mithin ein wesentliches Merkmal für den Diebstahl und den
Raub . Gegen den StaatsanwaltschaftSbeschcid ist Beschwerde erhoben .
Und das mit Recht . Ob „ Raub " im juristischen Sinn vorliegt , mag auf sich
beruhen . Jedenfalls liegt Diebstahl vor , da die fortgerissenen Flugblätter
in die Verfügungsgewalt des Thäters übergegangen waren und
dieser in dem Bewußtsein , hierzu nicht berechtigt zu sein , die Flug -
blätter sortgenommen hat , um darüber >vic über ihm eigentüinliche
zu verfügen . Die Ausrede , weshalb der ultramontane Heißsporn

so gehandelt hat , ist offenbar unerheblich und der Wahrheit wider -

sprechend : durch Verteilung von Flugblättern oder gar schon durch
die drohende Gefahr solcher Verteilung kann unmöglich die Ver -

kündung von Bekanntmachungen gestört , ebenso wenig vennag durch
Auskneifen mit frenidem Eigentum die Möglichkeit , die Ver -

kündung von Bekanntmachungen zu hören , verstärkt werden . Man

ersieht auch aus diesem Beispiel , wie schwer die Agitation unsrer

Genossen in den Bezirken ist , in denen der Sinn für Wahrheit , Recht
und Gesetz durch systematische Fanatisiening und Verdummung der

Massen durch das Centrum untergraben wird . Wie wäre es wohl
einem Genossen ergangen , der in gleich fr . . eier Weise hinterrücks
dem Sohn eines Ortsvorstehers eineii Pack Traktätchen entrissen

hätte ? _

Huö Induftrie und Handel

Zur Erneuerung des Rheinisch - Westfälische » Kohlensyndikats . Wie

nns aus dem Ruhrrevier gemeldet wird , besteht die Absicht , zur

Durchführung der für den 1. Oktober geplanten Neu- Organisation
des Syndikats zum 15. September eine Sitzung einzuberufen , die be -

stimmte Entscheidungen treffen soll . Nachdem die beiden großen
Nichtsyndikatszechen ihren Beitritt zum Syndikat erklärt haben ,
handelt es sich jetzt zunächst um die Niederzwingnng der vier wider -
spenstigen Syndikatszechen . — Aller Voraussicht nach dürste dies viel
schwerer halten als angenommen wird , so daßman ab 1. Oktoberd . I . wohl
mit einer Neuorganisation des Syndikats , nicht aber schon mit einem
thaffächlich neuen Syndikat zu thun haben wird . Nichtsdestoweniger
aber hofft man die „ Revolutionäre " zur Raison zn bringen . — Als
Beweis hierfür kann der Umstand gelten , daß das Coakssyndikat ab

1, Januar 1904 mit dein Kohlenshndikat bereinigt wird . Es ist
kaum anzunehmen , daß eine derarttge Vereinigung , die vcrwaltungs -
technisch mit großen Schwierigkeiten verbunden sein wird , für nur
zwei Jahre — Ende 1905 — vorgenommen wird .

Die Deutsche Genossenschaftsbank von Soergel , ParrisiuS n. Co
hat ihrer jüngst veröffentlichten Abrechnung ihren Geschäftsbericht
folgen lassen , der verschiedene Ergänzungen zur Abrechnung bietet .
Es wird darin über den erzielten Gewinn ausgefiihrt :

„ Wem : das Ergebnis — es wird bekanntlich eine Dividende von
4 Prozent verteilt — auch als ein mir mäßiges zu bezeichnen ist , so
darf es doch angesichts der besonderen und erschwerenden Umstände ,
mst denen die Bank im Berichtsjahre zn arbeiten hatte , sowie wegen
der fortdauernd ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse immerhin
als befriedigend betrachtet werden . Außergewöhnliche Einnahmen
sind im Gewinn - und Verlust - Conto nicht enthalten , da die Bank
sich auf dem Gebiete des Beteiligungsgeschästes die größte Reserve
auferlegt hat . Die Abwicklung bestehender Beteiligungen ließ einen
nur mäßigen Nutzen , so daß die Gewinnziffern im wesentlichen ledig
lich dem laufenden Geschäfte entstammen . "

Ueber die Verringerung des Wettenbestandes wird berichtet :
„ Von den im vorigen Geschäftsbericht erwähnten Beteiligungen

und Effektenbeständen sind in der Zwischenzeit abgeivickelt bezw . ab -
gestoßen worden : Sproz . Bremer Staatsanleihe , Terrain Tempelhof ,
Barmer Krcditbank - Aklien , Elberfelder Bankverein - Akffen , Konvertterte
Kölner Elcktricitäts - Aulagen - Akttcn , Münchener RückversicherungS -
Aktien , _ 4>/g - und öprozentige Helios - ElektticitätS - Obligationen .
Die übrigen Bestände , von denen die Württembergischen
Landesbank - Aktien im Lauf des Jahres zur Einfüh -
rung an der Frankftirter Börse gelangten , sind sämtlich
vorsichtig bewegt . Auf unfern Bestand an Aktien der Accumulatoren -
und Elektricitätswerke vorm . W. A. Böse u. Co. haben wir zu Lasten
der im Vorjahr gebildeten Spezialreserve eine ausreichende Ab -
schreibung vorgenommen ; die noch im Besitze der Bank befindlichen ,
nach Durchführung der Reorganisation der Gesellschaft nunmehr
in Prioritätsaktien umgcloandelte » Aktien sind so niedrig eingesetzt ,
das weitere Verluste daraiff nicht zu befürchten sein dürsten . Ilnsre
Beteiligung an Aktien der Bank für industrielle Unternehmungen ist
im Zusammenhang mit der von diesem Institut durchgesührten
Kapitalrednktion wesentlich ermäßigt worden . "

Die Cnnard - Gesellschaft hat heute in Liverpool ihre Absicht
knndgegeben , einen dreiwöchentlichen Dampferdienst zwischen Boston
und dem Mittelmeer einzurichten . Der Dienst soll Ende November
beginnen . Die Dampfer dieser neuen Linie werden nur Passagiere
zweiter und dritter Klasse befördern .

Abnahme der Gründungsthätigkeit in den Bereinigten Staaten .
Der Ausweis über die während des Monats Juli vollzogenen
Gründungen von Gesellschaften mit mehr als einer Million
Kapital zeigt im ganzen den Betrag von 106 000 000 Dollar .
Davon entfallen 40 000 000 Dollar auf eine einzige Korporation , die
United States Manufacturing Conipany in Massachusets , hinter welchem
Titel der Versuch einer Verwüstung der bedeutendsten Bailmwoll -
mühten deS Landes zu suchen ist . Diese Gründung , welche bisher
lediglich als fonnal anzusehen ist , wird es aller Voraus
ficht nach auch bleiben , weil gerade unter den gegen
wärtigen Verhältnissen des Banmwollmarktes eine Vergrößerung
der Produktion , wie sie dabei geplant wurde , als ganz illusorisch
erscheint . Es bleibt also thaffächlich eine Gründungsiumme von
66 000 000 Dollar für den Juli übrig , im Vergleiche zu 136 000 000
Dollar im Juni und noch 307 000 000 Dollar im Mai . Für die
ersten sieben Monate 1903 ergiebt sich eine Gesamtsunune von
1 250 000 000 Dollar gegen 1 725 000 000 Dollar in derselben Zeit
1902 und 270 000 000 Dollar in 1901 .

Die Einnahmen der Kolonie Tranövaal betrugen in den ersten
sechs Monaten des Jahres 1903 11 415 044 Pfiind gegen 4 217 693
Pfund im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Ausfuhr belief
sich in derselben Zeit auf 5 703 515 Pfund , davon 5 579 730 Pfund
Gold , gegen insgesamt 2 852 043 Pfund in der ersten Hälfte des

Jahres 1902 .
_

Der Prozetz Hmnbert .
Sechster Bcrhandlungstag .

Paris , 14. August .
Zu Beginn der heutigen sechsten Sitzung im Humbert - Prozeß ver -

kündet Präsident Bonnet zunächst , daß die Sonnabend - Sitzung aus -
falle und die nächste Sitzung erst am Montag stattfinden werde .
Nach Einttitt in die Verhandlung wird als erster Zeuge

, Konkursverwalter Benncnu ,
der die Konkursmasse der Humberts verwaltet , vernommen . Er
meint , daß es überaus schwer sei , die Schulden der Humberts auch
nur annähernd festzustellen , denn einige Gläubiger verlangten etwa
30 Millionen , während sie thatsächlich nur in der Lage sind ,
für Darlehen oder Forderungen von 5 bis 10 Millionen Frank
Beweise zu erbringen . Nachdem der Konkursverwalter in großen .
ungefchickt gehaltenen Zügen ein Gesamtbild der Verwertung des

beweglichen wie unbeweglichen Gutes der Hnmberts gegeben hat — in

Wirklichkeit ist wohl keiner , am wenigsten die Geschwornen , aus
diefem Wirrwarr von Zahlen und Angaben klug geworden — be¬

ziffert er
die nominellen Passiva auf 117 Millionen Frank ,

die bisher zu erkennenden Passiva dagegen nur auf etwa 45 Millionen .

Doch Therese ist selbst mit dieser verhältnismäßig niedrigen
Schätzung des Konkursverwalters nicht znstieden und einverstanden ,
denn sie erhebt sich plötzlich und behauptet in einem Auflug ihrer
früheren Energie , daß sie höchstens 30 Millionen schulde . Auch be -

nutzt sie wiederum die ihr stets willkommene Gelegenheit , einen er -
nenten Angriff auf den Justizniiuistcr loszulassen . Sie beschuldigt
ihn diesniäl , ihre Gemäldegalerie verschleudert zu haben , die an -

geblich zwölf Millionen Wert gehabt und nur den sechsten Teil für
die Masse gebracht habe . Der Konkursverwalter erklärt schließlich
noch , daß er Hoffnung habe , verschiedene zur Zeit noch mit Gläubigern
fchwebende Prozesse zu einem für die Masse glücklichen Ende zu
führen. Dann wird er von dem Präsidenten über

die Ausgaben der Familie Humbert
befragt . Dabei entspinnt sich eine äußerst lebhafte und erregte
Debatte zwischen den Angeklagten und dein Zeugen. Dieser will fest -
gestellt haben , daß die Humberts nicht weniger als bis zu 200000 Fr .
jährlich ausgaben , ohne die Miete und die Toilettcnausgaben zu
rechnen . Ferner sind in diese Summe nicht die laufenden Ausgaben
für die den Humberts gehörigen Immobilien eingerechnet . Außer
dieser Summe von 200 000 Frank habe Frau Humbert in einem

Jahre bei einem Schneider allein eine Toilettenrechnung von
130 000 Frank gehabt .

Therese protestiert ganz entrüstet gegen diese Unterstellung . Dies
wäre nur ein einziges Mal der Fall gewesen und zwar in dem

Jahre , als ihre Schwester Maria sich verheiraten wollte . Mit wem .
sagt Frau Therese nicht , man ist also im Zweifel , ob damals der
mysteriöse Robert Crawford oder der Herr Staatsrat Jacqnin der

glückliche Bräutigam der armen Maria gewesen ist . In den übrigen
Jahren — so meint Madame Hmnbert — habe sie niemals mehr
als 2000 Frank für ihre Kleidung ausgegeben und dies habe ihr
Vermögen ihr erlaubt .

Der Präsident ftagt mit beißender Ironie , wo denn ihr Ver -
mögen eigentlich wäre . Jetzt endlich könne sie es doch sagen und
das Gericht und die Geschwornen nicht länger narren . Wie stets
aber erzielt er damit nur , daß Frau Humbert fünf Minuten lang
von allem Möglichen faselt und schließlich wieder beteuert , daß die
Crawfords thaffächlich existieren und daß sie selbst sogar die Coupons
einlösten . Uebrigensffetzt sie diesmal zur Abwechselung hinzu , daß
sie eine Verurteilung nicht überleben werde .

Der sodann aufgerufeue Liquidator der Kant « viager « weiß
nichts von Interesse zu sagen . Anders dagegen ist es mit den

Aussage » des Ehepaares Armand Parayrr ,
die lebhafteste Erörterungen unter den Zuhörern hervorrufen und

auch in ihrer einfachen schmucklosen Art auf die Geschwornen ihre

Wirkung nicht berfehleit . zumal sie mit den für die Humvert »
günstigen Aussagen des ehemaligen Notars Dumort über -
einstimmend lauten . Herr Parahre , der Hausverwalter und Sach«
Walter der Humberts war und seiner Zeit auch als Mitschuldiger
der Humberts verhaftet , dann aber wieder in Freiheit gesetzt wurde ,
bezeugt ebenso wie feine Gattin , die Haushälterin bei Frau Therese
war , daß sie die Wertpakete , wohl in drei bis fünf großen Paketen
und in einer Art grobem Packpapier verschlossen und verpackt , in
dem Geldschrank haben liegen sehen . Beide , die doch das Haus in
der Avenue de la Grande Armbe genau kennen niüssen , leugnen
das von der Anklage behauptete komplicierte Tclephonsystem
energisch ab und wollen nichts davon wissen . Advokat Clunet , der
Anwalt Emile Daurignacs , fragt die Zeugin , ob sie die Crawfords
im Hause der Humberts gesehen habe . Frau Parayre weiß zunächst
keine Antwort darauf zu geben , bis dann Clunet sie darauf auftnerksäm
macht , daß man im Hause der Hnmberts die Crawfords die „ Diplomaten "
genannt habe . Und nun erzählt die ftühere Haushälterin der

Humberts in fließender Rede , daß sie diese „ Diplomaten " , von denen
der eine stets in den frühesten Morgenstunden gekonimen sei , wohl
kenne und gesehen habe , nicht nur im Hause , sondern selbst vor dem

Geldschrank , wie er mit Frau Humbert gemeinsam Coupons abtrennte .

Dieser Crawford , den man als Bräutigam von Maria Daurignac den, , Fa »
voriten " nannte , wie auch der andre , der „ Diplomat " , hätten auch nicht die

entfernteste Aehnlichkeit mit den Daurignacs , den Brüdern Theresens ,
und seien in der That Amerikaner gewesen .

Diese Aussage ruft großes Erstaunen im Saale hervor , selbst
unter den Geschworenen .

Bevor der nächste Zeuge , der Notar Languest , den Saal betritt :
sieht man plötzlich den Generalprokurator eiftigst , nachdem er im letzten
Augenblick ein Schreiben in Empfang genommen hat , mit dem

Präsidenten sprechen , das Schreiben wandert zu den Verteidigern ,
Labori wendet sich sofort zu Therese und Früdvric und flüstert ihr ,
hochrot vor Aufregung , einige Worte zu. Man sieht Therese er -
bleichen und fast ohnmächtig in die Kissen sinken , der Gerichtsarzt
Floquet eilt auf sie zu und hält ihr das Riechfläschchen vor die
Nase . WaS ist ' s ? Wie ein Rauschen geht es durch den Saal , von
Mund zu Mund geht die Nachricht . Cattaui , den die Humberts als

ihren großen Feind und Zusammcnstürzer ihres Glücks bezeichnen .
wird nach der Pause , aus der Schweiz herbeigeeilt , vor dem Gericht
zur Aussage erscheinen .

Die nächste Aussage , die des Notars Languest , geht fast ganz
in der erwartungsvollen allgemeinen Auftegung verloren . Er stellt
sich selbst das Zeugnis eines Ehrenmannes aus , er will für seine
zehnjährige Thätigkeit als Beirat der Rente Viagere nur wenig
mehr denn 20 000 Frank von den Humberts erhalten haben und hat
in der That den Gläubigern der Gesellschaft nach dem Zusammen -
bruch aus seinen eignen und seiner Verwandten Mittel
3 700 000 Frank zugeführt .

Nach der üblichen kurzen Pause tritt

der Bankier Cattaui

in den Schwurgerichtssaal . Die Spannung ist aufs höchste gestiegen .
Therese ist bei seinem Einttitt kampfbereit aufgesprungen und nur
mit Mühe können Labori und Frederic sie zurückhalten . Cattaui ,
der bekanntlich der eigentliche Urheber der Verfolgung der Humberts
ist , vermeidet es , wie er es schon seiner Zeit vor der 9. Sttafkammer
gethan , zu den Humberts hinznblicken . Er hebt zunächst hervor , daß
der Jusffzminister Balle lediglich sein Advokat gewesen fei und als
solcher nur ein Honorar von 10 000 Frank erhalten habe . Therese
bleibt in - iner sehr heftigen Auseinandersetzung , an der sich auch
Labori und Frederic beteiligen , dabei , daß Vallö , wie sie jüngst an -
gegeben , 235 000 Fr . erhielt . Sie beruft sich dabei auf bei den
Akten befindliche Aufzeichnungen und auf das Zeugnis des Schwieger -
sohnes Cattauis , Raitl Niger , und den Senator Cremieux , die denn
auch auf Wunsch der Verteidigung darüber vernommen werden sollen .

In dreiviertclsttindiger Rede zieht Therese dann mit glänzender
Beredsamkeit gegen Cattaui zu Felde , trotz aller Unterbrechungs -
versuche durch den Präsidenten . Sie nennt ihn einen Vampyr , sie
zeiht ihn der Lüge , sie wirst ihm Erpressungen und Wucher vor ; sie
nennt ihn einen Wucherer und Halsabschneider , der sie fußfällig um
die Rücknahme der Klage gegen ihn gebeten habe . Sie ruft ihm
zu , daß er mit seinen Millionen die Presse bestochen habe , nur um
sie zil verderben .

Labori kommt Therese zu Hilfe , er vollendet , was sie begonnen .
Bald weiß Cattaui nicht aus noch ein . lind als er dann pathettsch
versichert , er freue sich, die Humbert entlarvt zu haben , da
sie sonst noch viele andre Opfer gefunden hätten , erhebt sich
ein unbeschreiblicher Lärm im Publikuni , der sich nicht etwa
gegen die Humberts richtet , sondern gegen Cattaui . Cattaui steht
auch heute — gerade so wie damals vor der neunten Sttafkammer
weit mehr als ein Angettagter da , denn als Kläger . Die Ver -
tcidigung wußte wohl , weshalb sie auf Cattauis Erscheinen so
dringend bestand , ist doch Cattaui der . schwerste Belastungszeuge
betreffs der gefälschten Dokumente . Und der Eindruck , den dieser
Zeuge heute vor den Geschworenen gemacht , läßt die Ansicht auf -
kommen , daß die Sache der Humberts doch noch nicht ganz »er «
loren ist . _

Sociales .

Dir wegen Bleivergiftung in den Krankenhäusern Preußens Be »
handelte ». — Die Anzahl der behandelten Personen betrug :

( 1509 m. 14 w. ) 1523
( 1359 „ 24 .. ) 1333 .

1895 . ( 1120 m. 43 w. ) 1163 I 1900
1899 . <1601 „ 23 „ > 1624 > 1901

Nach dem Berufe waren von den männlichen Personen
1. Arbeiter bezw . Handwerker , mit metallischem Blei beschäftigt :

a) Hüttenarbeiter

. . . . . . .

b) Schlosser , Schmiede , Feilenhaucr
o> Klempner , Rohrleger . . . .
ä ) andre Metallarbeiter . . . .
e) Schriftsetzer und Buchdrucker . .

zusammen .
Arbeiter usw . mit Bleiweiß beschästig

a) Fabrikarbeiter

. . . . . . .

b) Maler , Anstreicher und Lackierer
3. Arbeiter usw . andren Berufes . . .

überhaupt 1 —3 .
Die Altersgruppierung der Erkrankten zeigt folgendes Btto :

Nach zwanzigjährigem Bestehen hat sich die Ccntral - Kranken -
und Sterbckasse der Formstccher Deutschlands aufgelöst . Die Kasse
hielt jetzt in Harburg ihre achte ordentliche Generalversammlung ab .
auf welcher der vom Vorstand gestellte Auflösungsantrag den
wichtigsten Gegenstand der Tagesordnung bildete . Tie Kasse ist unter
den Wirkungen der Krankenkassen - Novelle von 1892 , die verstärkt
worden sind durch die Krise der letzten Jahre , in ihrem Vermögens -
stände so stark beeinflußt worden , daß ihre Erhaltung nicht mehr
möglich schien . Trotz anfänglicher starker Opposition mußten sich die
Delegierten den guten Gründen des Vorstandes anschließen und so
wurde der Auflösungsbeschluß zuletzt einstimmig gefaßt . Die Liqui -
dation übernimmt der Vorstand . Eine Resolution , welche es als
selbstverständlich voraussetzt , daß die Mitglieder ihren Vermögens -
anteil dem Central - Vcrein der Formstecher Deutschlands überweisen ,
damit derselbe sein Untcrstützungswesen weiter ausbaue , fand all¬
seitige , stürmische Zustimmung .

Vom Vertrage der Maurer .

20 Maurer , die der Unternehmer Kortüm mittags entlassen
hatte , forderten durch Klage beim Berliner Gewerbegericht die Be -



Zahlung des ganzen Tages . Kortüm hatte ihnen nur den halben
Tag — bis 12 Uhr mittags — bezahlt , obwohl sie bis Va3 Uhr auf
ihre Papiere hatten warten müssen . Die Verhandlung vor der
Kammer III und die Beweiserhebung ergaben folgenden Sachverhalt :
Der Maurer H. war entlassen worden und seine Mtarbeiter

nahmen an , es liege eine Art Matzregelung vor . Sie kamen
deshalb mittags in der Baubude zusammen >tnd pflogen
Rats , was zu thun sei . Einige erklärten H. ' s Entlassung für eine

Matzregelung und waren für Arbeitsniederlegung und für die Ver -

hängung der Sperre über den Bau . Andre waren nicht dieser
Meinung . Während man noch in rein parlamentarischer Form das
Für und Wider erwog , erschien Herr Kortüm , der sich im Neben -
räum befand , im Thürrahmen und diktierte : Sie brauchen nicht
weiter debattieren , Sie find alle entlassen I Als die Lohnzahlung
zu lange dauerte und mir der Vormittag bezahlt wurde , da fielen
einige für den Beklagten unangenehme Äeutzerungen.

Der Gerichtshof unter dem Vorsitz des Gewerberichters
Dr . Schalhorn verurteilte den Beklagten nach den Klage -
Anträgen zur Zahlung des vollen Tagelohns an die Kläger und
einer Terminsentschädigung an ihren Vertreter , den Mitkläger St .
Autzerdem sind dem zuerst entlassenen H. einige Ueberstunden zu
bezahlen . Zur Begründung wurde u. a. ausgeführt : Für das Bau -

gewerbe sei von der zuständigen Achtzehner - Kommission ausdrücklich
die Verabredung getroffen worden , datz Entlassungen in der Regel am
Abend des fraglichen Tages erfolgen sollten , sofern nicht ein Streit -
fall die vorherige Lösung des Arbeitsverhältnisses bedinge . Ein
«Streitfall " habe nun hier zur Zeit der Entlassung nicht
vorgelegen . Kortüm habe lediglich befürchtet , es werde zu
einem Streitfall kommen , und zwar habe er das aus der belauschten
Unterhaltung der Maurer , die sich n o ch nicht schlüssig waren ,
entnommen . Aus der bloßen Befürchtung habe er mm aber nicht
das Recht herleiten können , die Kläger schon mittags zu entlassen .
Nun habe ja nach der Entlassung einer der Kläger nicht ganz
passende Redensarten gebraucht . Indessen könne eine grobe Be -
leidigung darin nicht gefunden werden , da offenbar nicht beabsichtigt
gewesen sei , den Beklagten damit direkt zn treffen , sondern nur habe
kundgegeben werden sollen , datz man ihn gerichtlich belangen werde .
Autzerdem stände auch nicht fest , wer die Aeutzerung gethan habe .
Nach alledem sei Beklagter verpflichtet , den an jenem Mittag
gemeinsam entlassenen Maurern den Tag voll zu bezahlen . — ( Die
gesetzliche vierzehntägige Kündigungsfrist ist bekanntlich im Bau -

gewerbe durch Vertrag ausgeschlossen . >

Die Arbeitsnachweisanstalt der Stadt Köln , die nach der Zahl
der vermittelten Stellen die zweitgrößte in Deutschland ist , hat ihren
Thätigkeitsbericht , umfassend die Zeit vom 1. Juli 1902 bis 30 . Juni
>1993 , veröffentlicht . Es gingen bei der Anstalt 75 144 Gesuche ein

gegen 63 962 im Jahre vorher . Davon kommen 19 691 auf die

weibliche Abteilung , in der 72,71 Proz . der Gesuche der Arbeitgeber ,
93,41 Proz . der Gesuche der Arbeitnehmerinncn befriedigt wurden .

Während also in der weiblichen Abteilung annähernd alle

Stellengesuche befriedigt werden konnten und sogar das Angebot der

offenen Stellen mit 16 735 die Zahl der 8356 Arbeitsuchenden er -

heblich überwog , konnten in der Abteilung der männlichen
Arbeiter nur 48,62 Proz . der Arbeitsuchenden befriedigt werden .
Den 37 235 männlichen Arbeitsuchenden stand ein Angebot von nur
i48 818 offenen Stellen gegenüber . Wie sich die Arbeitslosigkeit bei

einzelnen Berufen geltend macht , zeigen folgende Zahlen : 2692 arbeit -

suchenden Maurern . Berputzern und dergl . wurden 1669 Stellen an -

geboten , 2582 Tischlern und Treppeubauern 1695 Stellen , 2326

Schlossern , Mechanikern und dergl . 663 Stellen , 1593 Drehern ,
Formern , Schmieden 368 Stellen . 1622 Klempnern , Installateuren
357 Stellen , 2169 Malern , Anstreichern und Vergoldern 1671 Stellen ,
1664 Tapezierern , Sattlern und Polsterern 518 Stellen , 1447

Schneidern , Schuhmachern 794 Stellen , 464 Bäckern , Metzgern und
Brauern 28 Stellen usw . Wie man sieht , überwog in der Metall -

Industrie die Zahl der Arbeitsuchenden die der offenen Stellen um das

drei - , vier - bis nahezu fünffache . Ein Vergleich mit den Zahlen der

früheren Geschäftsjahre der Arbeitsnachweisanstalt ist deshalb nicht
angängig , weil infolge einer Anordnung der Kölner Stadtverwaltung
im verflossenen Geschäftsjahr eine Verschiebung stattgefunden hat .

' Das Anwachsen der auch in ihrem Verhältnis zu den Suchenden
gestiegenen Stellen ist wesentlich auf eine Verfügung der städtischen
Verwaltung zurückzuführen , wodurch bei der Uebertragung städtischer
Arbeiten die Unternehmer verpflichtet werden , die erforderlichen
Arbeitskräfte durch die Vermittelung der Arbcitsnachweisanstalt ein -

zustellen . Die Kölner Arbeitsnachweisanstalt wird aus städtischen
Mitteln unterhalten . Sie wird verwaltet durch einen zu gleichen
Teilen aus Arbeitgebern und Arbeitern bestehenden geschäftsleitenden
Ausschuß. Die Wahl der Ausschutzmitglieder geschieht durch die in

Köln bestehenden Vereinigungen der Arbeitgeber und Arbeiter .

CkwerkfcbaftUchcs .
Berlin und Umgegend .

Zur Lohnbewegung der Fliesenleger . In der Versammlung am

Freitag teilte die Lohnkommission mit , daß die sogen . „ Freie Ver -

einigung der Fliesenleger " ihre bisherige Haltung der größeren

Organisation gegenüber wider Erwarten wesentlich geändert habe .

Diese Gruppe , die hauptsächlich bei zwei größeren Firmen in Betracht

kommt , hat am Donnerstag nämlich den Beschluß gefaßt , sich mit

den übrigen Berufskollegen nicht mehr solidarisch zu erklären , sondern

erst mit Ablauf ihres Sondertarifs neue Verhandlungen mit den

Unternehmern anzubahnen , bei denen dann die von den Mosaik -

Fliesenlegern bisher durchgesetzten Forderungen ebenfalls vertreten

werden sollen . In Anbetracht dessen nahm die Versammlung der

letzteren folgende Resolution an : „ In Erwägung , datz die Kollegen

der „ Freien Verewigung " als Mwderheit der Fliesenleger sich der

Lohnbewegung der Mosaik - Fliesenleger jetzt feindlich gegenüber -

stellen , sehen sich letztere nunmehr genötigt , im Vertrauen auf die

eigne Kraft den Lohnkampf noch energischer als bisher zu führen .

Infolge dessen wird es jedem zur Organisation gehörenden Kollegen

zur Pflicht gemacht , ohne Ausnahme die Arbeit bei den gesperrten

Firmen niederzulegen . " Bewilligt haben bis jetzt sämtliche in Frage

kommenden Unternehmer mit Ausnahme der Firmen Rosen -

feld u. Co . , Villeroy u. Bo. ch , Schmalisch u. Below ,

E Ende und Siebte - Steglitz . Letztere bleiben bis auf weiteres

gesperrt . Die Bemühungen derselben , von auswärts Arbeits -

kräfte heranzuziehen , sind dank der Solidarität der auswärtigen

Kollegen bisher ohne jeden Erfolg geblieben . Von der Organisation

sind allen zu den neuen Bedingungen arbettenden Fliesenlegern gelbe
Arbeits - Berechtigung �karten ausgehändigt worden .

Es sollen daher sämtliche Barchandlverker ersucht werden , jeden

Fliesenleger , der ohne eine solche Karte arbeitet , als . Arbeits -

Willigen " zu bewachten .

Achtung ! Bauhandwerker in Berlin und Umgegend . Wie Euch
bekannt ist , stehen die Marmorarbeiter Berlins und der Um -

gegend seit Donnerstag früh im Ausstand . Es ist Pflicht eines jeden

organisierten Bauarbeiters , uns in diesem Kampfe moralisch zu unter -

stützen und dafür zu sorgen , datz uns keine Unorganisierten in den

Rücken fallen . Mit Eurer Unterstützung hoffen wir zubersichtlich ,
den Sieg auf unsre Seite zu bringen . Die Streikleitung .

Achtung ! Bergvlder und Rahmenmacher . Schon wieder ist eine

Ladung grundierter Leisten hier angekommen , ebenfalls ist in der

Ritterstr . 27 eine Kreissäge angekommen , wo der Herr Grosz eine

neue Werkstatt einzurichten gedentt . In der „ Volkszeitung " ist am

12 d . M. inseriert : Tüchtige Rahmenmacher können selbständig werden ,

Kreissäge wird gestellt . Hieraus ist zu ersehen , daß man den Versuch
macht, auf Umwegen Leute für Sweikarbcit zu erhalten . Darum die

Augen auf ! Jeder Einzelne ist verpflichtet , alles daran zu setzen , das

brutale Vorgehen des Herrn Grosz zu vereiteln .
Die Branchen - Kommisston .

Zur Lohnbewegung der Glaser wird uns mitgeteilt , daß sich zur

Zeit zwölf Kollegen im Ausstand befinden . Die Bauarbeiter werden
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dringend ersuchk , alle Suf Charlottenburger Bauten be¬
schäftigten Glaser auf die Montag , den 17 . d. M. , abends 81/ , Uhr ,
im Gewerkschaftshause tagende Versammlung aufmerksam zu machen .

Achtung ! Dachdecker Berlins . Der paritätische Arbeitsnachweis
der Dachdecker Berlins tritt am Montag , den 17 . August , in Kraft .
Er befindet sich Gormannstratze 13 . Die Kollegen können sich' am
ersten Tage , soweit sie Mitglieder des Centralverbandes sind , durch
ihr Mitgliedsbuch legitimieren , haben sich dann aber eine Be -
scheinigung zu beschaffen , welche beim Vorstand sowie in allen Zahl -
stellen zu haben ist . Ausführlicheres in der Versammlung am
23 . d. M. bei Feind .

Die Ortsberwaltung des Centralverbandes der Dachdecker .
Achtung ! Einsetzer , Tischler . Seit mehreren Wochen befinden

sich die Tischler in Nowawes im Streik . Sämtliche Bauten in
Berlin und den Vororten , in denen Arbeiten aus Nowawes ein -
gesetzt werden sollen , sind zu meiden , und ist dem Bureau , Engel -
ufer 15 , sofort Mitteilung zu machen .

Der Gauvorstand .
Ter Kampf zwischen den ausgesperrten Brauereiardeitern und

Unternehmern in Eberswalde ist immer noch nicht beendet . Die
Brauereibcsitzer verweigern hartnäckig jede Unterhandlung , weshalb
wir ausdrücklichst die Arbeiter Berlins und der Umgegend , d i e
nach Eberswalde Ausflüge machen , ersuchen , die
boykottierten Lokale zu meiden . In den Lokalen , wo
boykottfreies Bier zu haben ist , ist ein entsprechendes Plakat
vorhanden .

Der Gauvorstand des Centralverbandes der Brauereiarbeiter
Deutschlands , Gau II . Berlin .

Deutfehes Reich .

Maureraussperrung in Düsseldorf .
Die Unternehmer haben die gegen die organisierten Maurer

geplante Gewaltmaßregel ausgeführt . Ein Privattelegramm vom
Sonnabendabend teilt uns mit , daß bereits 660 dem Verbände

angehörende Maurer ausgesperrt sind , und weitere Aussperrungen
noch erwartet werden . Sechzig christlich -organisierte Maurer arbeiten
weiter .

_

Maureraussperrung in Krefeld . Nachdem der Krefelder
Zimmererstreik mit einem teilweisen Erfolge der Ausständigen be -
endet ist , sind nun die Maurer in eine Lohnbewegung eingetreten .
Sie fordern die 16stündige Arbeitszeit , 56 Pf . Stundenlohn und für
Ueberstunden sowie Sonntagsarbeit entsprechenden Lohnzuschlag .
Falls die Bauinnnng diese Forderungen ablehnen würde , sollte am
17 . August der Streik beginnen . Das letztere haben die Unternehmer
gar nicht abgewartet , sondern die Scharfmacher in der Innung haben
einen Beschluß durchgedrückt , wonach bis zum 17 . August alle der
freien Gewerkschaft angehörigen Maurer aus -
gesperrt sein müssen . Diesen Beschluß haben schon einige
der größeren Unternehmer in die That umgesetzt . Die Unternehmer
hoffen , mit den christlichen Maurern , welche bis jetzt noch keine
Stellung zu der Lohnbewegung genommen , den Betrieb aufrecht -
erhalten zu können , doch ist dieses ausgeschlossen , weil die Zahl der

christlich Organisierten zu gering ist .

Die Lohnbewegung der Klempner ist in Hamburg und
Altona durch einen Vergleich beendet . Die Innung hat sich bereit

erklärt , vom 16 . März 1964 ab die neunstündige Arbeitszeit bei
66 Pf . Stundenlohn einzuführen .

Die Handschuhmacher in Guben haben ihre Lohnbewegung mit

teilweisem Erfolg beendet . Zwei Drittel des von ihnen geforderten
Tarifs wurden , ohne daß es zum Ausstand kam . bewilligt .

Tie Tischler in Itzehoe haben zur Zeit Differenzen mit den
Arbeitgebern , es wird deshalb ersucht , den Zuzug fernzuhalten .

Heber eine „ schwarze Liste " des Vereins der Glace - und Weiß -
leder - Jndnstriellen berichteten ! vir am 17 . v. M. nach der Wagde -
burger „ Volksstimme " . Es hieß am Schlüsse der Notiz , daß durch
diese schwarze Liste die Arbeiter dauernd arbeitslos gemacht
würden . Der Verein der Glace - und Weißleder - Jndustriellen legt
nun großen Wert darauf , in der Oeffenttichkeit nicht mit dem be -
kannten Kühnemänner - Verband auf eine Stufe gestellt zu werden
und ersucht uns deshalb , folgendes zu veröffentlichen :

„ Zu der Notiz vom 17 . 7. er . , wonach Arbeitnehmer dauernd
arbeitslos gemacht würden , bemerken wir , daß unser Verband —

analog der Fabriksperre von Arbeitnehmerseite — Streikende ,
während der Streikdauer bei einem Mitgliede , nicht ein -

stellt und hierüber offeneMitteilungen , nicht geheime Listen ,
versendet . Um die Behebung von Differenzen bemüht sich unser
Verein gemeinsam mit der Vertretung der Arbeit -

nehmer - Organisation . Sobald Beilegung erfolgt , ergeht
telegraphisch Nachricht an unsre Centtalstelle , worauf Wieder -

einstellung überall sofort erfolgen kann . Irgend welche Maß -
regclungen , auch nach Beendigung von Lohnkämpfen usw . läßt unser

" Verein principiell nicht zu . "
HusUnd .

Die Landarbeiter Finnlands haben sich an verschiedenen Orten

des Landes gut organisiert und nun bei den Erntearbeiten

Forderungen an die Gutsbesitzer gestellt . Auf mehreren Gütern

wurde durch kurze Streiks eine Verkürzung der Arbeitszeit von 13

auf 11 Stunden erzielt . Die Bewegung ist noch nicht abgeschlossen .
Am vorigen Sonntag fand in Söderkulla eine größere Versammlung
statt , wo als Forderung die einschließlich der Pansen 12stündige
Arbeitszeit aufgestellt wurde . Für Arbeiter , die einen längeren Weg

zur Arbeitsstelle zurückzulegen haben , soll die Arbestszeit noch um
eine halbe Stunde verkürzt werden . — .

Verlammlungen .
Der Borstand des Verbandes der Gemeindearbeiter ersucht uns

mn Aufnahme des Folgenden : In Nr . 183 des „ Vorwärts " befindet

sich ein Versammlungsbericht der städttschen Markthallen - Arbeiter ,
in dem es u. a. heißt , daß der Vorstand des Verbandes der Ge -
meindearbeiter den Mitgliedern der Baugenossenschaft Abzüge bis zu
7 M. mache . Diese Behauptung entspricht nicht den Thatsachen .
Der Vorstand unsres Verbandes hat mit der Baugenossenschaft an und

für sich gar nichts zu thun . Von dem siebengliederigen Vorstande

gehören mir 2 Personen der ftaglichen Baugenossenschaft an . —

Nebenbei bemerkt , hat auch die Baugenossenschast keineswegs den

ausgeschiedenen Genossen von ihren Spareinlagen Abzüge gemacht ,
diese sind vielmehr verzinst worden , sodann bei der Auszahlung der
Anteile find auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen und der Be -

schlüffe der Generalversammlung die Verluste resp . Gewinne der

letzten Jahre in Verrechnung gelangt . Aus dem Versammlungsbericht

geht ferner hervor , daß die Markthallen - Arbeiter nicht mehr dem
Verbände der städtischen Arbeiter angehören . Da die Gründe� für
ihr Ausscheiden nicht ohne Interesse für die Berliner organisierte
Arbeiterschaft sein durften , so führen wir dieselben noch im folgen -
den an : Die letzte Generalversammlung unsres Verbandes , welche
während der diesjährigen Osterfeiertage stattfand , beschloß fast ein -

stimmig , den äußerst niedrigen Wochenbeittag von 15 auf 26 Pf .
zu erhöhen . Als Aequivalent wurde den Mitgliedern eine� Sterbe¬

unterstützung in der Höhe von 66 — 156 M. bewilligt . Vier Tage
nachdem der Verbandstag seinen Schluß erreicht hatte , arangiertcn
die Markthallen - Arbeiter eine Versammlung und beschlossen , aus dem
Verbände auszuscheiden . Motiviert wurde dieser Beschluß damit ,
daß sie nicht in der Lage wären , einen Beittag von 26 Pf . zu
entrichten und von der Sterbe - Unterstützung nichts wissen wollten . Von

dieser Versammlung war weder der Berliner Filialvorstand noch die
Verbandsleitung benachrichtigt worden .

Die Marfthallen - Arbeiter gründeten darauf eine lokale Organi -
sation . Als zu der Gründungsversammlung der Berliner Orts -

vorstand erschien , verweigerte man selbst dem Sekretär desselben ,
Genossen Schubert , den Zutritt zur Versammlung . Erst nach langem
Parlamentteren gewährte man der Ortsleitung Zuttitt , jedoch nur

Giode in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSanstaltPa «

bnler ver Bedingung , daß nur ver Sekretär , aber kein anderes Mit «
glied der Ortsleitung sprechen dürfe .

Ter Druckfehlerkobold hat sich in unserm Bericht über die Ver »
sammlung der Berliner Gewerkschastskommission eine arge Boshett
geleistet . Er läßt dort einen Redner „ Q u a s l i ch " auftteten . In
der That handelt es sich dabei um den Genossen K w a s n i k , dem
gegenüber — wie wir hinzufügen wollen — die vorgenommene Um ,
taufe völlig unberechtigt ist .

Konditoren . Am 13 . d. M. fand in der Landsbergersttaße 39
die dritte Bezirksversammlung der Konditoren und verwandten Berufs
statt . Vertreten war diesmal der Nord - Osten und teilweise der
Norden Berlins . In seinem Referat schilderte Pigusch die miserablen
Zustände in sämtlichen Fächern des Berufes . Zum Lohntarif , der im
Herbst den Arbeitgebern vorgelegt werden soll , führte der Referent
die einzelnen Punkte an und erklärte dieselben ; auch gab er bekannt .
daß der Gcwerkverein ( Hirsch - Duncker ) versichert habe , ebenfalls für
die Durchführung des Tarifs zu arbeiten . In der nun �folgenden
Diskussion schilderten verschiedene Kollegen die Verhältnisse in den
Fabriken und Backgeschäften . Zum Schluß gelangte eine Resolution
zur einstimmigen Annahme , in welcher die Versammelten versprechen ,
für die Durchführung des Lohntarifs und Schaffung besserer Zu -
stände mit allen Kräften einstchen und helfen zu wollen . Der Kollege
Weidler gab noch bekannt , daß die Mitgliedschaft nunmehr in vier
Bezirksgruppen geteilt worden ist mit eignen Versammlungslokalen ,
und daß der Stellennachweis des Verbandes am 25 . August von der

Linienstrahe nach der Bnmnensttaße 183 in Wilkes Festsäle ver «
legt wird .

Chnrlottenburg . Der hiesige Wahlverein hielt am 13 . d. M.
im Volkshause , Rosinenstraße 3, seine außerordentliche General¬
versammlung ab . An Stelle des ausscheidenden 2. Vorsitzenden und
des Schriftführers wurden die Genossen R o s e n t h a l als 2. Vor -
sitzender und G e h r k e als Schriftführer gewählt . Durch die Wahl
Rosenthals als 2. Vorsitzenden wurde , da derselbe bis dahin den
Posten als Revisor bekleidete , die Wahl eines solchen nötig und be -
stellte die Versammlung den Genossen Tatusch für diesen Posten .

Hierauf sprach Dr . Borchardt über das Thema „ D e r
kommende Parteitag " . Redner bemerkte in der Einleitung
seines Vortrages , daß er weder die Absicht , noch die Möglichkeit
besitze , auf alle Punkte , welche den Parteitag beschäftigen werden ,
einzugehen . Er beschränke sich daher nur auf die , welche seiner
Meinung nach die wichtigsten sind . Was die Reichstagswahl anbe -
trifft , so habe uns diese trotz der gewaltigen Stimmenzahl , welche
nns dieselbe gebracht hat , gezeigt , daß es mehr denn je notwendig
ist , rastlose Agitation zu entfalten . Zumal wir in Preußen allein noch
sechs Wahlkreise haben , wo für die Socialdemottatie auch uicht eine
Stimme abgegeben worden ist , und in 38 Wahlkreisen die social -
demokratischen Stimmen unter 566 bettugen . Was die Frage der

Vicepräsidentenstelle anbelange , so meinte Redner , wäre ja allgemein
die Ansicht vorhanden , daß ivir von dem uns zustehenden Recht , den

Vieepräsidenten - Posten zu besetzen , Gebrauch machen werden . Jedoch
zu diesem Zweck vor den bürgerlichen Parteien deswegen Ver -
beugungen zu machen , denn als solche wäre das Nachsuchen einer
Audienz beim Kaiser anzusehen , das begreife er nicht . Was die
fernere Frage , ob Genossen an gegnerischen Zeitungen und Zeit -
schriften thätig sein dürften , anbetrifft , so habe der Parteivorstand
sich ja bereits dahin ausgesprochen , daß Genossen , welche an Preß -
Unternehmungen , die hämische oder gehässige Artikel gegen die Partei
richten , als Redakteure oder Mitarbeiter thätig sind , keinen Posten in
einer verantwortlichen Stellung der Partei einnehmen können .
Dieser llkas des Parteivorstandcs erscheine ihm unnütz . Käme ein

Fall vor , daß sich die Handlungen eines Parteigenossen mit den
Principien der Partei nicht vertragen , so würde ein leiser Wink an
den Parteigenossen selbst oder an die zuständige Organisation dem
abhelfen . Wären unter den Mitarbeitern auch solche gemeint , welche
gelegentlich mal einen Artikel in einer nicht socialdemokratischen Zeit -
schrist oder Zeitung veröffentlichen , so wäre hiergegen energisch
Front zu machen .

In der Diskussion vertrat Genosse Di t t m a r den Standpunkt
des Referenten . Er sei der Meinung , daß Artikel von Genossen ,
welche in gegnerischen Blättern erscheinen , unzweifelhaft für uns
agitieren , indem sie die radikal veranlagten Leser dieser Blätter
der Socialdcmokratie zuführen . Dagegen nahmen die Genossen
Pagel , Scharenberg und Sellin eine scharfe Stellung
gegen den Referenten ein .

In seinem Schlußwort hielt der Referent seine Ausführungen
aufrecht und gab seiner Meinung dahin Ausdruck , daß nicht das Blatt ,
in welchem ein Artikel erscheine , sondern der Inhalt des Artikels

entscheide , ob gegen jemand ins Feld zu ziehen sei oder nicht .
Zum Punkt der Tagesordnung „ Pa r t e i t a g " wurden folgende

Anträge angenommen : 1. Der nächste Parteitag solle in Char -
lottenburg stattfinden . 2. Der Preis des „ Vorwärts " ist von 1,16
Mark auf 1 Mark pro Monat herabzusetzen . 3. Der Arbeiter - Rotiz -
kalender ist im Preise von 66 Pf . auf 56 Pf . zu ermäßigen .

Zum Provinzial - Kongreß wurde beantragt : Der
Agitationskalender ( „ Märkischer Volksbote " ) sei nicht mehr mit
Geschäfts - Jnseraten zu versehen . — Als Delegierte zur Generalver -
sammlung wurden die Genossen Müller , Dr . Borchardt und Scharen »
berg gewählt .

Unter Verschiedenes teilte Genosse Gast mit . daß am 19 . d. M.
eine Frauenversammlung im Volkshause stattfindet und ersuchte um

rege Agitation hierfür . Referentin : Ida Altmann .
Nachdem der Vorsitzende bekannt gab , datz am Sonnabend , den

16 . d. M. , eine Flugblätterverbreitung stattfindet , und die Wähler »
listen zur Stadtverordnetenwahl vom 15 . bis 36 . August auf dem
Statistischen Amt , Rosinenstraße 12 , ausliegen und ferner mitteilte .
daß das Sommerfest des hiesigen Wahlvcreins am 36 . August statt »
findet , schloß derselbe die Versammlung mit einem Hoch auf die inter »
nationale Socialdemokratte .

Pankow . Der Socialdemottatische Verein hielt am 11. d. Mtz .
eine reglmäßige Mitgliederversammlung ab . Genosse Barthels »

Berlin hielt einen Vorttag über „ Die Reichstagswahlen und das
neueste geplante Attentat auf das ReichStags - Wahlrecht " , in dem er
vor allem darauf hinwies , daß Dr . Giesebrecht , der Vater dieser
antipattiotischen Bewegung , ausgeführt hat , daß er von maßgebender
Stelle weiß , eine Aenderung des Reichstags - WahlrechtS . bei dem
das Volk zu mächtig werde , müsse eintreten und es sei nun be -
zeichnend , daß diese maßgebende Stelle,� also Regierung und Bundes -
rat , sich nicht dazu äußern . Man könne dieses Schweigen auch
als Einverständnis ansehen . Die Ausführungen des Referenten
nnden ungeteilten Beifall In der Diskussion nahm der Vertrauens »

mann Kubig das Wort und führte aus , daß wir wohl alle zu stolz
eien , um für die Würde eines Vieepräsidenten des Reichstages die

Demütigung eines höfischen Besuches in den Kauf zu nehmen . —

Eine gewerkschaftliche Streitigkeit unter mehreren Mitgliedern des
Vereins wurde bis zur nächsten Borstandssitzung vertagt .

Letzte INtedmcbten und Depefcbcn .
Bochum , 15. August . ( W. T. B. ) In der heutigen Knappschasts »

Vorstandssitzung wurde beschlossen , den im Krankenhause befind »
lichen wurmkranken Bergleuten volles Kranken »

gelb zu gewähren . Die Aufhebung der Karenztage bei der ersten
Behandlung sowie die Vergütung des Lohnausfalles sei Sache des

Bergbaulichen Vereins und der einzelnen Zechenverwaltungen .
Petersburg , 15. August . ( SB. T. ©. ) Die heutige Nummer der

Gesetzsammlung veröffentlicht das Gesetz über die Haftpflicht der
Fabrik « und Berg Werks besitz er und der Montanindustriellen
iei Unfällen ihrer Arbeiter und Angestellten sowie deren

Familienmitglieder .
Petersburg , 16. August . ( W. T. B. ) Seit den letzten Nach »

richten vom Anfang August haben keine Unruhen in Odessa
stattgeftmden . Alle Gewerbe , ebenso die Eisenbahnbahu - Angestellten
haben ihre regelmäßige Thätigkeit aufgenommen . Eine friedliche
Einigung mit den Arbeitern der Dampfschiffe und der Sttaßenbahn
ist zustande gekommen .

Singer & Co. , Berlin SW. Hierzu 3 Beilage » «. ttnterb - ltu » v �
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Cine Eisenbahn - Kataftrophe bei Groß -
Lichterfelde .

Kaum hat fich die Erregung über das furchtbare Brandunglück
auf der Pariser Untergrundbahn gelegt , ist wieder ein schweres

Eisenbahn - Unglück zu verzeichnen . In der Nähe von Berlin ,

zwischen Groß - Lichterfe lde - Süd und Teltow , er -

folgte am Sonnabendvormittag Vzlv Uhr ein Zusammenstoß zweier

Eisenbahnzüge . Wegen eines Brückenumbaues wurde der vom

Anhalter Bahnhos in Berlin um S Uhr 10 Minuten abgehende und

nach Kassel bestimmte Personenzug hinter der Station Groß - Lichterfelde -
Süd auf das linke , für die entgegengesetzte Fahrrichtung bestimmte ,
Geleis abgeleitet . Zu derselben Zeit kam der in Berlin um 9 Uhr
10 Min . eintreffende Münchener Schnellzug , und beide Züge stießen

zusammen . Glücklicherweise hat die Katastrophe nicht so furchtbare

Opfer gefordert , als ursprünglich angenommen wurde . Die Loko -
motive und die beiden ersten Wagen des Personenzuges sind

beschädigt und von den Insassen sind siebzehn Personen

verletzt , fünf Personen mußten wegen schwerer

Verletzungen nach Krankenhäusern überführt
werden .

Ueber die Einzelheiten dieses am hellen Tage erfolgten schweren
Unglücks wird berichtet :

Die Katastrophe trug sich etwa in der Mitte zwischen den
Stationen Groß - Lichterfelde und Teltow hinter Lichterfelde - Süd
13,6 Kilonreter vom Anhalter Bahnhof zu. An jener Stelle werden ,
wie bereits erwähnt , an der Haupt - Bahnstrecke Bauarbeiten
vorgenommen und ist deswegen ein 180 Meter langes
UmfahrungSgeleis hergestellt , welches von den Zügen beider

Richtungen bemitzt wird . Das UmfahrungSgeleis ist für die Züge
von Berlin durch die Blockstation Lichterfelde - Slld , für die Züge nach
Berlin durch die Blockstation am Bahnhof Teltow gedeckt . Der
Personenzug 242 nach Kassel hatte , als er heute morgen um
9,33 Uhr die Blockstation Lichterfelde - Süd passierte . Durchfahrt und
fuhr iü gemäßigter Fahrgeschwindigkeit auf das Unifahrungsgeleis
auf . Als er fast das Ende des Notstranges erreicht hatte , be -
merkte der Lokomotivführer den mit voller Schnelligkeit
heransausenden Münchener Schnellzug Nr . 49, dessen Maschinist das
Haltesignal der Blockstation des Bahnhofs Teltow unbeachtet gelassen
harte . Mit seltener Geistesgegenwart gab der
Lokomotivführer des Personenzuges Gegendampf und
es gelang ihm auch , den Zug zurückzudrücken ; ehe er
jedoch erhöhte Fahrgeschwindigkeit erreichen konnte . fuhr die
Maschine des Schnellzuges mit furchtbarer Gewalt auf den
Personenzug auf . Nur dem Umstände , daß sich der an -
gefahrene Zug in rückgängiger Bewegung befand , ist es zu verdanken ,
daß die Katastrophe keinen ernsteren Verlauf nahm . Schon so war
der Anprall ein ganz gewaltiger . Die Schnellzugmaschine
bohrte sich in diejenige des Personenzuges
förmlich ein . Der Cylinder der leeteren wurde zertrümmert
und der Kessel der anfahrenden Maschine eingedrückt : die Puffer
wurden verbogen oder brachen ab wie Glas . Der Gepäckwagen des

Schnellzuges schob sich in den Tender hinein , während bei dem
Personenzug der Gepäckwagen , sowie zwei Wagen dritter Klasse zer -
trümmert wurden . Die Stirnwand des ersten Wagens wurde nach
innen gedrückt , die Seitenwände zersplitterten , die Achsen wurden

verbogen und von dem Obergestell gelockert . Eisen - und Holzteile
bedeckten den Bahnkörper . Die Pastagiere machten sich sofort mit

Hilfe des Personals an die Rettungsarbeiten , und die aus den
Trümmern hervorgezogenen Verunglückten erhielten
Hilfe von einem Arzte , der sich im Münchener Zuge
befunden hatte . Schon ' Z. Stunden später erhielt er Hilfe durch
drei mit dem Rettungszuge von Berlin eintteffeude
Aerzte . — Wie an dieser Stelle erwähnt werden mag ,
traf der RettungSzug vollständig ausgerüstet mit Aerzten und Hilfs -
personal , versehen mit Krankenbahren , Chokolade , Limonaden und
andren Erfrischungen noch vor der vorschriftsmäßigen Zeit an der

Unfallstelle an . Den Verletzten , die zum Teil mit Bexten aus den
Trümmern herausgehauen werden mußten , konnten an Ort und
Stelle ordnungsgemäße Verbände angelegt werden .

Insgesamt wurden 17 Personen verletzt , fünf
Personen mußten nach Krankenhäusern geschafft
werden , während zwölf leichter Verletzte sich
an der Unfall st elle auf dem Bahnhof Teltow
und Anhalter Bahnhof meldeten . Lebensgefährlich
ist der Zustand glücklicherweise bei keinem der Verunglückten . Am
bedenklichsten erwiesen sich die Verletzungen des Handlungs -
reisenden Hermann Petri aus Wilmersdorf , Prinz
Regentenstt . 57 , der mit Brüchen beider Unterschenkel und schweren
Quetschungen dem Elisabeth - Krankenhause zugeführt wurde .
Der Getreidehändler Theodor Barz aus Berlin ,
Lippehnerftraße 21 . erlitt einen Bruch des linken Unter -

fchenkels ; er wurde nach dem Krankenhause Am Friedrichs -
Hain gebracht . Ebenfalls mit gebrochenem Unterschenkel und einer
Wunde am Auge wurde der aus Norwegen stammende Reisende
Ewald Nowsommer dem Krankenhaus am Urban zugeführt .
In dem Kreis - Krankenhause in Groß- Lichterfelde wurden der Kauf -
mann Paul Schmid aus Groß - L,chterfelde . Moltke -

straße 29 , der eine Oueffchung am Knie erlitten , und der Besitzer
Wilhelm Heller aus Kladow bei Potsdam , der Quetschungen
beider Beine davongetragen , untergebracht . Von den zwölf leichter
Verletzten hatten sich nur sechs Verbände anlegen lassen ; die übrigen
setzten ihre Reise fort . .

Die Passagiere des Münchener ZugeS wurden mit Hilfe einer
aus Berlin requirierten Maschine in dem Personenzug nach Berlin

gebracht , während die Fahrgäste des letzteren in dem Schnellzug , der
durch eine von Luckenwalde eingettoffene Maschine geführt wurde ,
die Fahrt in der Richtung nach Kassel fortsetzten . Die Aufräumungs -
arbeiten gingen so schnell von statten , daß bereits um 1ltl Uhr die

Strecke wieder freigegeben werden konnte .
Der amtliche Bericht meldet : Heute vormittag 9 Uhr 44 Min .

ist auf der eingeleisig betriebenen Brückenbaustelle zwischen Teltow

und Groß - Lichterfelde - Süd der Schnellzug 49 , der das Haltesignal in

Teltow nicht beachtet hat . mit Personenzug 242 von Berlin

zusammengestoßen . Bei dem Unfall sind drei Reisende durch Bein -

brüche schwer und sechs Personen leicht verletzt worden . Die Ver -

letzten sind durch Hilfszug nach Lichterfelde und Berlin geschafft . Zwei

Lokomottven und zwei Personenwagen sind stark beschädigt . Nach

Beendigung der Auftäumungsarbeiten ist der Bettieb wieder auf -

genommen . _

_ _ _ _ _

Berliner partei - Hngele�enheiten .
Achtung , Genossinnen und ehemalige Mitglieder des aufgelösten

Urauen - Wahlvcreins ! Donnerstag , den 20 . August , abends 8>/z Uhr ,
sindet eine Versammlung in den . Arminhallen " statt , wo
über den Dresdener Parteitag und die Branden -
burger Konferenz referiert wird . Gleichzeittg event . Wahl
von Delcgiertinnen hierzu . ( Näheres siehe Dienstag - Annonce . )
Um zahlreiches Erscheinen bitten Die Vertrauenspersonen .

Schöneberg . Dienstag , den 18. d. Mts . : Versammlung
des Wahlvereins im Ob st schen Lokale , Meiningerstraße 8.
( Siehe Inserat . )

Wilmersdorf - Halensee . Parteigenossen I Am Dienstag , den
18 . d. Mts . , abends S' /j Uhr , spricht Reichstags - Abgeordneter

L e d e b o u r im Lokale des Genossen Hilpert , Kurftirstendamm 126 ,
über : Die Bedeutung der Landtagswahlen . Zwecks
Ausklärung dieses uns bevorstehenden komplizierten Wahlsystems ist
zahlreicher Besuch, selbst der Wilmersdorfer Parteigenossen , dringend
erwünscht .

Bestellungen auf Abonnements des „ Vorwärts " für Halensee
nimmt Genosse Hoppe , Ringbahnstr . 126 , jederzeit bereitwilligst
entgegen . Der Vorstand .

Friedenau . Dienstag , den 18. d. Mts . , abends 8' /z Uhr , Mit¬

gliederversammlung bei Grube , Kaiser - Allee , Ecke Swben -
rauchstraße . Tagesordnung : 1. Vortrag betreffend Landtagswahlen .
Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht . 2. Diskussion .
3. Vereinsangelegenheiten . 4. Verschiedenes . Frauen haben Zutritt .
Gäste sind willkommen . Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand .

Lichtenberg . Der Socialdemokratische Wahlverein wird am
Dienstag , den 18. August , abends 8' / « Uhr , im Lokale von Höflich ,
Frankfurter Chaussee 120 , eine Versammlung abhalten , in der
Genosse Dr . Friedeberg sprechen wird über : „ Der bevor -

stehende Parteitag . " Es sollen auch die Wahlen der Delegierten zur
Kreiskonferenz vorgenomnien und Vereinsangelegenheiten erörtert
werden . Zahlreicher Besuch ist dringend erforderlich .

Friedrichsfeldc , Karlshorst , Mahlsdorf . Den Mtgliedern des

Socialdemokratischen Wahlvereins zur Kenntnis , daß Dienstag , den
18. d. Mts . , abends b' /z Uhr , bei Haberland , Wilhelmstr . 18, eine
Versammlung stattfindet . Tagesordnung : 1. Vorttag des Ge -
nossen Dr . W oll heim über „ Naturerkennwis und Weltfortschritt " .
2. Diskussion . 3. Abrechnung von der Reichstagswahl . 4. Wahl von

Delegierten zur Kreiskonferenz . 6. Verschiedenes . Die wichtige
Tagesordnung erfordert es , daß alle Mitglieder mit ihren Frauen
erscheinen . Gäste willkommen . Der Vorstand .

Rummelsburg - Boxhagen . Die Mitglieder des Wahlvereins werden
auf die am Mittwoch , den 19 . August , abends 8�/2 Uhr ,
im Lokale von Panthen , Neue Prinz Albertstraße 70/71 ( Kietz )
stattfindende öffentlicheVersammlung aufmerksam gemacht ;
gleichzeitig wird um rege und pünktliche Beteiligung an derselben
ersucht . Neue Mitglieder werden in der Versamm -
lung aufgenommen . ( Tagesordnung siehe Inserat in heuttger
Nummer . ) Der Vorstand .

Französisch - Buchholz . Am Dienstag , den 18. August , findet in

Kähnes Fcstsaal die regelmäßige Mitgliederversammlung des Social -

demokratischen Vereins statt , in der Genosse Joseph - Pankow
einen Vortrag über Reise - Erlebnisse in Brasilien halten
wird . Gäste willkommen .

Reinickendorf . Am Mittwoch , den 19. August , abends Uhr ,
findet im Lokale von A. Engel , Eichbornstt . 73 , eine Mitglieder -
Versammlung des Wahlvcreins statt . Genosse Dr . Borchardt
spricht über : „ Preußische Landtagswahlen . " Reger Besuch wegen
der wichttgen Tagesordnung notwendig .

Köpenick . Dienstag , den 18. August , abends 8 Uhr , hält der

Socialdemokratische Wahlverein seine Vereinsversammlung im Lokale
des Herrn Scheer ( „ Wilhelmsgarten " ) ab , in welcher der Reichstags -
Abgeordnete Genosse Fritz Z u b e i l einen Vortrag über die bevor -
stehenden Landtagswahlen halten wird . Ferner werden in der Ver -

sammlung die Delegierten zur Kreis - Gcneralversainnilung gewählt
und die Abrechnungen vom Stiftungsfest und der Reichstagswahl
gegeben . Frauen haben als Gäste Zuttitt .

Lobaled .
Erntefest in den Laubenkolonie « .

Ein eigenartiger Anblick , diese Laubenkolonien ! Wie ein mächtiger
Kranz umschlingen sie die Großstadt , das Interesse auch des
unprosaischtcn Menschen wachrufend . Gleichsam den Uebergang
zwischen Stadt und Land bildend , reiht sich Garten an Garten , einer
immer sorgfältiger gepflegt wie der andre . Im ersten Augenblick
will es dem Beobachter kaum in den Sinn , daß diese Kärtchen in

ihrer großen Mehrheit nichts anders sind , als das verpachtete Eigen -
tum von Hausagrariern oder Terrainspekulanten , die sich herzlich
wenig aus der Beseitigung der ganzen idyllischen Gartenherrlichkeit
machen , wenn sie bei günstiger Gelegenheit diese Flächen dem für sie un -

glcichrentablerenHäuserbauerschließen können . Solange dies jedochnicht
geschehen kann , finden sie untee der großstädttschen Arbeiterschaft
bereitwillige Pächter für die kleinen Landparzellen . Im Frühjahr
kostet deren Bearbeitung fteilich manche Stunde saurer Arbeit . Kaum

daß der Arbeiter nach vollbrachtem Tagewerk iu der Fabrik sein
Abendbrot zu Hause genossen hat , dann geht er auch schon nach
seinem Pachtgärtchen . Und nun wird gegraben , geharkt , gesät und

gepflanzt bis zur späten Dämmerstunde . Wochenlang scheut er diese
Mühe nicht . Es ist nun einmal eine Vorliebe des deutfchen Arbeiters ,
selbst ein kleines Fleckchen Land zu bewirtschaften , und in der That ,
wer jenrals ein Kärtchen für sich bearbeitet hat , dem bereitet
es eine gewisse Genugthuung , wenn er sich sagen kann , dies und
und dies Gemüse hat man selbst gezogen , es ist einem zugewachsen .
Ist dann endlich das Gärtchen in „ Schwung " , d. h. stehen nach
vielem Hacken , Begießen und Jäten die Blumen - und Gemüsebeete
in üppigem Wachstum da , und ist vor allen Dingen die unvermeid -

liche Laube gut berankt , dann macht es sich der Laubenkolonist des

Sonntags oder nach Feierabend in seinem Reiche nach Kräften
gemütlich . Er hißt die Flagge , die meistens rot und nur mit einem

Abzeichen , etwa einem Stern oder Buchstaben , aus polizeilichen
„Sicherheitsgründen " versehen ist , plaudert mit Bekannten oder

Nachbarn , oder drischt mit ihnen in der Laube einen

gemütlichen Skat . „ Mutter " bereitet auch wohl eine Mahl -
zeit , Radieschen oder Gurkensalat , und so verrinnen die
Stunden angenehmer wie etwa in einer dunstigen Kneipe .
All diese kleinen Freuden in der Laubenkolonie aber werden von dem

„Erntefest " überboten . Nur vereinzelt feiert es einer für sich allein .

In der Regel vereinigen sich dazu eine ganze Anzahl von Kolonisten
innerhalb eines gewissen Rayons . Tagelang dauert die Vorbereitung .
Die Laube , gewissermaßen das Allerheiligste des Gärtchens , wird

nochmals sorgsam in Stand gesetzt , damit man sich vor Freunden
und Bekannten auch »sehen _ lassen " kann . Alles was an Flaggen
aufzutreiben ist , wird hervorgesucht , um die Kolonie festlich zu schmücken .
Besonders malerisch erscheinen die langen , geschmackvoll in Zeltform
arrangierten Papierguirlanden , an denen die zahlreichen buntfarbigen
Schnitzel lustig im Winde flattern . Nicht s elten find Laube und Gärtchen auch
„getauft " , meistens auf den Namen der Frau des „Besitzers " . Stolz
prangt dann auf einem Schild an der Laube die Jnschrist „ Villa Elisabeth " ,
„ Villa Anna " usw . Humoristisch veranlagte Kolonisten bringen es
sogar zu einer »Villa zur roten Gurke " oder „ Villa zur vertrockneten

Bockwurscht " , ja auf dem Gesundbrunnen giebt es gar eine »Villa
zur mehligen Pellkartoffel " in nächster Nachbarschaft der „ Villa zum
einäugigen Hering " . Natürlich werden auch diese „Taufscheine " zur

teier
des Tages entsprechend dekoriert . Endlich ist der große Ernte -

onntag da . Ist das Wetter einigermaßen günstig , so beginnt bald

nach Mittag eine allgemeine Wanderung nach den verschiedenen
Punkten der Kolonie . Groß und klein , alt und jung , geladene und

ungeladene Gäste finden sich ein . Jeder hat einen kleinen Obolus
für Kaffee zu entrichten, der ihm alsdann . gratis " verabreicht wird ;
„ was zu Präpeln " muß sich jeder selbst mitbringen . Für Kinder
werden allerhand Unterhalwngsspiele arrangiert und schließlich wird
auf einem freien Platze das Tanzbein geschwungen . Hin und wieder

spielt eine Kapelle » Bremer " dazu , meistens aber thut es ein Leier -

lasten . Bald ist alles in . Sttmmung " , Heiterkeit und Frohsinn
kommen zur Geltung , als wenn es Leid und Trübsal in der Welt

überhaupt nicht gäbe . Des Abends aber werden Platz und Gärten

festlich erleuchtet . Hunderte bunter Lampions strahlen ihr flimmerndes
Licht nach allen Seiten aus , mitunter gestattet man sich sogar den
Luxus einiger Raketen . Dieser Teil des Festes heißt dann
„italienische Nacht " . Für eine beträchtliche Anzahl der Be -
teiligten wird sie aber nicht selten zur „ langen Nacht " , denn
mancher findet es in der Laubenkolonie dermaßen behaglich, daß er
erst in den nächsten Morgenstunden den Heimweg antritt . — Mag
nun der Ertrag des Gärtchens auch nicht immer zu der aufgeivandten
Arbeit nebst Pachtzins in richtigem Verhältnis stehen — eins läßt
sich nicht leugnen : Viele Arbeiter hängen mit wahrer Passion an
den Laubenkolonien , und sie empfinden es mit einer gewissen
Wehmut , wenn ihnen die Gärtchen gekündigt werden , um den

Stratzenzügen moderner Mietskasernen zu weichen .

Die Rücksichtslosigkeit der „ Großen Berliner Straßenbahn -
Gesellschaft " dem Publikum gegenüber ist schon häufig in der Oeffent -
lichkeit besprochen worden , doch mir einer geradezu ministeriellen
„ Wurstigkeit " setzt sich die Direktion über alle öffentlichen Beschwerden
hinweg . Allerdings , die „ Große " kann sich�s leisten , ist ihr doch das

Publikum völlig in die Hand gegeben . Sie „ regelt " den Straßenbahn -
verkehr einfach wie es ihr paßt . Gefällt es ihr , Anhängewagen zu
stellen , so thut sie es , gefällt es ihr nicht, so läßt sie es
bleiben — ihr kann keiner I Ob das Publikum mit -

kommt , oder ob es eine halbe Stunde lang an den Haltestellen
stehen muß , das ist ihr egal ; die Groschen bekommt sie
ja doch , ob nun eine halbe Stunde später oder früher , das spielt
für sie keine Rolle . Gegenwärtig leidet besonders das Gesund -
brunner Publikum unter dieser Rücksichtslosigkeit . Täglich kann

man beobachten , wie die Wagen der Linie 38 , der einzigen , die

von dort über den Spittelmartt fährt , förmlich gestürmt werden .

Schon an der Lortzing - oder Demminerstratze sind die Wagen
meistens voll besetzt . Fast regelmäßig stehen dann an der

Stralsunder - , Bernauer - , Rheinsberger - und Anklanierstraße

auch noch je eine Anzahl Fahrgäste , die nicht mehr mitkommen
können und wer weiß wie lange auf Beförderung warten

müssen . Dasselbe Spiel wiederholt sich umgekehrt vom Spittelmartt
bis zur Neuen Friedrichstraße . Diesem Uebelstande ließ sich doch

leicht dadurch abhelfen , daß auf jener Linie ständig Anhänge -

wagen mitgeführt würden und nicht nur zeitweilig , wie es jetzt ge -
schieht . Aehnlich so geht es noch auf einer Anzahl andrer Linien ,
unter anderm auf denen , die nach Treptow fahren . Von einem

Verkehrsinstiwt , wie es die „ Große Berliner " ist , muß man

verlangen können , daß es allen berechtigten Anforderungen in Bezug
auf ausreichende Personenbeförderung auch genügt .

Die Nachwehen des MilchkriegeS . Von der Leitung der Centrale

für Milchverwcrtung ist an die Genossenschafter ein Rund -

schreiben erlassen worden , das einen Einblick in die Geschäfts -

läge des Milchringes gestattet . Es heißt darin u. a. : „ Auf wieder -

holte Anfragen , in welcher Höhe Abschreibungen für das laufende

Geschäftsjahr beabsichttgt werden , haben Vorstand und Aussichtsrat in

der Sitzung vom 4. August d. I . einstimmig beschlossen , der General¬

versammlung erhebliche Abschreibungen , die für jeden Geschäftsanteil
mindestens 30 M. betragen , vorzuschlagen . Hierdurch sollen die -

jenigen , die am 30 . September 1903 austreten , oder eine Kündigung

noch beabsichtigen, gezwungen werden , bei ihrem Austritt für jeden
Anteil diese Summe an die Genossenschaft bar zu zahlen . " Da jeder
Geschäftsanteil auf 10 M. lautet , bedeutet die geplante Abschreibung
von 30 M. pro Anteil einen Verlust von 300 Proz . des Gesamt «

kapitals , was für das zweite Geschäftsjahr der Milchceittrale eine

Unterbilanz von 1260 000 M. ergiebt .

Wegen Kautionsschwindel verfolgt wird der 41 Jahre alte Kauf -
mann L. Tisch au er aus der Georgenkirchstr . 60 , der sich
als Besitzer einer Kohlenhandluna ausgab , in der Hauptsach « aber

sich als Buchmacher bethättgte . T. hatte einige Wettbureaus

eingerichtet , deren Erträge aber nicht hinreichten , seinen kostspieligen
Haushalt zu bestreiten . Ilm fich Kredit zu verschaffen , sprengte er
das Gerücht aus , daß er eine größere Kohlenhandluna erworben

habe , die aber niemand zn entdecken vermochte . Als Tischauer mit
dem Kreditschwindel keine Geschäfte machen konnte , fing «c es
mit dem Kautionsschwindel an . Er fand auch mehrere Kassierer ,
die ihre Barbeträge oder Sparkassenbücher und Wertpapiere
in Höhe von 1000 und 1230 M. überreichten . Drei Kassierer sollten
aus den einzelnen Wettbureaus die deponierten Gelder abheben und
dem Buchmacher überbringen . Als die Kassierer von ihrem ersten

Gange ohne die erhofften Wettbeträge zu Tisch auer zurückkehrten ,
war dieser „ nach — Hamburg zum Rennen " abgereist . Bald darauf
hörten die bettogenen Kassierer aber , daß T. ihre Kauttonen unter -

schlagen , die Sparkassenbücher Danzig Buch Nr . 321673 , Staats -

Papiere Pr . Consols 200 M. Nr . 81 798 , über 300 M. Nr . 634 054

veräußert hatte . Seine Frau und Kinder ließ er mittellos zurück .
Vor Ankauf der Papiere wird gewarnt .

Der Tod des Korbmachermeisters Mettler aus Spandau , mit

welchem sich die Staatsanwaltschaft nunmehr seit einem Monat be »

schäftigt , dürfte wohl schwerlich seine Aufklärung finden . Alle Be -

mühungen der Behörden , festzustellen , wo sich Mettler in Berlin auf «
gehalten hat , waren vergeblich und die Nachforschungen nach dem
Verbleib ver Stadt - Obligattonen , die M. bei sich gehabt hat , blieben

erfolglos . Es konnte auch nicht festgestellt werden , unter welchen
Umstanden M. nach der Gegend von Köpenick , woselbst seine Leiche
gefunden wurde , geraten ist ; dagegen ist niit Sicherheit erwiesen ,
daß bei der Auffindnng des Toten sowohl die Wertpapiere als auch
das Geld bereits nicht mehr vorhanden waren . Da abgesehen von
dem Fehlen des Geldes nicht die geringsten Anzeigen für ein an
M. verübtes Verbrechen vorhanden sind , ist mit der Möglichkeit
zu rechnen , daß der alte Herr das Geld verloren und Selbstmord
verübt hat .

Häuslicher Zwist hat ein 19jährigeS Mädchen , die Tochter des
Klempncrmeisters P. aus der Stralsunderstraßc , zu einem Selbst -
Mordversuch veranlaßt . Am Sonnabcndmittag sprang das junge
Mädchen aus einem Fenster im fünften Stöckwerk des Hauses
Stralsunderstr . 15 und wurde schwer verletzt in die Wohnung der
Eltern gebracht .

Eine Versteigerung von hochgradig räudigen Hunden hat vor
einigen Tagen in der städttschcn Pfandkammer stattgefunden . Es
handelte fich um fünf einem Hundehändler gepfändete Tiere , von
denen drei derartig räudig waren , daß das Depot des deutschen
TierschutzvereinS die Penstonsaufnahme der Tiere verweigern mußte
und die soforttge Tötung der Hunde empfahl . Die krankem Tiere
wurden in der Zwangsversteigerung zu einem Durchschnittspreise von
7 M. pro Sttick verkauft , jedenfalls an solche Personen , welch » die
Bedeutung der Krankheit der Hunde nicht kannten . Di « Räude
überträgt sich bekanntlich nicht nur mit Leichttgkeit auf Hunde « id
Katzen , sondern auch auf Menschen , welche derartig erkrankte Ti « e
häufig berühren . Die Krätze ist nichts weiter als die in viele «
Fällen von Hunden übertragene Räudekrankheit . Es ist uns nicht
bekannt , ob ein Gerichtsvollzieher das Recht hat , an ansteckenden
Krankheiten leidende Tiere zu pfänden und zu versteigern . Sollte
cs der Fall sein , so wäre es allerdings notwendig , ein derartiges
Recht durch eine schleunige Verfügung aufzuheben .

Beim Sängerfest im Müggelschloß in Friedrichshagen am Sonn -

tag , den 9. August , sind folgende Gegenstände gefunden worden :
eine goldene Dainenuhr , ein Herren - Regenschirm , ein Damengürtel
und eine Frühstückstasche zum Umhängen . Dieselben sind bei
H. N a e t e b u s ch , 0 . 34 , Graudenzerstr . 4, vorn H T r. ,
abzuholen .

Konsumgenoffknschaften . Der Umsatz im Monat Juli betrug
beim Berliner Konsumverein 44 696 M. , bei der Konsumgenoffenschast
Berlin und Umgegend 59 298 M. , bei den Konsumvereinen Rixdorf
40 936 M. , Eharlottenburg 9900 M. , Adlershof 10 402 M. , zusammen



«lifo in den fünf Genossenschaften 16S282 M. Dieser Umsatz verteilt
sich auf 44 Verkaufsstellen , deren jede also einen durchschnittlichen
Umsatz von 37S6 SU. erzielte . Erheblich überstiegen wurde dieser
Umsatz von den beiden Verkaufsstellen in Adlershof , auf die je
6200 M. kamen . Nicht unbeträchtlich unter dem Durchschnitt blieben
die 13 Rixdorfer Verkaufsstellen mit je 31S3 M. und die drei

Charlottenburger mit je 3300 M. In den 11 Verkaufsstellen des
Berliner Konsumvereins erreichte der Umsatz die durchschnittliche
Höhe von je 4063 M. , in den 16 Verkaufsstellen der Konsum -
genossenschaft Berlin und Umgegend von je 3963 M.

In der Marienkirche werden Montag , den 17. August , abends

71/i Uhr , Musikdirektor Otto Dienet , Fräulein Margarete Schmidt ,
Fräulein Margarete Heinrich , Fräulein Gertrud Dittrich , der Cellist
Herr Georg Neumann und der Organist Herr Paul Heuer Terzette ,
Duette , Lieder , Arien , Orgel - und Ccllostücke von Bach , Händel ,
Pergolese , Stradella , Haydn . Blumner , Guitmant , Humperdinck u. a.
bei freiem Eintritt vortragen .

Feuervericht . In der letzten Nacht entstand in der Lindenstr . 78
durch Selbstentzündung von Filtermasse ein Brand . Gleichzeitig
entstand in der Neanderstr . 38 ein Brand durch eine Lampe , wobei
die Balkenlage in Brand geriet . Durch Unvorsichtigkeit brach in der
Reinickendorferstr . 56a ein Wohnungsbrand aus . Gestern früh
brannte Weberstr . 39 ein Schornstein .

Hub den Nachbarorten .
Mißstände im Volksbade zu Charlottenburg . Rühmt sich Char -

lottenburg als die Stadt , die die vollkoinmensten Einrichtungen in
hhgienisch - sanitärer Beziehung aufweist , so ist es um so betrübender ,
wenn bei der Anlage einer so bedeutenden Wohlfahrtsanstalt — wie
es auch das Volksbad sein soll — ein Versehen von im
Folgenden näher charakterisierter Art der Verwaltung unterlaufen
sein sollte . — In der letzten Zeit sind schon mehrfach Klagen
gegen den Betrieb der Volksbadeanstalt zu Charlottenburg in der
Presse laut geworden , u. a. hat man der Verwaltung — wohl
ironisch — die Absicht unterlegt , das Brausebad in eine
Kaltwasser - Anstalt verwandeln zu wollen , und Spar -
samkeits - Rücksichten sollten dabei beileibe nicht die Motive sein . . . .
Im „ Brausebad für Männer " giebt es aber ein weit schlimmeres ,
folgenschweres Uebel ! Beispielslveise sind wohl die
Zellen 33 und 34 durch eine Wand getrennt ; diese läßt aber am
Boden einen handbreiten Raum frei , der seinen wohlberechneten
Zweck hat . Nr . 34 hat nämlich keinen eignen Abfluß ,
der Boden hat auch keine Rinnen , sondern ist glatt und
hat _nach 33 , zu derart ein Gefälle , daß das abfließende
Wasser von Skr. 34 in den Abfluß von Nr . 33 abfließen muß —
und zwar unter den Füßen des in Nr . 33 Badenden hinweg ! Und
nun , welch ' ein Hochgenuß muß es für den Insassen von Nr . 33
sein , wenn jemand in Nr . 34 seinen Adam einer Generalreinigung
unterzieht , besonders wo er den Vorzug hat , um seine Füße herum
an der Farbe des abfließenden Wassers den fortschreitenden
Reinigungsvorgang seines Nachbarn aus 34 zu bewundern ! — Wie
kann die Verwaltung jemanden es zumuten , den Schmutz seines
Mitmenschen „ unter sich " ruhig über sich ergehen zu lassen ? — Ab -
gesehen davon , daß derartige Zustände bei empfindlich veranlagten
und auf Sauberkeit bedachten Menschen ein Uebelwerden
hervorrufen müssen , um wieviel schlimmer aber ist — dies
Versehen bei der Anlage , wenn man bedenkt , daß auf diese Weise
Haut - und andre Krankheiten auf dem kürzesten Wege
mit absoluter Sicherheit übertragen werden ! Sollte denn
ein solcher gräßliche und geradezu ekelerregende Zustand der wohl
löblichen Verwaltung nicht bekannt sein ?

Und leicht wäre da Abhilfe geschafffen , wenn man
im Interesse der Wohlfahrt die geringen Aenderungskosten nicht
scheitte : dem Fußboden von Nr . 34 brauchte nur das geeignete Ge -
fälle der äußeren Wand zu gegeben und eine tiefere Abzugsrinne
nach dem Ablauf von 33 gezogen werden , falls aus irgend luelchen
Gründen ein eigner Abzug nicht angeordnet werden könne . Hoffentlich
tragen diese Zeilen dazu bei , daß in geziemender Weise
hierin Remedur geschaffeil werde — schon aus rein
ästhetischen Gründen — und ganz besonders im Hinblick auf die
hohe Verantwortlichkeit gegenüber der Wohlfahrt des Publikums ,
welches auf die Benutzung der VolkS - Bade - Anftalt angewiesen ist !

Pankow . Als Amtsausschuß tagte letzthin die Gemeindevertretung ,
tm einen Beschluß wegen der Ergänzung der Ortspoiizei - Ver -
Ordnung vom 26 . Februar 1896 betreffend die öffentliche Ordnung
im Amtsbezirk Pankow herbeizuführen . Es sollte in diese Ver -

Ordnung „ nur " der Satz eingefügt werden : „ Zur Aufrechterhaltung
der Ordnung auf öffentlichen Straßen und Plätzen ist den Weisungen
der Polizeibeamten unbedingt Folge zu leisten . " Der vom Amts -

Vorsteher sehr schnell und geschäftsmäßig verlesene Antrag sollte an -

geblich gar keine Bedeutung haben . Unsre Genossen wiesen darauf
hin , daß der Antrag nicht mehr und weniger bezweckt , als das so -

genannte Streikposten stehen illusorisch zu machen . Während
es jetzt jedermann unbenommen ist , auf einem bestimmten
Teil einer Straße hin - und herzugehen , würde bei Annahme
des Antrages der Beamte das Recht haben , jeden fortzuweisen oder

zu arretieren . Verlegen lächelnd mußte der Amtsvorsteher zugeben ,
daß allerdings der Streik in der Feilenhauerei des Jnnungs - Ober -

Meisters Mägdeftau den Anlaß zum vorliegenden Antrage gegeben

habe . Es sei aber ein unhaltbarer Zustand , daß die Beamten keine

Macht hätten , die Arbeitswilligen zu schlitzen . Nach längerer Debatte .
in welcher sich besonders Gemeindeverordneter Steeger und sein An -

hang begeistert für Annahme dieses wirklich „ einem Bedürfnis ent -

springenden Antrages " aussprachen , während andrerseits Gemeinde -

verordneter Professor Mendel in anerkennenswerter Weise sich gegen
die Ausdehnung der polizeilichen Machtbefugnisse aussprach , und nach -
dem unsrerseits noch koilstatiert wurde , daß nennenslverte Streiks in

Pankow überhaupt noch nicht vorgekommen sind , wurde der Antrag

gegen 5 Stinimen abgelehnt .

Ober - Schöncwcide . Ein schweres Unglück ereignete sich am
Sonnabend in den Morgenstunden hier auf der Centrale der
Elektricitätswerke . Beim Kohlenausladen mittels des elektrischen
Elevators riß das Förderseil , und der daran hängende ca . 30 Centner

schwere Förderkorb sauste zwischen die in dem Kahn mit Einschaufeln
beschäftigten Arbeiter , sechs derselben verletzend . Zwei davon find
sehr fchwer verunglückt .

Allgemein wird dieses Unglück als eine Folge der unsinnigen
Accordarbeit angesehen , welche die Arbeiter zwang , unter dem auf -
und niedergehenden Förderkorbe weiter zu arbeiten .

Köpenick . Von einem Wüstling verschleppt wurde am 3. Juni
dieses Jahres in der Wuhlheide die zehnjährige Tochter des Arbeiters

Paul in Köpenick . Das Mädchen hatte während der Pfingst - Schul -
ferien dem in Ober - Schönewcide arbeitenden Vater das Mittagessen
gebracht . Auf dem Rückwege gesellte sich zu der Kleinen der in der

Wuhlheide umherlungernde Tapezierer Ernst Böttcher und
überredete sie , mit ihm abseits in die Heide hineinzugehen , da er ihr
angeblich einen näheren Weg nach Hause zeigen wollte . Das
Kind folgte ihm willig . Aber auch sein Schutzengel folgte ihm un -
bemerkt . Dem Gendarm Burchhold war schon vorher das ungleiche
Paar aufgefallen . Er hatte den Böttcher beobachtet , als derselbe

verschiedene andre Schulmädchen und erwachsene weibliche Personen
am Wege ansprach , und folgte ihm deshalb in die Heide hinein .

Ehe der Wüstling seine schändliche That zur vollen Ausführung
bringen konnte , hatte ihn der Gendarm am Kragen und riß

ihn vom Erdboden empor . Wegen Sittlichkeitsverbrechens

gemäß § 176 Abs . 3 R. - St . - G. B. mußte sich Böttcher gestern vor der

zweiten Ferienstrafkammer verantwotten . Der Staatsanwalt bean -
traate auf Grund des Ergebnisses der Belveisallfnahme neun Monate

Gefängnis . Der Gerichtshof ging jedoch noch über diesen Antrag
hinaus und erkannte auf ein Jahr Gefängnis . Ferner
wurde die soforttge Verhaftung des Verurteilten im Gerichtssaale
unmittelbar nach der Urteilsverkündigung angeordnet laut Gerichts -
beschluß . -

Gerichtd - Zeitung .
Die Agitationskominisfion für die Provinz Brandenburg soll

durchaus ein Verein sein . So will es die Polizei und sucht ihrer
irrigen Anschauung seit einer Reihe von Jahren Geltung zu ver -
schaffen . Erst sollte Genosse Dimmick durchaus Statuten ein -
reichen . Da die Kommission aber keine Statuten hat , weil keinerlei

rechtliches Band zwischen ihren Mitgliedern besteht und die Mit -
glieder einhellig sich gegen statutarische Bande sträubten , so reichte
Dimmick , um angedrohten Polizeistrafen zu entgehen , ein leeres
Blatt Papier ein , auf das die Behörde schreiben könne , was sie fiir
Statttten hält . Da ttotzdem gegen Genosse Dimmick 160 M. fest -

Sesetzt
wurden , so rief er das Ober - Verwaltungsgericht an . Dies

ob die Polizeiverfügung auf , weil auch von dem Genossen Dimmick
nichts Unmögliches

'
verlangt werden könne . Nunmehr wurde

Dimmick vor dem Schöffengericht angeklagt , weil er ein

Mitglied nicht angemeldet habe . Bis in die letzte Instanz
hin ließ die Staatsanwaltschaft den Prozeß treiben . Es
erfolgte Freisprechung , weil Verjährung vorlag . Kurz
darauf wurden alle Mitglieder der Kommission außer Stadthagen
angeklagt , weil sie ein Mitglied der Polizei nicht angemeldet hätten .
Stadthagen wurde als Zeuge vernommen . Er legte dar , daß die
Kommission kein Verein , geschweige denn ein Verein sei , der aus
lauter „ Leitern " bestehe . Das Gericht sprach ftei , weil jedenfalls
nicht die Angeklagten , sondern Stadthagen der Leiter sei . Nunmehr
wurde Stadthagen angeklagt , weil er als Vorsteher der

Agitattonskommission des Wahlvereins Telrow - Beeskow - Storkow "
die Wahl des Genossen Obst nicht angezeigt habe . Das Schöffen
gericht verurteilte ihn zu 20 Mark Geldstrafe . Es nahm cur, der
Ausdruck . Agitationskommission des Wahlvereins Teltow - Beeskow
Storkow " sei nur ein Schreibfehler , Stadthagen sei als Vorsteher
der „ Agitationskommission des socialden « akratischen
Central - Wahlvereins " oder der „ Agitationskommission für
die Provinz Brandenburg " zu bestrafen . Vor dem gestern vor
der Strafkammer abgehaltenen Berufungstermin kam es zu
einer Vertagung . Der Angeklagte legte dar : Die Anklage
die die Polizei will , ist etwas ganz andres , als das Schöffengericht
angenommen hat . Eine „ Agitationskommission des Vereins Teltow
Beeskow - Storkow " oder einen „ socialdenwkratischcn Eentral - Wahl
verein " oder eine Agitattonskommission dieses Gebildes gebe es nicht .
Daß er jcdensalls diesen Konsttnktionen nicht angehöre , müsse der
tcllvertretendc Polizeipräsident Friedheim und der Schriftsteller Hirsch
bekunden . Uebrigens sei ja auch die Agitattonskommission irgend
eines Vereins , also ein Ausschuß dieses Vereins , kein Verein im
Sinne des Z 2 des Vereinsacsetzes . Er sei Leiter der S i tz u n g e n
der Agitattonskommission für die Provinz Brandenburg . Diese
Kommission sei keinerlei Verein , da jegliches rechtliche Band , die

Möglichkeit einer Aufnahme oder eines Ausschlusses ic . fehle . Das

Gericht beschloß zu einem neuen Termin die beiden Zeugen zu laden
und außerdem alle auf die Agitattonskommission Bezug habenden
Atten einzufordern .

Wegen Nebertretung des Bcreinsgesetzes Gefängnisstrafen fiir
christlich - polnische Jünglinge . In Gustapowo bei Gnesen bestand ein

katholisch - polnischer Jünglingsverein unter dem Schutze des heiligen
Joseph " , der bei der Behörde Anstoß erregte . Die Vorstands -
Mitglieder wurden wegen Abhaltung einer nicht angemeldeten Ver -

sammlung auf Grund des 8 1 des Vereinsgesetzes angeklagt . Das

Landgericht Gnesen als Berufungsinstanz verurteilte den Vor -

sitzenden Sp . zu vier Wochen Gefängnis und drei andre

Vorstandsmitglieder bczw . Redner zu je z w e i W o ch e n Ge¬

fängnis . Das Gericht führte aus : In den meisten Sitzungen
des Vereins sei die polnische Geschichte in politischer , religiöser und

titterarischer Beziehung erörtert worden und die Redner hätten an
die vorgetragenen historischen , litterarischcn und religiösen Thatsachen
kritische Bemerkungen tendenziöser Art geknüpft , die darauf hinaus -
liefen , die Polen als ein Volk auf hoher Kultur , das jetzt aber von
den Deutschen unterdrückt sei , erscheinen zu lassen . Auch habe man
neben religiösen Liedern solche Lieder gesungen , die die Vaterlands -
liebe der Polen verherrlichten . Es sei anzunehmen , daß von Anfang
an bezweckt worden sei , auf öffentlich « Angelegenheiten einzuwirken
und politische Gegenstände in Versammlungen zu erörtern .
Daraus sei zu schließen , daß auch in der hier fraglichen
Versammlung öffentliche Angelegenheiten erörtert werden sollen ( l ) ,
sie hätte deshalb angemeldet werden müssen . Es sei auf G e -

f ä n g n i s zu erkennen , weil Geldstrafen erfahrungsgemäß die

Personen der Angeklagten doch nicht treffen würden . — Die In¬
haberin des Gehöfts , wo die Versammlung stattfand , erhielt 76 M.

Geldstrafe . — Neue Anklagen und Strafen setzte es , weil die Vor -

swndsmitglicder Lehrlinge in den Jünglingsvcrcin , der ein politischer
Verein im Sinne des § 8 sei , aufgenommen hätten . Aus demselben
Grunde wurde der Verein polizeilich geschlossen , und das Gericht bc -

stätigte die Schließung . Die weitere Fvlge war wieder die Be -

strafung von zehn jungen Leuten wegen Beteiligung an einem ge -
schlossencn Verein . Ehemalige Mitglieder hätten sich in einem

Nachbarort getroffen und über die Vorgänge in Gustapowo ge -
sprochcn . Im Anschluß an diese Zusammenkunft waren dieselben

jungen Leute , immer zwei Arm in Arm , singend durchs Dorf ge -
zogen , um Bekannte aus Gnesen ein Stück zu begleiten . Das trug
ihnen Strafen wegen unbefugter Veranstaltung eines öffentlichen

Aufzuges ein . — Alle Verurteilten legten Revision ein . Das

Kammergericht unter dem Vorsitz des Präsidenten Lindenberg ver -

warf das Rechtsmittel als unbegründet .

Als Krause Vegetarier werden wollte . „ Eenen Menschen , der in

seinen janzen Leben noch keene Flieje een Haar jckrümmt hat , der

stets seine schwere Steuern pünktlich blechte und immer det Muster
von eenen loyalen Staatsbürger war , deshalb uff ' t Jerichte zu
schleppen , weil er reenewech aus Jesundheitsrücksichten mit eenen

verbohrten Fanattker in Differenzen jerät , det is bitter ! Meine

Milch hat sich aus die fromme Denkungsart in kochendet Drachen -
blnt verwandelt und ick wähle det nächste Mal eenen . . . " Den

Angeklagten Krause , der sich mit diesem Kommentar in den Sitzungs -
saal des Schöffengerichts einführt , unterbricht der Vorsitzende gleich
mit einem Verweis : „ Was sind denn das für Redensarten I Wenn
Sie noch einmal sprechen , ohne gefragt zu sein , nehme ich Sie in

Ordnungsstrafe . " — Angekl . : „ Ick schwcije wie een Joldfisch . " ~ Vors . :

„ Sie sind der Beleidigung und des Hausfriedensbruchs beschuldigt . Was

haben Sie dazu zu sagen ?" Angekl . : „Ville . " — Vors . : „Erzählen
Sie den Sachverhalt . Aber fassen Sie sich so knrz , als es Ihnen

möglich ist . " — Angekl . : „ Wollen mal sehen , wat sich machen läßt .

Jedenfalls muß ick Sie die Sache näher erklären , damit Sie Ihnen
een richtiges Bild machen können . Vor eenijer Zeit veranlaßte mir

der Umstand , det ick janz erheblich zur Fettleibijkeet ncijte , zum
Vegetarismus überzutteten , von den ick in eenen Buche Wunderdinge
jelesen hatte . Ick koofte mich also een vejetarischet Kochbuch und

beuffttagte Frau Glüer , wat meine möbliette Wirttn is , nur aus
det Buch täglich een schmackhaftet Essen zu kochen . Aber schon am
dritten Tage lejte sie die Arbeet nieder , indem sie sachte ,
Wiederkäuerjerichte verstände sie nich zu kochen , ick möchte mir man
eenen Centner Disteln bestellen , die würden mich vielleicht am besten
schmecken und wären ooch det passendste for mir . Ick ließ den be -

leidijenden Raffchlach unbeachtet und abonnierte mir in een veje -
tarischet Restorang . Mit eene Selbstüberwindung , die ick mich selber
nich zujettaut hätte , lebte ick 14 Tage lang wie een Zickenbock von
Jriinsutter und Rüben in alle möglichen Zubereitungen und trank
dabei Jänsewein und Sekt in Civil . Wat det hceßt , wenn een jutet ,
nich zu macheret Eisbeen sein Leibjericht is und een Nordlicht mit
Ruin det Lieblingsjetränk , det kann bloß eener verstehen , der et selber
durchjemacht hat . Aber ick blieb standhast . Wenn ick an eenen
Schlächterladen vorbeikam , kiekte ick uff der andern Seite und hielt
mich die Reese zu. Höchstens eene vejetarische Bockwurscht —

wat man in die animalische Ernährungsweise übersetzt eene saure
Jurke nennt — leistete ick mir manchmal . Euet Tachet jab et

Erbsen mit Sauerkohl . Dabei trat det dazu jehörije Eisbeen so
deutlich vor mein jeistijet Ooge , det ick plötzlich schwach wurde . Ick
stürzte raus , koofte mir bei den nebenan wohnenden Schlächter een

anderthalbpfündijet Eisbeen und jedachte et mit Wollust zu die

Erbsen zu verzehren . Kaum hatte ick mir aber wieder hinjesetzt
und anjefangen , da schmrs' perte mein Nachbar , een skelettartijer .
kleener Herr , verdächtig nach meinen Teller , nahm denn seine
Jriesklötze und rettrierte bis in die entlejenste Ecke. Dieset Beispiel
befoljte eener nach dem andern und nich jenuch damit ,
beschwerte man sich beim Wirt , der mir den Teller mit det halbe
Eisbeen vor die Reese wejnahm und mir ufforderte , die Dhüre
von draußen zuzumachen . Zuerst verlejte ick mir uff ' s Parlamen -
tierein Da dek nischt half imd mich mein scheenet Eisbeen natürlich
leed dhat , winde ick zuletzt saujrob , bis mir schließlich een Schutz -
mann in seine Obhut nahm . " — Vors . : „ Sie sollen den Wirt mit

groben Schimpfnamen belegt haben ? " — Angekl . : „ Ick will ferne
zujeben , det mich die Unterbrechung bei mein Eisbeenessen een Wort

zuviel entlockt hat . " — Die Zeugenaussagen bestättgen im wesent -

lichen die Darstellung Krauses .
'

Der Gerichtshof hält nach Lage der

Sache eine Geldstrafe für eine misreichende Sühne und erkannte auf
20 M. , womit der Angeklagte einverstanden ist . '

Arbeiter - Samaritcrkolonne . Morgen , Montagabend 9 Uhr . in der

Filale Brunnciistr . 154 : Vottrag über Vergiftungen und gefahrdrohend «
Kraniheitszustände . Nachher : Praktische Uebungen . Neue Teilnehmer
können eintreten . Gäste willkommen .

Vermifcbtes .
Eine französische Gewerkschaft über die Brattdkatastrophe auf der

Pariser Untergrundbahn . Die „ Aurore " veröffentlicht die Zuschrift
des Vorstandsmitgliedes Bordenave der Elcktriker - Gewerkschaft . Es heißt
darin : „ Man darf nicht glauben , daß sich dieses Unglück durch einen

bloßen Zufall ereignet hat . Nein , man hat es mit Sicherheit vor »

ausgesehen . Der Vorstand unsrer Gewerkschaft hat sich seit langem
Rechenschaft über die Unfähigkeit der Watttnanns ( Maschinisten ) ge¬
geben . die die Gesellschaft des Metropolitain in drei Wochen im

elekttischen Dienst unterweisen läßt und dann auf die Maschine stellt ,
und sie hat das Publikum aufmerksam gemacht . Sehen Sie

diesen Mechaniker , der . trotzdem er seinen Wagen brennen

sieht , die Stationen mit rasender Geschwindigkeit zurücklegt und

nicht anhalten will . In diesem Dienste herrscht eine vollständige
Unfähigkeit, eine Konfusion sondergleichen . Vom Gesichtspunkt der

Technik aus ist da die Hilfe nicht zu finden und die Untersuchungs -
kommission wird dazu nicht im stände sein . Ich aber versicher «
Ihnen , daß auf dem ganzen Netze nicht vier Elektriker zu finden sind .
Unsre Gewerffchaftskammer hat sich mit dem Beginn der Erbauung
der „ Motto " dazu erboten , gitte Elekttiker oder Kondukteure mit 10
oder 16 Jahren Praxis zu stellen . Man hat uns abschlägig beschiedeit
für so lange , als wir nicht 6 Frank 60 Cent , für den Tag nähme « .
Sie sehen also , die Gesellschaft ist allein schuldig . Die Prüftingen .
die die Präfektur vorschreibt, sind bloßer Schwindel . Man wird

freilich einwenden , daß man dem Maschinisten im Anfang einen alten

Wattmann beigiebt , der ihn unterweisen soll . Aber wie dann , wen »

er selbst nicht mehr versteht ? Sie werden sehen , Herr Redakteur , die

Kommissionen, Architekten , Ingenieure usw . werden mit ihren Be -

richten viel Papier schwarz färben , aber wenn die Gemüter ein wenig
beruhigt sein werden , wird man herausbringen , das Publikum sei
der wahre Schuldige . Nun , wir geben seit langem das rettende
Mittel gegen die Zusammenstöße , Brände und Entgleisungen an .
Man lasse die Arbeiten durch Arbeiter vom Fach ausführen . Alle

Syndikate werden sie liefern . Aber fteilich , um gute , gewissenhafte
Arbeiter zu haben , muß man sie — bezahlen .

ßnefharten der Redaktion .
E . F . 34 . Nein . — S . O. 1900 . Wenden Sie sich an die

„ Königsberger Volkszeitung " , Königsberg i. Pr . , Knochenstt . 32, Part . —
A. B. Karikiert .

■Juriftifcber CcU .
Die juristische Sbrechstnnde findet täglich mit ' Zills » ahme de ? Sonuabenvl

dou 7' /j bis l)1,. Uhr abends statt . Geöffnet : 7 Uhr .
G. H. , Auguststraste . Soviel wir haben ermitteln können : nur bei

Penfionsansprüchcn . — A. H. , Stettin . Der Ausgang der Sache ist
zweifelhaft : in ähnlichen Fällen sind Verurteilungen ergangen , in einem
vor etwa einem halben Jahre ist eine Freisprechung erzielt . — H. P . Nicht
nach dem alten fchlesischen Recht , sondern nach Schwiebuser Willkür , die
dem märkischen Recht ähnelt , findet die Erbtcilung statt . — A. R. Ja .

P . H. , P . 39 . Stellen Sie einen dahin gerichteten Anttag , derselbe
hat Aussicht auf Erfolg . — 180 . 1. und 2. Ja . — F. B. 100 . Sie sind
zum vollen Ersatz des durch Nichterfüllung des Vcrttaacs dem Zimmer -
meister entstandenen Schadens verpflichtet . Wie hoch dieser ist, entzieht sich
unsrer Kenntnis . — Niünster . Gegen einen ablehnenden Bescheid der
Staatsanwaltschaft beim Landgettcht ist Beschwerde beim Lbcrlandesgcncht ,
gegen dessen Bescheid Beschwerde beim Juslizminister zulässig . Diese Be -
schlverden sind nicht befristet . Anders steht es , wenn man , statt an den
Justizmiliister zu gehen , an das Oberlandesgericht gegen die Ober - Staats »
anwaltschast appelliert : dann müßte die Beschwerde innerhalb 14 Tagen ,
die Anrufung des Gerichts innerhalb vier Wochen erfolgen . Die Anrufung
des Gerichts hat schon deshalb selten Ziveck, weil der Accordlohn sür die
ablehnende Antwort des Gerichts SO bis 100 M. kostet , während der
gerichtlich günstige Bescheid und jeder Bescheid der vorgesetzten Behörde ,
die im Aussichtswege angerufen ist , kostenfrei ist. Legen Sie Beschwerde ein .
— G. H. Wenden Sie sich beschwerdeführend an die Ausfichtsbebörd «
( Magisttat ) . Die Jnnungs - Krankenkasse ist nicht berechttgt , Krankengeld sür
ein , wenn auch nur m ü n d l i ch abgemeldetes Mitglied zu verlangen : da »
Mitglied gehört kraft Gesetzes , nicht krast Anmeldung der Kasse an. Ob
schriftliche Abmeldung mit Recht statutarisch verlangt werden könne , ist
überdies zum mindesten ziveisclhast : es liegt keinerlei gesetzlich gerecht -
serttgtcr Grund vor , den Grundsatz der vorsündflutlichcn Bureaukraten . „ waS
nicht schriftlich bei den Alten liegt , existiert nicht", aus Kassen zu überttagen ,
die den Anforderungen des modernen Lebens gerecht werden sollen — was
fteilich die Jnnungsorgane ihrer ganzen Sttultur nach nicht könne ». —
K. 9 . 100 . Etwa ein Spind kann als pfändbar erachtet werden . • —
H. S. . 3 Wettende . Nein . — P . X. 35 . Der Lohn ist nur in Höhe
von ' 1, des 1500 M. jährlich übersteigenden Teiles pfändbar . Antworten
Sie dem Anwalt , der wegen Gebühren mit Lohnpfändung droht , gar nicht
oder durch Beschwerde bei der AnwaltSkammer . — F- B . 3541 . Rem .

Merktpreife von Berlin
nach Ermittelungen des

Weizen , gut D. - Ctt .
» mittel „
„ gering „

»Roggen , gut
. mittel .

gering „
Gerste , gut

, mittel
gering

Haser , gut
, mittel „
„ gering

Richtsttoh .'
eu n
rbsen o

Spcisebohnen »
Linsen »

- ab Bahn .
»» klamm und Geruch .

13,15
13,13
13,11
14,40
13,60
12,90
16,60
15,30
14,00

3,82
6,60

40,00
50,00
60,00

13,14
13,12
13. 10
13,70
13,00
12,30
15,40
14,10
12,80

3,58
4,80

25,00
25,00
20,00

am 14 . August 1903
kgl. Polizeipräsidiums .
Kartoffeln , neue D. - Cft .
Rindfleisch , Keule 1 st ?

do. Bauch „
Schweinefleisch
Kalbfleisch „
Hammelfleisch
Butter
Eier
Karpfen
Aale
Zander
vcchte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

60 Stück
1 stu

per Schock

8,00
1,80
1,40
1,60
1,80
1,80
2,60
4,00
2,40
2,80
3,00
2,40
1,80
2,60
1,40

18,00

5,00
1,20
1,00
1,20
1,20
1,20
2,00
2,50
2,00
1,40
1,20
1,20

30
1,20

70
8,00

Wittcrungsübersicht vom 15 . August 1903 , morgens 8 Uhr .

Stationen

Swinemde .
Hamburg
Berlin
Franks . a . M
München
Wien
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750
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r ckersburg
Cork
ülbcrdeen
Paris
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744

752
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WNW

Setter

4�wolkenl
bbcdeckt

' (bedeckt

Wetter . Prognose für Sonntag , den 1k . Augnft igoz .
Kühler und vorwiegend wolkig mit magigen Sudwestwinde »

Regenschauern . Nachmittags aujklarcnd .
Berliner Wetterbureau .

dt «
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Soeialdemokratiseher VaHlverein

für den 4. Berliner Beiehstags-Wahlkreis
( Süd - Ost ) .

Dienstag , den 18. August , abends 8' / , Uhr , im Lokale deS Herrn
Graumann . Naunhnstr . 27 :

WP " Versammlung . " WW
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen KaNenstein über : „ Die Aufgaben des Partei -
tageS " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 243/16

Zahlreichen Besuch erwartet _ Der Vorstand .

Socialdemokratiseker Vakberetn

für den 6. Berliner Keichstags -Wahlkreis.
DienStag , den 18 . August , abends S1/. , Uhr , in den Arminius - Hallcn .

Brcmerftrnsie 70 :

Vo�ssrnmiung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Dp . Laufenberg über : »Die deutsche
Urzeit . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 248/16

Gäste — auch Damen — haben Zutritt . Zahlreichen Besuch erwartet
Dep Topstand .

Sehöneberg .
Soctaldemoteratischer Wahluerein .

Dienstag , den 18 . August , abends 8' l , Uhr , im Obstschen Lokale ,

_ Meiningerstraste 8 ;

WV Versammlung . - WW
Tages - Ordnung :

i . Die nächsten Avfgnden der ZonaldeinoKratie .
Referent : Max Grunwald . 2. Diskussion 3. Anträge zur Kreis -
Generalversammlung . Provinzialkonserenz und zum Parteitag . 4. Wahl
der Delegierten zur Generalversammlung . 5. Vcrcinsangelegenheiten .

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist das Erscheinen sämtlicher Mit -
glieder notwendig . _ 15/13 _ Der Storftand .

1Jim iir Lictota .
Dienstag , den 18 . August 1903 . abends 8' / , Uhr :

General - Uvrsammlnng
im Saale deS Herrn stötlicb , Frankfurter Chaussee 120.

Tages - Ordnung :
1. Vorttag des Genossen Dp . Fpledebepg : Der bevorstehende

Parteitag . 2. Delegicrtenwahl zur Kreiskonsercnz . 3. Vcreins - Angclcgenheiten .
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung erwartet das Erscheinen aller

Mitglieder _ 14/7 _ Der Vorstand .

SgciMmkraWn Mahlmmn
flr den öciirk Uummrlsliurg .

Mittwoch , den 19 . Augnst . abends 8' / , Uhr :

Oeffentliche Versammlung
im Lokal von Panthen , Neue Prinz Albertstraße 70/71 ( Metz) .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS Gen . Gobaner : . . « nfre Fortbildungsschule " .
2. Die bevorstehende Kreiskonferenz und Wahl des Delegierten .
3. Bericht des Wahlkomitees und Abrechnung .
4. Vercinsangelcgenheiten .

Neue Mitglieder werden in der Versainmlung aufgenommen .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder erwartet

Der Vorstand .

Centraiverband der Maurer
Zweiperem Berlin . - Bezirk Süd- Osten .

Mittwoch , den 19 . d. M. . abends 8' /z Uhr , bei lipügsp ,
Naunynstrastc 6 :

ISf l�itglieäer - Versammlung
der Tepbandslrollogen von Süd - Ost .

Tagesordnung : 1. Borttag . 2. Bericht aus der Vereinssitzung .
? . Verschiedenes . _ 243/16

Um zalreichen Besuch bittet _ Der Vorstand .

Centraiverband der Maurer
Sektion der 6ips- und Cetnentbranebe .

Mittwoch , den 19. August 1903, abends 8>/ , Uhr :

Zmi Mtglieäer - Versammlungen .
Für die Rabitzputzer in den Arminhallen , Kommandanten -

strasze Ä) .

„ Spanner bei Janaschk , Jnselstr . 10 .

Tagesordnung : 1. Vorttag . 2. Diskussion . 3. Vcrbandsangelcgenheitcn .
Das Erscheinen aller Mitglieder ist dringend notwendig .

16/30
"

Der Borstand .

-- - » Viaana av > uiölliuviavi a , uvi . . K- g.

3lii die Steinsetzer u . Bernssgenossen
� � Filialen Berlins und Umgegend k
Laut Beschlutz des Central - Vorstandes findet am

Gonnntag , de 23 . August , vormittags 10 Uhr , im Lokale deS Herrn
WUke ( früher Nbmann ) , Brunnenstr . 188, #

eine

kombimerte klitglieder - Versammlung
stattt . Die Tages - Ordnung lautet :

1. Berichterstattung über die Vorkommnisse im Ccnttal - Vorstand .
Referent : Kollege Panl Schencke . 2. Neuwahl der von den Filialen
zu wählenden Centralvorstands - Mitglieder . 3. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert .
174/4 Mit lollcgialischem Grusi I . A. : 0No Hackelbusch .

Deutscher Metallarbeiter-Verband.
Vepwaltnngsstellc Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 — 5. Fernsprecher : Amt Vll , 353 .

Montag , den 17 . August 1903 . obendS 8' / - llhr :

Sesirks-Verslimmliiiig für Mlirf
im Lokale des Herrn Tblel , Bergstt . 151 —152 .

Tages - Ordnung :
1- Vorttag deS Stadtverordneten reite Hopp « über : „ Unternehmer -

Praktiken " .
2. Diskussion .
3. Jahresbericht der Bezirksleitung und Neuwahl derselben .
4. Vcrbandsangclcgen heilen und Verschiedenes .
Zahlreiches und pünttliches Erscheinen envartct 120/1

Die Ortsverwaltung .

Centrai - Verband d. Glaser
Zahlstelle Berlin .

llontag , den 17 . Angnst 1903 , abends 8' / . Php ,
im Oesvcrkschaftshaiisc , Engel - User 15 :

Mitglieder . Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vorttag des Genossen Sassenbach über „Entwicklung und
jetziger Zustand der englischen Gcwerkschastcn - . 2. Wahl der
Agitationskommission sür den ersten Agitationsbezirk Deutsch -
lands . 3. Unsere Lohnbewegung .

Laut Bcschlusi der Versammlungen sind solgende Werkstätten ,
weil dieselben den abgeschlossenen Lohntaris nicht innehalten ,
gesperrt : Schettki sen . , Elsasserstraße , Schelskl jun. , Lichtenberg ,
Dors strasze , Gost & Co. , Kurfürstensttasze , Rothe , PallaSsttasze ,
Fischer , Maasienstrasic , Jachmann , Jnvalidenstrasie , Mutz, Anton -
sttasze , E. Teil , Stolpischestrasie , Assmus , Moritzsttaße , Stier ,
Niedcr - Schöncwcidc , Berliner Spiegelglas - Vcrkaufs - Comptoir und
Hartmann , Alt & Co. , Burgsttasie .

In dieser Versammlung werden die roten Stteikfondsmarken
ausgegeben . Jeder arbcitsberechtigtc Glaser hat am Dienstag ,
den 18. August , zwei rote Marken im Verbandsbuch eingeklebt
zu führen .

Wir fordern sämtliche Charlottenburger Glaser hier¬
durch aus , diese Versammlung zu besuchen und ersuchen alle Bau -
arbciter unsrc Kollegen aus dieselbe aufmerksam zu machen .
73/12 Tie Ortoverwaltnng .

Ä Frauen - Bortrag
Donnerstai, 20. August, ah. B' k Hautiiastr. 21
über : Bau , Ernährung . Borzüge u. Fehler d. weibl . Körpers . Folgen
d. Mager - u. Fettleibigkeit . GeschlechtSlcbeu ». Leide » d. Weibes ,
Res. : Bekannter Borttagender Grundinunn , prakt . Naturhetlkundiger .
Kuranstalt u. Sprcchst . : jlöpnickerstr . 72 , 11 —2 , 0 —8 . Vortrag ist
sür Frauen und Mädchen reiferen Alters sehr wichtig . Eintritt 20 Pfennig .
Lehrreiche Broschüre frei . Uni zahlreiches Erscheinen bittet Naturhcilv . Reform .

JbcKinmg ! Achtung !

Ktllitärsclmeider !
Montag , den 17 . Angnst IVOS , abends S' /i Phr :

Y ersammlung
in den Hrminhallcn , Kommandanten - 8tr . 20 .

Tages - Ordnung : 1. Die Situation in der Militärbranche nach der
Lohnbewegung . Ncscrcnt Kollege R i t t c r. 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

BW Es ist Pflicht jedes Militärschneiders , in dieser Versammlung zu
erscheinen . 163/4 Der Einberufer .

ffUiale Berlin ) .
Dienstag , den 18 . August IVOS , abends SV ] Phr :

für den Süd- Osten und die Luisenstadt im Etablissement , . Süd-Ost",
Waldemarstr . 75 .

TageS - Ordnung : 1. Vorttag des Kollegen Holzhäuser über :
„ Die gewerkschastlichc Organisation und deren Einflufl aus die Lohn - und
Arbeitsverhältnisse " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 163/5

iV Zu dieser Versammlung haben auch Gäste Zuttitt . Vi - !
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

Die Ortsverwaltung .

Charlotienbupg ,
Mittwoch , den 19 . August 1903 , abends 8>/z Uhr , im „Bolkshausc " ,

Rosinenstrasie 3, grober Saal :

Grißt öfftiiililije Mmmliiilg .
Tages - Ordnung :

1. Die socialen Ausgaben der Frauen und Mädchen des arbeitenden
Volkes Rejerentin Jda Altniann . 2. Diskussion . 3. Gewerkschastliches

SW Die Frauen und Mädchen Eharlottenburgs werden ganz be�
sonders hierzu eingeladen . 203/16

Der Anssehnss
der Charlottenbwrgcr Cewerkschafts - Kommission .

Zahlstelle Berlin .

Montag , den 17 . August , abends 8 Uhr :

Aitßnlirdeilililht Kriüllhkii -Nkrsmmlillis
der Jalousie - Arbeiter

im . Gewerk schaftshause « . Engel - Ufer 15 , Saal 3.
Tagesordnung : l . Tortrag des Genossen doli . 8assenbacb ,

2. Diskussion . 3. Branchen - und Vcrbandsangelcgenheitcn , sowie Bericht
der Kommission über Sttciks und Maßregelungen .

Buh Frauen hnben ebenfalls Kntrltt . —HWtA
Da die Tagesordnung sehr wichtig ist , so bitte ich um zahlreichen

Besuch Der Obmann .

IeÄrk Irieärieksfelüe .
Donnerstag , de » 20 . August , abds . 8l/,llhr , b . Haberlnud , Wilhrlmfir . 38 :

veairhs - Versammlung .
Tagesordnung : l. Bortrag des Kollegen Stusehe . 2. VerdandS -

angelegenheiten . 3. Verschiedenes .
Jeder Kollege , der in Lichtenberg - Ost und Friedrichsscldc wohnt , ist

hierzu eingeladen . Gäste willkommen . _ Der Bexirksleiter . _

Kranken- Unterslzungsbund der Schneider.
Dienstag , de » 18 . August , abends S' /a Uhr :

Versammlung
in den „ Arminhallen " , Kommaudantcnftr . 20

Tages - Ordnung : 1. Abrechnung vom II . Quartal . 2. Bericht -
erstattung von der am 29. Juli und solgende Tage in Nürnberg statt -
gefundenen Generalversammlung .

Kollegen ! Da aus der letzten Generalversammlung weitgehende Be -
schlüsse hinsichtlich der weiteren Ausgestaltung unsrer Kasse gettoffen
wurden , ist es Pflicht , zahlreich zu erscheinen .
3366

_ Die Ortsverwaltimg .

Dcutkber Kiirkbncr - Ucrband .
Am Montag , den

( Zahlstelle Berlin . )

17 , August , abcndS 8' /z Uhr ,
LandSbcrgerstt . 39 :

im „Klubhausc " ,

Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vorttag der Genossin Frau Tletz über : „ Die sociale Lage der
Arbeiter und Arbeiterinnen und die Mittel zur Hebung derselben . " 2. DiS -
kufsion . 3. Wahl einer Kommiision . 4. Verschiedenes . 102/8

Die Ortsvcrwaltang .

Meinen Kollegen , Parteigenossen
und Genossinnen , welche meiner im -
vergeßlichen , so früh dahingeschiedenen
Frau die letzte Ehre crlvicscn haben ,
sage ich meinen ttcsgesühlten Dank .

Etfch . Babiel ,
23472 Töpfer ,

litnlenstrasse IMS.

Austcrordcntliche
General - Versammlu n g

der

Kranktll - u . Kegräbniskasse
der Seifensieder

und Berufsgcnosse » zu Berlin .
( E. H. 17. )

am Sonntag , den 23. August 1903 ,
vorm . 9' /3 Uhr , im Gcwerkschafts -
hause , Engel - User 15, Saal 1.

Tagesordnung : Statutenänderung .
Wahl eines Revisors . Verschiedenes .

Pünktliches und zahlreiches Er -
scheinen erwartet 312b

Der Vorstand .
I . A. : G. Lubatsch , Zcughofstt . 16.

Berliner Konsumverein
Abteilung III, Moabit .

Mittwoch , den 19 . August 1903 ,
abends S' /1 Uhr ,

im Restaurant „ Hcrmannshof " ,
Beusselstr , 9:

Abttllnngs - Versammlung.
Tagesordnung :

1. Die Kohlenvcrs orgung . Referent :
Gen . S. Katzenstein . 2. Ersatzwahlen
zur Abteilungslcitung . 3. Vorschläge
zur Neuwahl von Delegierten . 4. Vor -
schicdencs . 128/8

Die Abteilungoleitung .

Unser zweiter Junge , ein krästia «
Bursche , Kurt genannt , ist glücklich
eingetroffen . 328b

Rixdorf , 14. August 1903.
Dr . Silbcrstein und Frau .

Allen Verivandtcn und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unser
lieber Mann und Vater , der
Schankwirt

Larl Ruppin
am 14. August nach einer Operation
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 18. August , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle aus dem neuen Kirchhof in
Pankow , Kommunikations - Weg,
aus statt . 337b

Um stilles Beileid bittet
Ottilie Rnppin geb. Appel

nebst Hinterbliebenen .

Bandwürmer _
mit Kops , frisch in Spiritus , evcnliwll
Wasser , lausen a 2 Marl 18392 *

Linnaca . Invalidenstr . 105.
In Ltr . . - Fl . em¬
pföhle : Cognao
1. 25 — 10,35 , Rum
1,00 —5,60 . Nord -
h aus er 0,45 — 1,35 ,

- Liqueure , Eier -
. cognac , Citronen -

und Himbeersaft ,
Port - n. Ungarweino gut ». billigst .

Carl Sclmiller , cäÄ £

teppdecke »
lauft man am preis -
wertesten nur direkt
In der Fabrik . 72 Wall '
flrahc 72 , wo auch alt «

Sicpvdccken ausgearbeitet werden .
V. Strohmandel » Berlin Ick.

Illustrierter Preistatalog gratis .

Besten Nordhäuser
Liter von 50 Pf . an , garantiert reines
Getteideprodukt . ff. Liqueure . [ 19092 *
Martin Berndt , Ritter - u. Prinzcitst . - Ecke»

Verein soeialdgitioiträtischer

Gast- lüiii Schankwirte
Berlins nnd Pmgcgcnd .

Todes - Anzeige .
Am Freitag , den 14. August ,

verstarb nach einer Operation
unser Vereinskollege

Karl Ruppin ,
Pankow , Berlinerstraße 112.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 18. August , nach -
mittags 3 Uhr , von den Leichen -
halle aus dem Neuen Kirchhos in
Pankow , Kommunikationsweg , aus
statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

69/15 I . Zt. : E m i I K e r s i n.

teksn - lintsrstiEtzuRijS-

Begräbnis-Verein der Bau- und

gewerb!.Hillsari}ejterBerl.u. | jmg.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser lanlMhriges Mitglied

Carl Schblzel
am 15. d. Mts . ventorben ist.

Ehre seinem Audenkeu k
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 18. d. Mts . , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle des
Markus - Friedhoss in Wilhelms -
berg aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
37/5 Der Borsdand .

Olga

t
Preise •

beliebige Teil .
• zahiung .

Jacobson ,

Iii
OVIarmorarbeiter «)

Oeffentliche Wersammluttg
am Montag , 17 . Augnst , vormittags 1V Uhr , im „ Englischen Garte « " ,

Alexanderstraße 27c :
Tagesordnung : Die Antwort der Meister und wie stellen wir

uns dazu ? [ 179/4 ] Die Streikleitung .

Berlin Sektion H .
Sonntag , den 16 . Augnst . nachm . l ' /z Uhr . in K. ellers Festsiile «,

Koppenstraste 29 ;

Mitglieder - Uersaimnlung .
Tages - Ordnung :

1. Vorttag deS Genossen Bartels : Die Wahlen und der neue
Reichstag . 2. Abrechnung vom zweiten Quartal und Vorstandsbericht .
3. Abrechnung vom Sommersest . 4. Vereinsangelegenheiten .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht
334b Der Torstand .

Musibinstrumenlen - Mkifer
Fackverein .

Montag , 17 . August , abends 8l/3 Uhr , bei Graumann , Naunhnstr . S7 :

Mitglieder - Nersammiuug .
TageS - Ordnung :

1. Vorttag deS Genossen Mar Grunwald über : Die Folgen der
Reichstogswählen und die Getverkschaften . 2. Diskussion . 3. Wahl
eines Delegierten zum IV , Kongreß der Freien Vereinigung deutscher Ge »
werkschasten . 4. Vereinsangelegenheiten .

Gäste willkommen . Rege Beteiligung erwartet
142/5 _

Der Torstand .

Sonnabend , den 12 . September , in „Sanssouci " , Kottbusrrstraße 4 » ;

Ii * Stiftungs - fest .
Vorstellung von ftofftnanns Norddeutschen Sängern.

Mitwirkung des Sängerkreises der Musikinstrumenten Ardeiter ,
Dirigent : Richard Lange .

Billets a 30 Pf . sind in den Zahlstellen sowie bei den Vorstands - Rttt -
gliedern zu haben . _ _ _ D. O.

Achtung! Vliesettleger .
Bon tag , den 17 . Angnst 1903 , abends 81/ , Phr :

OkMIiche Nkchmiiliig
der Fliesenleger Berlins u . Umgegend

bei Patt , Dragoner - 8trasse 15 .
Tages - Ordnung :

1. Der Staub unsrer Lohnbewegung und unsre weitere Stellungnahme ;
2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches .

56/13
ÜB . Sämtliche Fliesenleger Berlins und Umgegend sind hierzu�eingeladen .

Der Einbrrufer . Schulz .



Belmonte & Co , ßinsegtlUtigS - ß SSvKsnKs Belmonte & Co
anse goldene I > amen - Uhrketten , 1 | Echt silberne Stöcke , grosse Auswahl ,Lianffe goldene

echt Gold , gesetzlich gestempelt , von 14 Mk . an . in grSssisr Auswahl
grosse

800 gesetzl . gestempelt , von Mk. < 2,50 an .

Uhren isr hl , rar
Stahl - Remontoir von 6,50�
Silb . Remontoir . 8, - �
Gold. Remontoir . 22, - ™
Gold. „ Savonette . 35, - Mk.

an

8,50 :;ln
» 8,50 ™

.. 14, - Mk-

.. 25, -
an

Mk.
an

EM GROS Känigs - Srr . 46 DETAIL

Expedition für den Einzelverkauf .

Für jede bei ans gekaufte Ubr leisten 3jäbrlge
schriftliche Garantie für guten Gang .

Bruchgold und - Silber wird zu Kurspreisen
In Zahlung genommen .

Jb ' abrlk - Ansicht 11 .

Goldwaren

Industrie

" ■
Belmonte & Co . , Königstr. 46, nur Ecke Hoher Steinweg.

�

Auch Sonntags geölfiiet .

Warenhaus AWertheim
Montag » Dienstag ,

Lelpzlgerstr . 132/135 ( Ver8and - Abtellung > —

Roaenthalerstr . 27/29 . — Oranlenstr . 62/55

soweit der Vorrat reicht :

Ein grosser Posten :

Handarbeiten , Point laCC
Eisdecken

2 . 20 « .
DtZ .

Schoner

85 »
Stück

Tischdecken Läufer

St . 2. 30, 2. 95, 5 . 40 I 3 . 75 . 5
Mk .

Ein grosser Posten :

elegante Blusenhemden
aus weissen u . farbigen Waschstoffen

aussergewöhnlich preiswert 4 bis 9 Mk .

Sehlafmabel ' 6azar „6ab! ) "
Centrale Jnvalidenstr . 160. Filialen :
Potsdamerstrahe 35, iTauenzicnsfr .

" ■

a. d. Lützowstrahc . Beusselstr . 18
Belle - Alliancestr . 107. Oranlenstr . 31
Reinickendorserstr . LOiBrunnenstr . S2
Frankfurterstr . IIS j

8. 10, IS - eo M.

Fertige

Betten « « »

Metall -

Bettstetten
für Kinder und

Erwachsene . von so . VG M . an .

S. 12, 15 —30 M.

leilzehlung
gestattet .

Lieserant deS

Posl - Spar - und Vor -

schutz - Vcreins .

- w . Ungarwein i » . « .

Stonsdorfer vorzcguoh , Ltr . m. i, - .

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack 2015L *

♦ Literfl . M. » ,10 , » ,50 , 3, - .

Eugen NeuinanD & Co.
Belle - Alllance - Platz 6a , Amt IV No. 9676 . Genthlnerstrasse 29 .

Wilsnackerstr . 25 . Scböneberg , Hauptstr . 129 . Stralanerstr . 56 .

Re &terhandiun� |
i Treppe . 38 prinzenstr . 38 am w° r ' tzpUtz �

aus vetma Gtoffecll «. liefere ich unter Garantie 6tS guten SltJCB mll' J.
; guten Zmaten in sauberer Aerarbettung ?

Anzüge nach Mass ?
- Serie 1 : Serie 11 : Serie III : x

24 Mk . 27 Mk . 30 Mk .

Pale t o t s nach M a ff SS Mark an . i

August LStkei « , psitizenüs . ZS>. »aten ?platz /
( vortnali Leiter der Resternandiunq BelleailianceMr 38 I).

ü » 8 � für alle GeWerke .

tjillSdl 3 . Opitz , Berlin SW. 18,
Alcxandrincustraße 125 .

= Saccharin —

ein Ersatz flr Judier von öZUacher Zützkrast .
Vorzüglich bekömmlich und seit 2S Jahren glänzend bewährt .

130/16 » Erhältlich in allen Apotheken .
"

TSselchen Nr. 1. ( Tabletten ) llOfach föfe,
in unsrer Original - Fabrikpackung ( Glas -

röhrchen a 2S Stück ) .
Freihändig ohne ärztliche Anweisung .

Andre Sorten und Packungen gegen ärztliche Anweisung

Saccharin - Fabrik Aktiengesellschaft ,
vorm . Fahlberg . List «. C. . . Salbkt - Westtrhösev a . Elbe .

Alleinige , staatlich konzessionierte Tüssstoff - Fabrik .

>'

II II

Sequent « Fahrverbindung .

Die schönsten Herren-
Sommer - Paletot », Fröhjahrs - Anzage , Hosen

in neu , sowie speciell 19401 . *

Monatsgarderobe
v. Kavalieren zurückgelegte Sachen , wenig
getragen , f. jede Fig . pass. , find in gr. AuSw .
stets zu staunend billigen Preisen zu haben .

3\ Uj, „ d 1. Geschäft : Prinzenstr . 17 .
» " lliill , an der Wasserthorstrafie .

U 2. Geschäft : Gr . Frankfurterstr . 11 « .
an der Andreasstrafie . »»

Lasse » 8! s eillen 8odll eillsegveii
so lausen Sie den Anzug bei

llerruiuuu Siolileslugsr , Turm - Straße 85,

Sie haben dadurch die Sicherheit , daß Sie

1. Unter aroher Auswahl bequem wählen können .
2. Neue , saubere und haltbare Qualität bekommen .
3. Guten Sitz und beste Stoffe erhalten .
4. Zu unbedingt festen Preisen taufen .

edeS dort gekaufte Stück ist de « dafür gezahlte «
reis auch wert .

Niemand zahlt mehr , niemand weniger . Kein Vorschlagen�
lein Bieten , Handeln oder Nachlassen , aber :

IlUllgv Preise .

23132 *
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .

Berlin , 15. August 1303 .
Die amerikanische Wirtschaftslage und ihre Rückwirkung aus den deutschen
Eisencxport . — Stellungnahme des englischen Kabinetts zu Chambcrlains
Zollplänen . — Zollpolitische Gruppen im englischen Publikum . — Der
fünfte Kongreß britischer Handelskammern in Montreal . — Die dem Kongreh
vorliegenden Zollresolutionen . — Beschränkte Meistbegünstigung . — Aus «

brcitung der englischen Zollunions - Bestrebungen .
Seit vor vierzehn Tagen an dieser Stelle das Treiben in Wall -

ftreet beleuchtet worden ist , hat sich wenig an der New Dorker Börse
geändert . Die Abstotzung von Effekten seitens der in Geldbedränguis
geratenen Finanzmagnaten hält noch immer an und mit ihr das
weitere , hin und wieder durch Jnterventionskäiffe unterbrochene
Hinabgleiten der Kurse , spcciell der großen Trustwerte . Auch der
Eisenmarkt weist keilte Veräuderutlg in seiner Tendenz ans . Die
Nachfrage nach Eisen , besonders nach Sorte » geringer Qualität ,
geht langsam , aber stetig zurück , und als Folge dieser sogenannten
. mangelnden Kauflust " sehen sich bald hier , bald dort die Werke
zu neuen Preiskonzessionen an ihre Abnehmer gezwungen .
Dabei ist zweifellos , daß vielfach unter der Hand weit günstigere
Abnahmebedingungen bewilligt werden , als öffentlich bekannt gegeben
wird , da die großen Werke möglichst die „ Situation " sd. ' h. die
Preislage ) ku halten suchen . Hinzu kommt noch , daß neuerdings in
den Vereimgten Staaten die Ernte - Aussichten sich wesentlich der -
schlechtert haben . Trotz des weit größeren Areals , das diesmal mit
Wiuterweizen bebaut worden ist , wird der Gesamtertrag an Winter -
wetzen nach den bisherigen Dreschresultaten doch nur ans 410 Millionen
Bushcl , also auf ungefähr den gleichen Ertrag wie im Vorjahre
( dessen endgültig berechnete Ernte sich auf 411,8 Millionen Bnshel
stellte ) geschätzt , während alle übrigen in der Union augebautcir
Getreidesorten ( Frühjahrsweizen , Mais , Gerste , Hafer ) beträchtlich
geringere Ernte - Ergebnisse als im Jahre 1902 versprechen .

Obgleich mit dieser Verschlechterung der amerikanischen Ernte -
Aussichten auch ein Teil der Hoffnungen schwindet , die man bisher
an der hiesigen Börse ans die Ueberwindung der amerikanischen
Marktdepression durch die nach der Ernte dem amerikanischen Geld -
markt für Getreide - Exporte zufließenden neuen Geldmittel gesetzt hat ,
blieb doch bis gestern die hiesige Kursbewegung von den ainerika -
Nischen Wirtschaftsvorgängen fast völlig unberührt , da bis vor kurzem
die Nachrichten aus den rheinisch - westfälischen wie den ober -
schlesischen Kohlen - und Eisenrevieren immer günsttger lauteten , und
andrerseits der russische Eisenmarkt »ach mehrjähriger Krise seit einiger
Zeit wieder eine größere Aufnahmefähigkeit für deutsche Eisen - und Stahl -
Produkte bekundet . Erst gestern hat der Bericht dcS westfälischen
CoakSsyndikats die Hoffnungsseligkcit etwas durchlöchert . Allerdings
dürfte die Ansicht , daß außer den im Bericht genannten noch gewisse andre
Gründe beigetragen haben , nicht ganz unbegründet sein , aber trotzdem
bleibt richttg , daß bereits die Abnahme des amerikanischen Eisenbahn -
bedarfs auf den deuffchen Export merklich zurückzuwirken beginnt . Selbst
die allzeit hoffnungsselige „ Kölnische Zeitung " gesteht zu : „ Die Markt¬
lage ist im allgemeinen mehr abwartend geworden unter dem Ein -
druck , daß der Rückgang des Geschäfts in den Vereinigten Staaten
und die dorttge zur Zeit zu starke Erzeugung auch auf die deutschen
Verhältnisse zurückwirken könnten . "

Allerdings , daß diese Abflauung des amerikanischen Marktes dem
deutschen Eisenexport gefährlich werden könnte , giebt das Blatt nicht
zu , sondern tröstet sich mit folgender Berechnung :

„ Diese Einwirkung darf indessen nicht überschätzt werden ,
wem , eS ja auch richttg ist , daß die unmittelbare Ausfuhr dorthin
in der ersten Hälfte des laufenden Jahres nahezu 200 000 Tonnen
an Roheisen , ganz - oder halbferttger Waren betragen hat . Dem -
gegenüber beziffert sich indessen die Ausfuhr nach England auf
mehr al » das Doppelte , Ivenn auch in der letzteren ein Durchfuhr -
Posten nach Amerika mit enthalten sein mag . Von der erst¬
genannten ist rund die Hälfte Roheisen und Brucheiscn ; die
übrigen knapp 100 000 Tonnen an ganz - und halbfertiger
Ware spielen gegenüber einer GesamtauSftihr von reichlich
l ' /e Millionen Tonnen für das erste Halbjahr doch keine gar zu
große Rolle , es ist noch nicht der 15. Teil . Die Gesamtausfuhr
einschließlich Roheisen war stark 1 830 000 Tonnen und die un -
mittelbare Gesamtausfuhr nach den Vereinigten Staaten also auch
noch nicht der neunte Teil davon . Es werden übrigens die Aus -
sichten auf AuSftchr auch noch nicht vollständig verschwinden ,
denn gewisse Sondermarken wie Spiegeleisenusw . bleiben erfahrungs -
gemäß . Die denffche Ware hat überhaupt gefallen , und da . wo Werke
an der Küste mit Wiederausfuhr rechnen können , kommt auch
der Zoll nicht iiMrage , und der Preisvcrgleich liegt damit wescnt -
lich anders . Außerdem hat das vorzügliche weiche deutsche Fluß -
eisen mit seiner angenehmen Verarbeittmg namentlich auch in
England sich einen immer festeren Markt erobert und bei ent -
sprechender Preisstellung einen fast unbegrenzten Absatz . "

D,e AuSft ' ihrungen enthalten im Einzelnen manches Richttge ,
lasten aber den Hauptpunkt völlig unberücksichtigt , daß die Auf -
nahmefähigkeit deS englischen Marktes für deutsche Eiseuprodukte zu
einem wesentlichen Teil ebenfalls von der amerikanischen Konstellation
abhängt .

D,e zollpolitische Debatte , die Chamberlains Zolluniousvrojekt
in der englischen Presse entfesselt hat . zieht , statt abzuflauen , immer
weitere Kreise ; und wie im englischen Kabinett sich drei verschiedene
zollpolittsche Gruppen gegenüberstehen : die Chamberlainsche Gruppe ,
der außer Joe Chamberlain der Generalpostmeister Austen Chamber -
lain , der Marineminister Lord Selborne , der Lordkanzler und der
Präsident der Oberverwaltungsbehörde angehören , die aus dem
Herzog von Devonshire , dem Schatzkanzler Ritchie , den , Staats -
sekretär für Schottland , dem Nnterrichtsminister . dem Minister
deS Innern und dem Minister für Indien bestehende
freihändlerische Gruppe und drittens eine aus den beiden Balfours ,
dem Kriegsminister , dem Landwirtschastsmiuister und dem Minister
deS Auswärtigen , Lord Landsowue bestehende „ Gruppe der Un -
entschiedenen " , so lassen sich auch im englischen politisierenden
Publikum drei große Gruppen unterscheiden :

1. Die Anhängerschaft Chamberlains , welche die Herstellung
einer Art Zollverbandes mit den Kolonien siir die nächste wirtschaft¬
liche Aufgabe Englands hält und als Mittel zu diesem Zweck den
Chamberlainschen Vorschlag einer Begünstigung der englischen
Kolonien durch Besteuerung der nicht anS diesen Kolonien ein¬

geführten fremden Rohstoffe und Nahrungsmittel billigt . Der Kern

dieser Gruppen besteht aus englischen Großgrundbesitzern und Groß -
Pächtern, einem Teil der englischen Metall - und Maschinen - Jn -
dustriellen , die ihren Absatz auf den englischen kolonialen Märkten

durch die wachsende deutsche und anierilanische Konkurrenz zurück -

gedrängt sehen und schließlich eincm Teil der Klcingewerbstreibenden
und des Kleinhändlertums .

2. Die freihändlerische Richtung . Sie wird hauptsächlich ver -
treten durch jene exporttcrenden Jndustriebranchcu , die auf die billige
Einftihr fremder Roh - und Halbstoffe angewiesen sind , vornehnilich
also die Textilindustricllen , ferner durch den größten Teil der

exportierenden Großhändler , die Hochfinanz , Reeder und schließlich
d,e gewerkschaftlich organisierten englischen Arbeiter .

3. Die Partei der Unentschlossenen , anscheinend die größte der
drei Gruppen . Zu dieser zählen fast alle , die Englands frühere
Handelsmonopolstellung schwinden sehen und sie erhalten möchten ,
die einer Erhaltung der kolonialen Msatzmärkte , einen zollpolittsche »
Zusammenschluß Englands mit seinen Kolonien gegenüber der
sich in immer höheren Zolltarifen _ durchsetzenden europäischen
und amerikanischen Mhochschutzzöllnerischcn Strömung anstrebe »,
und die doch die von Chamberlain vorgeschlagene » Mittel
Nicht zu acceptiercn vermögen , da sie mit Recht einerseits von der
Besteuerung der Lebcnsinitteleinfuhr eine Niederdrückung des Lebens¬
niveaus der englischen Arbeiterschaft , eine Verringerung ihrer

te Joiiiirb " fittlii
Leistungsfähigkeit und eine Aenderung ihrer bisherigen dem Fort -
bestand des bürgerlichen Regimes nützlichen politischen Taktik be -
fürchten , und da sie sich andrerseits nicht der Einsicht zu verschließen
vermögen , daß bei der Angewieseuhcit der meisten englischen Industrie -
zweige auf ftemde Rohstoffe deren Verteuerung durch Zölle die englischen
Exportfähigkeit gegenüber der fremden Konkurrenz vermindert nnd
infolge des Sttebens der Kolonien , ihre einheimische Industrie mit
allen Mitteln großzuziehen , schließlich das Resultat des Chamberlain -
scheiß Projekts nichts andres , als eine Beeinträchtigung der weiteren
industriellen Entwicklung Englands zu Gunsten der Produktious -
entfaltuug der Kolonien sein wird . Sie wollen also gewissermassen
das Chamberlainsche Ziel ohne die von Chamberlain vorgeschlagenen
bedenklichen Mittel , und da sie selbst bessere Mittel nicht wissen ,
plädieren sie für sorgfältige Erörterungen und Beratungen der ein -
schlägigen Fragen durch Sachverständige — in der Hoffnung , daß
sich schließlich doch vielleicht Wege zum Ziel finden lasten werden ,
die weniger gefährlich sind , als die des allzu unvorsichtig vorwärts -
stürmenden Joe .

Als eine Veranstaltung zur Klärung dieser Fragen ist der zum
17 . August nach Montreal ( Kanada ) einberufene fünfte
Kongreß der Handelskammern des britischen
Reiches anzusehen , auf dem die Chamberlainsche Vorzugszoll -
Politik in eingehendster Weise behandelt werden soll . Man erwartet ,
daß die Resultate der Beratungen der Regierungen einen verlätz -
lichen Hinweis betreffs der für die Zukunft einzuschlagenden Handels -
polittk liefern werden und zwar unr so mehr , als der Kongreß
diesmal von 173 kommerziellen Körperschaften
beschickt und von mehr als 500 Delegierten aus allen Teilen des
britischen Reiches besucht werden wird . Von diesen 173 kommerziellen
Korporationen kommen 70 auf Großbritannien und Irland , 61 auf
Nordamerika und 42 auf Südaftika , Aegypten , Ostindien , China ,
Australien und Westindicn .

Nach dem schon jetzt vorliegenden vorläufigen Programm werden
zwölf der vorzulegenden Resolutionen sich mit der Frage der
Handelsbeziehungen im Reiche beschäftigen . Da die Mehrheit dieser
Resolutionen ans kanadischen Kreisen stammt , deren Anschauungen
über die fragliche Angelegenheit bekannt sind , so ist selbstverständlich ,
daß diese Mehrheit der Resolutionen sich für Borzugs - Handelspolitik
innerhalb deS Reiches ausspricht . Thatsächlich wird sie denn auch
in acht von den fraglichen zwölf Resolutionen unbedingt empfohlen ;
nur die Resolution des Handelsa in tes für Belle -
ville ( Ontario ) empfiehlt dasPrincip des Frei¬
handels innerhalb bes Reiches , und die Resolution des
Handelsamtes für St . John proponiert , daß der von Kanada
gewährte Zolluachlaß von 33 Vz Proz . nur solchen brittschen Er -
Zeugnissen gewährt werden sollte , die direkt über kanadische Häfen
zur Einfuhr gelangen .

Von den Handelskammern des Mutterlandes haben nur
Man che st er und London Resolutionen zur Frage der Vorzugs -
tarife eingebracht , und zwar erklärt sich Manchester absolut für Frei -
Handel innerhalb des gesamten Reiches , während London empfiehlt ,
in eine eingehende Prüfling der fraglichen Materie einzutteteu . Es
schlägt vor : „ Der tagende Kongreß empfiehlt Seiner Majestät Re -
gierung die Niedersetzimg einer Specialkoinmission , die sich zusammen -
setzt aus Vertretern Großbritannieus und seiner Kolonien sowie
Ostindiens , mit der Aufgabe , die Möglichkeit einer Vermehrung und
Stärkung der Handelsbeziehungen zwischen den verschiedenen Teilen
des Reiches und mit ftcmden Ländern zu untersuchen . "

Eine Reihe andrer Resolutionen vermeidet eine entschiedene
Stellungnahme , sucht aber der englischen Handelspolitik das Ein¬
lenken in andre Bahnen zu erleichtern . Es wird nämlich darin der
englischen Regierung empfohlen , in alle Verträge , die zwischen
Großbritannien nnd ftemdcn Ländern abgeschloßen werden , den
Vorbehalt aufzunehmen , daß es dem Mutterlande frei¬
stehen solle , in solche Beziehungen zu den
Kolonien und Kronbesitzungen einzutreten , die
ihm empfehlenswert dünken . Wahrscheinlich wird man
auch einen derartigen theoretischen Beschluß in Montteal fassen ,
dürfte aber kaum darauf zu rechnen haben , daß irgend ein fremdes
Land , das einen Meistbegünstigungs - Vertrag mit Großbritannien
abschließt , eS sich gefallen lassen wird , daß letzteres nachttäglich irgend
einer Kolonie Vorteile , die „ ihm empfehlenswert dünken " , einräumt ,
die nicht gleichfalls und zwar sofort dem im Vcrtragsverhältnisse
stehenden fremdländischen Mitkontrahcnten zu gute kommen . Allen -
falls werden sich die fremden Mächte zur Annahme einer Klausel
verstehen , wie sie der Abschnitt 4 der Diugley - Bill oder der
preußisch - amerikanische Vertrag von 1828 enthält , d. h. einer Be -
stimmung, welche bestimmte besondere Vergünstigungen von der
Meistbegünstigung ausnimmt und die Gewährung solcher Extra -
Zugeständnisse von besondere » Gegenleistungen abhängig macht .
Aber sicherlich werden sich die fremden Mächte zur Annahme
derartiger Klauseln nur dann bereit finden lassen , wenn auch
ihnen gestattet wird , gleiche oder ähnliche Bedingungen
zu stellen und wenn thnen das Recht zugestanden wird ,
daß sie ebenfalls gegen Gewährung jener besonderen Konzessionen
auf die in den englischen Kolonien eingeräumten speciellen Vorrechte
Anspruch haben . Die neue Theorie , die neuerdings Chamberlain
und seine Freunde ausgebrütet haben , daß die englischen Kolonien
zollpolitisch autonom sind und deshalb ihre Zollvcrhältnisse zu
fremden Ländern ganz nach Belieben regeln können , daß andrerseits
aber die Kolonien als integrierende Bestandteile des britischen Welt -

rcichs angesehen werden müssen und deshalb die fremden Mächte
nicht ebenso beliebig ihr Zollvcrhältnis zu den englischen Kolonien

regeln dürfen , mag ja von ihrem geschäftlichen Standpunkt aus vielen

Engländern als ganz vernünftig und nützlich erscheinen , die fteinden
Nationen werden sich aber schwerlich , so wenig es eine von ihnen
gern mit Old - England verdirbt , zu dieser Höhe Chamberlainscher
Logik aufschwingen .

Weiter soll in Montreal beschlossen werden , daß jedes ftemde
Land , welches Großbritannien die Meistbegünstigung einräumt ,
diese letztere auch allen denjenigen Kolonien

ohne weiteres , das heißt „ automatisch " , zu -
zugestehen hat , die die von einent fremden
Lande eingeführten Waren zolltarifarisch nicht
ungünstiger behandeln als die aus einem
andren fremden Lande kommenden gleichartigen
Erzeugnisse . Auch dieser Gedanke wird unzweifelhaft auf den

energischen Widerspruch der andren Mächte stoßen , demt zunächst
wird man sich im Auslande weigern , den in handelspolitischer Hin -
ficht völlig selbständigen Kolonien automatisch , d. h. obne bei anderen

Vertrag , die dem Mutterlande etwa zugestandene Meistbegünsttgung
zu gewähren , und dann wird man darauf bestehen , den Kolonien
die Meistbegünstigung nur dann zuzugestehen , wenn die -
selben sich vertragsmäßig verpflichten , nicht allein die Waren
aus einem ftemden Lande denjenigen aus allen andren
fremden Vertragsstaatcn zolltarifarisch völlig gleichzustellen , sondern
wenn sie gleichzeitig dahin sich binden , auch die aus Großbritannien
und den übrigen Kolonien iniportierten gleicharttgen Waren in zoll -
tarifarischer Hinsicht nicht günstiger zu behandeln als die vom Aus -
lande kommenden Erzeugnisse .

Derartige Suppen , wie sie die britische Handclswelt nach neuen
theorettschen Kochrezepten herzurichten geneigt scheint , werden nun

allerdings selten so heiß gegessen , wie sie aufgettscht werden . Es
stehen die großbrittschen Zollunionspläue vor gewaltigen Hindernissen ,
und weitere größere werden sich eiustelleu , wenn es an die prakttsche
Durchführung dieser Pläne geht , handelt es sich doch schließlich nicht bloß
um eine Neuregelung des Zollverhältnisses der englischen Kolonien

zum Mutterlande , sondern als deren Folge auch tun eine Regelung
des Zollverhältttistes der verschiedenen englischen Kolonien zu ein -
ander . Dennoch zeigt der einberufene fünfte Kongreß der britischen
Handelskautmern und seilte zur Beratting stehenden Themata , daß
es verkehrt ist , den iteuestett Nachrichten aus England , die von

einem Mißerfolg Chamberlains im Kabinett , wie in den

Sonutstg , 16. Avgitß 1903 .

wirtschaftlich führenden Kreisen Großbritanniens zu berichten
wissen , eine große Bedeutung beizumessen . Es ist richtig ,
Chamberlain muß zunächst seine Projekte etwas zurück -
stecken ; aber andrerseits ist sicher , daß die Zollnnions - Pläne
seit der Gründung der Imperial Federation League im Jahre 1884
eine gewaltige Ausbreitung int englischen Volke gefunden haben , und

diese Gedankengärung wird zunehmen , je mehr Englands Industrie
und Handel ihre einstige monopolistische Stellung aus dem Welt -
markt schwinden sehen . ' Und trotz all seines oft gerühmten Fest -
Haltens an politischen Traditionen und der üblichen Bcruflmgen auf

irgend welche „ Principles " ist der Durchschnittsengländer durchaus
kein Principieumensch . Die „ Principles " gelten bei ihm immer nur

so lange , als sie ihm mit seinem Nutzen und wirtschaftlichen Wohl -
befinden in Einklang zu stehen scheinen ; sonst macht er sich neue .

Ditt .

Versammlungen .
Die Verwaltungsbeamten der Krankenkassen hielten tun

10 . August bei Micgel , Stralauerstr . 57 , ihre Verbandsvcrsammlung
ab . Auf der Tagesordnung stand : „ Die Verhältnisse in der

Jnnungs - Krankenkasse der Tischler und in der Orts - Krankenkasse
der Schneider . " In der sehr erregten Debatte wurde festgestellt ,
daß , nachdem die von den Delegierten der Jnnungs - Krankenkasse
der Tischler gemaßregelten Beamten am 1. Juli er . entlassen und
die an dereit Stelle aus den Reihen der Delegierten gewählten
Herren in die Äassenverwaltung eingetreten seien , sofort noch ein

Beamter mehr habe eingestellt werden müssen , woraus , da eine

Vermehrung der Kassengeschäfte in dieser Zeit nicht eingetreten ist ,
der Schluß gezogen wurde , daß diese Beamten ihrer Aufgabe nicht

gewachsen seien und daß infolgedessen wohl noch weitere Arbeitskräfte

eingestellt werden müßten . Es wurde ausgeführt , daß fast samt -

liehe von diesen Herren ausgeführten Arbeiten in Rückstand ge -
kommen und fehlerhaft erledigt seien . Die zur Unterstützung der

Gcmatzregelten veranstaltete Sammlung habe bis jetzt schon circa

250 M. ergeben , wozu auch von außerhalb der Beamten stehenden

Kreisen unaufgefordert namhafte Beträge dem Verbände

zugewiesen seien . — Bezüglich der Verhältnisse in der Orts - Kranken -

kasse der Schneider wurde das Verhalten des Vorstandes dieser Kasse

gegenüber seinen Beamten einer herben Kritik unterzogen . Es

wurde nachgewiesen , daß dieser Vorstand in der lctzlcn Zeit fast

Sitzung für Sitzung sich mit weiter nichts zu beschäftigen beliebt ,
als Schuhriegcleien der Beamten einzufädeln und auszutüfteln , auf

welche Art und Weise man wohl dem einen oder andren Beamten

Fehler nachzuweisen vermöge , die eine Kündigung ermöglichen und

rechtfertigen . Die Wahrnehmung der Interessen der Mitglieder

scheine Nebensache zu sein . Dieselben würden , wie in einem vor -

getragenen Vorstandsprotokoll recht drastisch zum Ausdruck gebracht
wurde , so nebenbei nach Schluß der Sitzung erledigt . So habe der

Vorstand zwei Beamte , die infolge Krankheit erwerbsunfähig ge -
Wesen seien , nach ihrer Genesung den einen , der 10 — 12 Jahre
im Bureau beschäftigt gewesen fei, dem Außendienst und dem andren ,
der jahrelang im Außendienst thätig gewesen sei , Bureaudienst zu -

gewiesen . Nach den begleitenden Umständen sei dies als eine Art

Maßregelung empfunden ; jedoch habe man später die Betreffenden

ihre früheren Dienste weiter verrichten lassen . Einem Gesuch der

Beamten um Abschaffung gesundheitsschädlicher Zustände ( starke

Zugluft im Bureau ) sei vom Vorstande erwidert , wer annehme , hier -

durch an seiner Gesundheit Schaden zu nehmen , dem stehe frei ,

zu gehen . Die Kosten der Ausbesserung einer durch einen an -

gebrachten Riegel beschädigten Thür find laut Vorstandsbeschluß
von dem Rendanten zu tragen . Ein Beamter , der 10 Minuten nach
5laffenfchltiß einer ihm zu der Zeit noch unbekannten Dame den

Eintritt verweigerte , erhielt in der nächsten Sitzung — ohne in

der Sache gehört zu werden — , weil diese Dame ein Vorstands -

Mitglied ist , wegen ungehörigen Benehmens eine Rüge unter An «

drohung der Entlassung . Der Beamte protestierte dagegen , hilft
nichts , die Rüge bleibt bestehen und wird in einem vom Vorstande
für diese Zwecke beschafften Rügenbuch eingetragen und soll von
den Beamten hierin quittiert werden . Eine derartige Quittung
wurde natürlich von diesem sowie von allen andren Beamten ver -

weigert und nun auch nicht mehr vom Vorstande verlangt . Ein

folgenden Tage hat arbeitsfähig schreiben lassen , erhielt vom

folgenden Tage hat arbeitsunfähig schreiben lassen , erhielt vom

Vorstande eine Aufforderung , sich beim Vertrauensarzt der Kasse
einer Nachuntersuchung zu unterziehen . Er teilte dem Vorstande
fofort mit . daß er bereits arbeitsfähig geschrieben und damit

eine Nachnntersuchnng nicht mehr nötig sei . Der Vorstand beschloß

hierauf in seiner nächsten Sitzung , diesen Beamten wegen Gehorsams «

Verweigerung zum 15 . August er . zu kündigen . Einer der vorhin
benannten Beamten wird , nachdem er bereits wieder im Dienst ist .
vom Vorstande aufgefordert , sich einer Nachuntersuchung beim Ver -

trauensarzt der Kasse zu unterziehen . Der Beamie kommt dieser
f. E. rechtlich nicht zu begründenden Aufforderung nicht nach und
da geschieht das kaum Glaubliche — der Vertrauensarzt der Kasse .

Herr Dr . Munter . Mitglied des Vorstandes des Vereins der frei -

gewählten Kassenärzte , kommt ins Kassenlokal — der Arbeitsstätte
des Beamten — und nimmt hier die Untersuchung des Beamten , der

durch diese Dreistigkeit ganz düpiert , vor . Resultat : Ein angeblich
in Anwesenheit der Frau Vorsitzenden abgefaßtes vier Seiten

langes Gutachten , dessen Wirkung noch zu erwarten ist .
Weiter wird ausgeführt , daß der Vorstand beschlossen habe .

die von ihm regelmäßig vorgenommenen Kasseurcvisionen einer Nach -

Prüfung unterztehen zu lassen , anscheinend , weil er den Beamten und

fich selbst nicht traue . Hierzu sei ein Magistratssekretär , Herr Radmuttd

bestellt und damit seit vorigen Montag beschäftigt . Die hierfür aus «

zugebenden Gelder wurden von der Versammlung als weggeworfen
und diese Handlung de § Vorstandes als ein „ArntutSzeitgttiS , welches
er sich selbst ausgestellt " bezeichnet .

Zum Schluß wird folgende Resolution einstimmig anae -
ttotnmen : „ Die heute tagende Versammlung spricht ihre schärfste
Mißbilligung ans über die Handlungsweise des Herr » Dr . Munter ,
fie hält dieselbe mit der Standesehre nicht für vereinbar und
eines Arztes unwürdig . " Ferner wurde beschlossen , Herrn
Dr . Munter diese Resolution und der weitesten Oeffentlichkeit die

geschilderten Vorgänge zur Kenntnis zu bringen .
Verband der Verwaltungsbeamten

der Krankenkaffeit und Berufsgenossenschaften DetitschlandS .
Bezirksgrttppe Berliit - Brandenburg .

I . A. : H e r m. H u h n f l e i s ch , Schriftfiihrer .
Wilmersdorf . Am Mittwoch , den 5. August , tagte in „ Wittes

Volksgarten " eine gut besuchte G e n e r a l V e r f a m m l im g des
socialde m akratischen W a h l v e r e i n S. Bor Eintritt in
die Tagesordnung hieß der Vorsitzende den Genossen W. Schröder
herzlich willkommen . Ans dem Vorstandsbericht des dritten Quartals
ist hervorzuheben : Es haben stattgefunden eine General -

Versammlung , zwei Vereinöversammlungen , zwei öffentliche
Versammlungen zur Reichstagswahl . Ferner drei Agitations -
touren . zwei Flugblatt - und zwei Handzettel - Verbreituugen im Ort .
Die Mitgliederzahl ist von 222 auf 239 gestiegen . Bei der Wahl
enthielt unser Ort 8261 eingeschriebene Wähler , wovon 6524 ihr
Wahlrecht ausübten . Auf Genossen Zttbeil entfielen 2800 Stimmen
oder 43 Prozent der abgegebenen Stimmen . Obwohl unser Ort
der reaktionärste der llmgegend ist , sind wir a ( s die
überaus größte Partei aus der Urne hervorgegangen . Die Vorwärts »

Speditton erzielte int letzten Jahre einen Ueberschutz von 11,56 M. ,
die Abonnentenzahl ist von 327 auf 520 gestiegen . Der Kassen »

bestand des HI . Quartals : Einnahme 187,20 M. . Ausgabe 55,55 M. .
an die Centrale 124,30 M. Bestand 6. 85 M. . ohne Abzug an die
Centrale 78,60 M. Die Maifeier ergab eine Einnahme von

178,60 M. . Ausgabe 126,30 M. . Ueberschuß 51,70 M. Spediteur und

Kassierer wurden enxlastet . Als Revisor wurde Genosse Reiche gewählt .



Für de » Jiilialt der Inserate
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Beranttvortnng .

Zhcatcr .
E o n n t a g , b c n 16. Si u g u ft

Llnsang 71/, Uhr :
Dvernhans . Carmen .

Montag : Der fliegende Holländer .
Neues Operntheatcr . Der See -

kadett .
Montag : Orpheus in der Unterwelt .

Westen . Ivo 000 Thaler .
Montag ; Alt - Heidelberg .

Lessing . Der blinde Passagier .
Montag : Der blinde Passagier .

Deutsches . Die ! ?üdin von Toledo .
Nachmittags 2' / . Uhr : Die Weber .
Montag : Monna Vanna .

Anfang 3 Uhr :
Licderspielhnns lKroll . ) Lieder -

spiele und Idyllen . Vision nach
dem Balle .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Berliner . Heinrich Bötcl : Fra

Diaoolo .
Nachmittags 3 Uhr : Obcron , König

der Elsen .
Montag : FranccSchina Prcvosti :

Traviata .
Neues . Pcllcas und Melisande .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Mit Vergnügen .

Nachmittags 3 Uhr : Hosgunst .
Montag : Meister Balzer .

Kleines . Nachtasyl .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Trianon - Theater . Die Notbrücke
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Bcllc - Zliliaiicc . Spccialitätcn .
Carl Weist . Therese Humbert .

Nachmittags 3 Uhr : Der Leiermann
und sein Pflegekind .

Montag : Therese Humbcrt .
Apollo . Die Licbcsinscl . Spcciali -

täten .
Winter - Gartcu . SPccialitäten - Vor -

stcllung .
Metropol . Neuestes ! Allerneuestes I
Reichshalle » . Stcttiner Sänger .
Passage - Theater . Spcciaiitälen .
llrnuia . Tanbcustrastc

Von der Zugspitze zmn Watz -
mann .

Tübalidenstrastc l ; 7, ' KL. Stern -
ivarte . Täglich geössnct von 7
bis 11 Uhr .

Gcorgcnstrahc , zwischen Friedrich -
und Universitätsslraszc .

Ansang 8 Uhr .

Kleines Theater.
Unter den Linden 44 .

Nachtasyl .
Anfang 8 Uhr .

Luisen - Thealer .
Nachmittags 3 Uhr
zu kleinen Preisen : t » t - ttlftl »

« Uhr : Der Jongleur .
Montag : Preciosa .
Dienstag : Ter Hüttenbcsister .
Mittwoch : Benefiz für Stefanie

Stauflcn . Zum 1. Male : Königin
Luise . Hierauf : Das Versprechen
hinter ' »« Herd .

Donnerstag : Die Wcierwally .
Freitag : Geschlossen .
Sonnabend : Die Grille .

Rksldtllj-TIltlitkl
Direktion S. Lautcnburg .

Wieder - Eröffnung :

Sonnabend , 22 . August .
Zum 49. Male :

Mißt EhtMlinn .
Schwank von A. Mars und A. Barre .

Vorher : Znm Einsiedler .

kl
0er grösste Erfolg dieser Saison I

DV Zum Ä17 . Male : ~ ® C

Neuestes !
Allerneuestes !

Dramatische Revue in 5 Bildern .
Glänzende Balletts . 300 Mitwirkende .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

Apollo -Theater.
Zum

Rv » . Male :

Rationellen ök' ietMell- itl ' üklt .

Ein ungetreues Weib.
Mimodrama in 2 Akten , gespielt von

Verlans dressierten Hunden .
The Avolos — Brothers Kaufmann .

3elle - £lliance - Theater .
Im herrlichen Sommergarten ,

Ans. Bochent . 6 Uhr , sonntags 4 Uhr :
lioilsert .

Ans. der Specialitäten - Vorst . 7 Uhr .
Bei ungünstigem Wetter im Theater .
Ad - Ad lebt und schwebt , erregt das

größte Erstaunen .
Das neue Auanst - Programm .

Entree SO Pf . Ende 11 Uhr .

Ursrns .
Tonhanclcasen AOIAQ ikAlTaubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr ;

Von der Zugspitze
zum Watzmann .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

C & STANS

Panoptikumj
Friedrichstr . 165.

!! Meuschüches

Boppelweseu :
die zusammen¬

gewachsenen Schwestern

20 Jahre alt , spielen Violine ! I

Passage -Tliealer.
Anf . Sonntags 3 Uhr , Wochen¬
tags 5 Uhr . Anfang d. Abend¬

vorstellung 8 Uhr .
Das

Moto - Mädchen .
SIcnMch oder Maschine ?

Das neue Rätsel für Berlin !

Die Tritons, dieÄIirhor
5 Min. unter Vfasser ohne z. atmen .
Walter Steiner , Humorist .
Ganz Berlin zerbricht sich
schon den siebenten A evm
Monat den ICopf über

Heute Sonntag :
Entree AO Pf .

Kinder unter 10 J. die Hälfte , j
fuhr-Militär-Doppelkoazert. !

In der Arena :

Haubtler-Spielschule .
0 Löwen , 1 Leopard , 1 Hyäne ,

1 Bär . — Vorstellungen :
Wochentags 4- 5, 6- 7 Uhr ,
Sonnt . 12- 1, 4- 5 u. 6- 7 Uhr .

Eintritt : Sperrsitz 1 M. ,
Stehplatz S) Pf . Kinder
unter 10 Jahren die Hälfte .

Heues Theater.
Schissbaucrdamm 4a —5.

Pelleas und Melisande.
Ansang ?>/ , Uhr .

» eis AMi - Mr
fr . Puhlm €nn . Schönh . Allee 148.
Inhaber : Wilhelm Fritbel .

Große Gllta - llorßetlung
des riesengrogen

Angust - Spielplans
Aken ! Men !

Der Stummelbaron .
Posse mit Gesang in zwei Alten

von £. Richter .
Im Saale : < iro « » ,er Dali .

Ansang 4 Uhr . Entrcc 30 Pf .
Donnerstag , den 27. August :

Vcncfiz� für Jdbu

Carl Weiss - Theater .
Graste jtzrnntfurter Strafte i : i2 .

Nachmittags 3 Uhr , Parkett 60 P[ . :
DerLcicrinann u. sein Pflegekind .

Ztbends 8 Uhr :
Therese Damhert

oder : Der 100 Millionen - Schwindel .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Im Garten : Specialitäten . Ans. 4 Uhr .

I
Direktion : Robert Dill .

BrunnenHtrasse 16 .

Drei Tage
aus dem Leben eines Spielers .

Vorher :
Zn Befehl , Herr Lieutenant !

Ansang 5 Uhr . Entree 30 Pf .
Während u. nach derVorftcllung : Ball .

Gossmaims Konzert -Garten,
SW. , Krcuzbergstr . 48, a. d. Klltzbachstr .

Sonntags :

Cr. FreikoiizeFt
nnii Ball.
Montags :

Hamburger
Sänger,
Freitags ;

Norddeutsche Sänger .
Bei ungünstiger Witterung im Saale .

Nachher : Krftnfccheii .
Empfehle meine aufs prächtigste

renovierten Säle zn den coulaiiteiten
Bedingungen . 276b

Zreie Volksliiiltiie.
Achtang : , Mitglieder ! Die Veranstaltungen des

Vereins beginnen am 30. August (1. und 2. Abteilung ) im
Metropol - Theater . Die Aufführung für die erste
Serie

� Klein 6yolf
von Henrik Ibsen , in Scene gesetzt vom

Ober - Regisseur Fritz Witte - Wild .

Die zweite Serie im Eeesing - Theatcr beginnt
Sonntag , den 13. September , mit

Jfathan der Weise
Dramatisches Gedicht in fünf Aufzügen von

Gotthold Ephraim Lessing .
Die Vorstellungen beginnen nachmittags 2' / , Uhr.

jtgj ?- Die Mitgliedsharten müssen spätestens
bis zum 20. August von den Zahlstellen abgeholt werden .

Igsy - Mene Mitglieder zur 15. und 16. Abteilung
können sich , soweit noch Platz vorhanden , in den Zahl¬
stellen anmelden .
229/10 * Der Vorstand . L A. : G. Winkler .

jftax Klietti' s Somraer - Theiter
Slasenhcidc 13 —15 . — Artistische Leitung : Paul Milbitz . I

mr Täglich : 1718L * |

Grosses Konzert, Theater - und Specialitäten-Vorstellung .
�Jeden Montag : Somniersest . — Jeden Mittwoch : Die beliebten

Kinderfeste . — Jede » Donnerstag : Elite - Dag .

OBF " Die Kaffceknchc ist täglich von 2 Uhr ab geöflnet .
i hochelegante Kegelbahnen , Würsclbndcn , Konditorei , Blumenstand :c. j

Ii : den Sälen : ? NmMkK - RrsNLeKeA .

LekSoss �VeissemZee .
„ ILnm Sterneeher " , Inhaber : C. Koch .

Täglich : Grosse Thcator - Spccialitlitcn - Vorstellung .
Riesenprogramm , 40 Nummern . Im Bai champetre : Grosser BALL.

Illumination der Fontaine lumineuse . Jeden Mittwoch :
Grosses Klnderfrcndenfesr mit Gratis Verlosung .
Jeden Donnerstag : Grosses Mensiro - Eiite - Feuerwerk u. Deppelkenzert .

Jeden Sonntag : Grosses DOPPEE - KOS/ZERT .
Kaflccküche . — VolkSbclnsliaungcn aller Art .

Bernhard Rose - Thealer .
Gesundbrunnen , Badstrahe 58.

Berliner Sünder .
Posse mit Gesang in zwei Alten von

L. Ely . Musik von Wicher .
„Lora " , das neue Weltwunder .

A. Delbosl , einbeiniger Handakrobat .
Hermann Stahnko , «alonathlet .
Fred u. Bertha Larose , Steijdrahtcquil .
Karl Groth , Grotcskkomiker .
Richard Wagker , Konzertsänger .
Ballett - Gescllscliaft . . Saltarello ".

Ansang 4 Uhr .

' Speciaiitaten- Theater
Landsberger Allee 76- 77

( Ringbahn - Station ) .
Ob schön ! Ob Regen !

CWJ - Täglich - MV
das vollständig konkurrenzlose

Riesen - August - Programm !
La Ludta . Les Mero . Clown Dolly .

Hedy Brumion . The Delsons .
Loro - Quartett . Fritz Brand .

Dustos Bioscop usw.
Sonnab . , Sonntag , Montag : Tanz .
Ans. Wochcnt . 5 Uhr , Sonnt . 4 Uhr .

IPrater - Cheater
Kastaliien - Ütllec 7/9. Direkt . : M. Kalbo .

Täglich : MeiiiMg du Teiue.
Liedcrspicl in 3 Akten von O. Richter .

Konziert und Ball .
U. a. : Data Waldau . Bravour - Soubr .
Original Eugen Hilardo , Tanzhumorist .
Neu ! The Berlings , Neu !

die singende Luslfcc .
Johnke Compagule .

TranSsormationS - Reck > Pantomime .
Ansang 4 Uhr . Eintritt 30 Ps. ,

iilim . Platz 50 Ps . _

Schweizer - Qarten
am Königsthor , am Friedrichsham .

Täglich ! Theater und

Artisten - Vorstellung ,
Ball ». Volksbelustigungen.

' Abends 10 Uhr :

Kerllncr Spcrtmobfl.
Posse mit Gesang in zwei Bildern

von Gerickc .

Bioscop .
Lebende Bilder . Neueste Ausnahmen .

Jeden Mittwoch : Kinderfest .

Reichs hallen

Täglich :

eriinerl | lk - Trio .
Felix Scheuer u Strsliwiintr . I.

Grosses

Eröffnungs-Programmi
Florence u. Lillian , musik . Nummer .
Anne Dancrey , Pariser Soubrette .
Die drei Macagnos , Scenen im Cafe .
Florence Moore , amerik . Sängerin .
Mlle. Marguerite , Löwen - Dresseuso .
Das Motogirl , die lebende Puppe .
Lionel Strongfort , Kraftproduktion
Alexia , Bravourtänzerin .
Die Ten Ichi Truppe , Japan . Zauberk .
Hickey u. Nelson , amerik . Excentrics .
Paul Geste , Bariton von der Gr .

Oper in Paris .
Die Jahrmarktsprinzess , Ballett - Div .
Biograph , Bilder des Papstes .

Gesellschaftshaus
Swinemiinderstr . 12 .

Dägl . Theater - n. Specialitätei »
Borstekling . Jeden Sonntag : Ball -

Säle für Gescllschastcn , Vereine
conlant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . 1SS3L *

ssSHKq ,

K Heue Veit "t
Hasenheide 108/114 . A. Scholz . Sfff

e4V Sonntag , den 16. August :

�Gr.SpeeialitäteuvorstelluugX
. . . Zum 1. mal : . . .

z Die Fahrt Z
| im Todesring
y / mit Tandem und Motor - Rädern . j !f

Zu» Monstre - Z
Feuerwerk�

�i�des Pyrotechnikers A. Bockvlv
yf Anf . 4 Uhr . Entree 25 Pf . ij '
W KaffekUche . 3 Kegelbahnen . W

Sennhütte . Alpenrutschbahn

4�X.

in t

Temgelhofer Tivoli.
Tcmpelhof , Berlinorstr . SO,

bei Mariendorf .
Heute Sonntag :

Gr. Speelalitätas-lforstellung.
MiütäF - Ronzerl .

Dir . A. P a p m e h I .
Sch lachtmusik mit Kanonendonner .

sÄnü findet Kali .
Ansang 4 Uhr .

Um 7 Uhr abends :

Sckleifenfakrt gm.

tooping ilio i.oog,
ausgeführt von Mi' . Roberts .

Volksbelustigungen — Kaffeeküchc
Kegelbahnen . 3226

Zlnfang 4 Uhr . Gntree 10 Pf .

Mittwoch , den 16. August :

öenefl ? für Ktnl Sülow .
Specialitäten , Konzert , Ball und
Looping ths Loop . H. hsteln .

<
(
i
<
«
<
(
4

KIloliI
weinst

egler - Schlösschen .
Treptow , Köpenicker Landstr . 27.

' Groster schattiger Garten - WF
4e » len bioantag :

M- Umn . sa� Grosser Ball.
Kafsceküche >/, Liter 70 . ' / . Liter 4OPs .
Glas Bier 1 « Pf . KI. Weitze l » Pj

Gute Speisen zu soliden Preisen .

Partlcow
Schuieizerhaus

Kaiser Friedrich - Str . 1 %.
Jeden Sonntag : KpecialittUen -

Theater und Tanz . Jeden
Mittwoch : Frankfurter
8 il n g e r . August Wendt .

an der
Nordbahn .

Täglich im Garten :

lloffimanns

Mileutsebg Säuger
und Konzert

Jeden Sonntag , Montag
und Donnerstag nach der

Soiree : Tanzkränzohen .

Für die Winter faifen sind noch einige
Sonnabende frei zu Fcsllichtciten . _

Ostbaim - Park .
Am Küstrinerplatz . Rüdorsdorferst . 71 ,

Hermann Imbs .

Täglich :l

Gr . Konzert , Theater
und Speriaiitäten -

Uorstelluug .

Et « blisseii » « nt

�Buggonhsgvn�
an » Moritzplatz .

Jeden Tag ;

Konzert
des berühmten Orchesters dcS

Jignor Vinoenzo Ferrara .

| Donnerstag , Sonnabend , Sonntag |
im Aaiser - Saai : Tanz .

Königstadt - Kasino .
Holzmarttstr . 72, Ecke Aiexanderstr
Neues grostart . Programm .
Clown Frcdofs m. s. drcss. Schul -
schwein . Fred u. Alphons , akrob . -
Potpourri . Am 27. August :

Abschicds - Benesiz sür Schaust .
Mittiv . , Sonnab . . Sonntag : Tanz .
Ans . ' Iß Uhr , Sonntags 5 Uhr .

Birkenwerder
Reßauraut Waldkater .

Inhaber : Wegener . *

Jeden Sonntag : Tanz .
laffcctüchc . — Kegelbahnen . — Gute

Speisen und Getränke . — Für Percinc
und Landpartien bestens empfohlen .

Cafe - Haus
Jnh . Fritz Heinisch . Vertr . Fritz Mayer .
AinKottbuserThor . Dresdenerstr . 128 .

Kassee 10 u. 15 Pf. , Thee , Choko -
lade -c. — 50 Zeitungen liegen aus .
— 2 Billards stehen zur Verfügung .

Kolonie „Lnülye höhe " ,
Thornerstraste .

Sonntag , den 16. August : Graftes
Erntefest , wozu Freunde und Be -
tonnte ergebenst einladet
341b F . Kirmes .

lueheuer Bier-Sehwetnine,
Moabit , Bcnsselstrasse O.

' / , Liter 13 Pf. , 1 Liter 25 Pf .
Täglich : Grosses Frei Konzert

Urania .
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Einpfehl « mein Lokal zu Fest -
lichkeitcn und Versammlungen .
1999L * C. F . Walter .

Alhambra
Wallncriheater - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Olroftcr Extra - Ball bei doppelt
besetztem grasten Orchester . Llnsang
5 Uhr . Entrec inkl . Tanz Herren
50 Ps. , Damen 25 Ps. Empfehle mein
Lokal sür Vereine und Versammlungen .
1998L * A. Zaraeitat .

Brochnows Fest - Säle ,
17 . Weberstr . 17 .

Empfehle meine hocheleganten Säle
mit grofter Xheatcrbnhne zu Fest -
lichkcilen und Versammlungen ; ganz
besonders mache ich auf meinen
neucrbautcn kleine » Saat , circa
100 Personen fassend , aufmerk -
fam ? auch sind noch Vereinszimmev
zu vergeben mit Pianino u. Weist -
bier - Schank . 2264L�

Jeden Sonntag: Gr. Ball .
Entree , Garderobe inkl . Tanz
Herren 70 Pf . , Damen 30 Pf .

Jeden Donnerslagnachmitlag 3 Uhr :
JJBEr * Bilekerball .

Einige Sonnabende sind noch frei .

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Kaffeeküche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen . 200tL -

am See ,
Haaptstr . 14

( altes Gesängnis ) . 19822 *

Schönster Fannlien - Ausenthalt , Kon .

zert und viele Volksbelustigungen .
Kasteelüche . Weistbier 20, Seidel 10 Ps.

i taeaeeeeeeeeaeaeee * >

{Schätzenhaus Köpenich | |
, ) direkt am Bahnhof .

� Recht schattiger Garten m. gross .
Spielplätzen . Jeden Sonnlag :
Tanz - Kr & nzohen . Kastee¬
lüche , Kegelbahn , ' Ausspannung .
Saals . Vereine u. Versammlung .

SaSOOSG » SSSSS « « SOOOA

Wllttpli ' l .
Rudower - n. Berliner Strassen - Ecke .

Herrlicher Garten, Katteeküche .

S�ntag: Großer Ball .
Säle für Vereine te .

„ Äf»Bti8Bi - Haileii "
Kommandantenstraste 20,

sind noch grostc und kleine Festsäle
mit und ohne Theaterbühne an
Sonnabenden und Sonntagen im
Monat september,Oktober , November ,
Dezember , Januar , Februar und
März frei . 2217L *

WirtstiauszumStrauss
Pappel - Allee 85 .

snh - Otto Strauss .
saal bis zn 250 Personen .

Graste und kleine Vereinszimmer mit

Pianino , Kegelbahn noch aus einige
Tage zu vergeben . 2105L *

Hermanns Hof ,
Moabit , Beuffelstraste S.

Jeden Sonntag : fjk * . ff
Ansang 3 Uhr . * , « 11 .

Empfehle meme sämtlichen Räume

zu VcreinSsesMchkeitcn und Versamm -
lungcn . Sämtliche Wochentage im
August , September und Oktober noch
frei . 342b

Heute ' 5 Volksgarten
Eingang auch ,1Siohtenberg , Jtoeflerslr . 35 36 ss. »»-«?? « Äi - - .

25000 Personen fassend . 8900 Sitzplätze .
Sehenswertes Etablissement u . Promenadenpark .

Jeden Sonntag grosses Konzert
und

Hamburger Sänger . Ilm Riesensaale : Ball ,
Direktion : Steldl - Wolf . I Tanzmeister W . Bauer .

& ßnllant - feuerwerk & &
Grosses pyrotechnisches Schauspiel , ausgeführt vom

Kunstfeuorwerker Herrn Otto Masanthe . 2729b »

Kaffee - Küche . * Drei Kegelbahnen
Anfang 4 Uhr . Eintritt 10 Pf .

_
Kinder frei .

Amt IV . 1878 .

iTrrtttnm Sades Volhsgarten
l , UflUW . y, ( �[ a| r . tTJXV ' SSS "
%SmTS : : Sptklitöfrn-llorltfllniij . �
Im vcrgröstcrtcn Parkett - spicgclsaal : Ball . — Kakfeekiiehe .

Vereinen zu Sommerfesten bestens enrpsohlcn . 10538 *



Basenheiüe
108 - 114 . Neue Welt üasEDlieiiie

108 - 114 .

Sonnabend , den Z2 . Angust 1G03 :

Grosses Sommerfest verbunden miti

Sommernachts - Ball
Crosses Instrumental - und Vokal - Konzert ,

Speclalitäten ersten Ranges und Feuerwerk
veranstaltet von den Verbänden der

Portefeuiller - u. Ledergalanterie - Arbeiier , sowie der im Vergolder¬
gewerbe beschädigten Arbeiter und Arbeiterinnen Deutschlands j
( Filialen Berlins ) , ferner den Spar - und Kredit - Vereinen
Einigkeit und Vorwärts II, sowie den Männer - Gesangvereinen
Allcgro , Borax , Edelweiss , Freie Feldblume und Solidarität
( M. d. A. - S. - B. ) unter Leitung des Dirigenten Herrn Gervais .
Fröflnnng 3 Uhr . Anfang des Konzerts 4 t ' hr .

Eintrittspreis » 5 Pf . 263b * 1
Die Kaffeeküche ist den Damen von 3 lihr ab geöffnet .

Srnst KöfUehs

Jeden
Sonntag :

taert - üarien mui Ball - Salon .
Friedrichsberg ,

Frankfurter Chanssee ISO .

(grosses Konzert «. Speelalitäten -' Vorstellung .
gay Aar erstklassige Vnmmeru . - " NG

Anfang 4 Uhr . Im Saal : « rosser » all . Entree LO Pf .

Jeden Mittwoch : 7All2 >- �ßlUUGN-
Den geehrten Vereinen empfehle ich mein Lokal zur Abhaltung

von FefMkeiten .

Bestattrant SelUe,ÄÄIä
Angenehmer Familienaufcnthalt . Jeden Sonntag : Mufikalifche Untere
Haltung . Grogcs Vereinszimmcr ( 80 Personen ) und Billardzimmer . '

' Karlsgarten .
HiYrtnrf KaFlsgartenstrasse 6 —10 .

® 141 AUUi Inh. : Otto Heiekans .
& Im herrlichen Waldpark : 20822 *
'

Jeden Sonntag :

'
Grosses Konzert .

Im grohen Saale : Familienball .
Vogelwiese ä la Dresden . — �talfeekuche ist von 2 Uhr an geöffnet .

Das Lokal ist noch einige Sonnabende an Vereine zu vergeben .

JELLEYOE ' '
Gummelsburg am See ! M J . Walterstein § Sohn .

empfiehlt fein ca. öOOO Personen fassendes Etablissement zur Abhaltung von
Festlichkeiten . Auch an einigen Sonnabenden und Sonntagen . Taglich
großes Freikonzcrt . Sonntags große specialitäten - Vorstellung . Vereins -
zimmer , 2 Kegelbahnen , 30 Ruderboote unter coulant . Bedingungen . [ 21862 *

» « « » lVOSO

KaSSe! uie ? lleta . ( l . Oberspree ||
Jeden Sonntag : « i

Grosses Garten - Konzert u . Ball . !:
Katfeekiiche , Kegelbahn , Volksbelustigungen . Grosse Ausspannung .
Vereinen und Gesellschaften steht mein Lokal jederzeit unter den

günstigsten Bedingungen zur Verfügung . 2310L *
Um gütigen Zuspruch bittet « nstav Hcmpel .

„ Sär . gerhalle " « 0� «
Frledrlch - Strasse Ol , linke Seite vom Bahnhof , zwei Minuten .

Sängerheim der Gesangvereine des A. - S. - B. , sowie mehrerer Gewerkschaften .
Saal , schattiger Garten , für Vereine auch Sonntags gratis zu ver -

geben , Kasfeekiiche , gute Speisen nnd Getränke , Mittag 60 Pf. , große
Weiße 20, «eine 10 Ps. . Kegelbahn usw. 2244L *

' HotPser - palast «
Tel-7895t

IV Hasenheide 52/53 . Inh . : Max Ackers . To1'
yfgj ' IV

|
Meine der Neuzeit entsprechend eingerichteten Festslilc 1

empfehle den geehrten Gewerkschaften , Vereinen u. Gesellschaften '
' zur Abhaltung von Festlichkeiten u. Versammlungen . (

Grosser Saal ISOO , kl . Saal 2 HO Personen fassend . ,
Theaterbühne mit mehreren Verwandlungen . 2242L * �

Isssssssssosssss ——• • • • • • • • • • • • • • • • • » • <

Jannaschks Festsäie , Inselstr . 10 .

Qn u 8 u. NtreinsWMkrsürFesttlchkeitenuLlersaminlungen
frei . — Avis : Busttag , Sonnabend , den 21. November und
Totonsonntag frei . Um geneigten Zustwuch bittet G. Jauiiascht .

Lsplinsn fSessoiiPce
Kommandantenstr . 57

hochelegante Festsäle für 300 bis 1000 Personen ,

empfiehlt zu coulanten Bedingungen

ÄdvB Stein .

Sonnabende und Sonntage woth frei

23068 *

TegTsOesellsehaftshatts ,
Itrunnenstrassc 184 . 2266

Zu Versammlungen und Vergnügungen einpsehle mein Lokal , bis
KOO Personen fassend . _

G. Fey .

Dampferfahrt .
Jeden Dienstag und Zhrcitag nach S ? legenhals , „ Zum Sports -

haus " bei fiauehtangwordor . Herrlich am Crossinsee gelegen .
AbsaHrt 3 Uhr » achmittngs von der neuen Anlegestelle an der

Michnelbrückc ( Michaelkirchstr . 1). Hin - und Rückfahrt 40 Pf .
N. B. Für Fabriken : Mein großer Saal ist noch einige Sonnabende

im August frei . Auch stehen ganz billige Dampfer zur Verjügung .
Telephon :

_ _
■ W4B « » OHreij Königs - Wusterhausen No. 75.

UÜMWNWEG .
Alle Züge halten . Ab Alexanderplaß 10 Pf . 22512 *

Sßävkiseher Kol , üdmiratstr . 18c.
Empfehle meine

Säle , ■ 5 » " iT, * " 1 " " " Vereinszimmer
zu Versammlungen und Festlichkeiten . 16732 *

Jeden Sonntag: Großer Ball .
Hochachtungsvoll Fritz Schulz .

Verein Berliner Bueiidmck-Mascliinenineister .
Heute » Sonntag , nachmittags 6 Uhr , in de » Jndustrie - Festsälen ,

Beuthstraße 19 :

— dnterhattungs - Hbcncl =

Konzert . Theater . Tanz .
Zur Ausführung gelangt : „ Der Raub der Sabinerinnen ' ' .

Billets a 30 Ps. sind noch an der Abendkasse zu haben . 36/7
Zahlreichen Besuch erwartet Der Borstand .

Lese - und Diskuüerklub „Moabit " |
Am Sonnabend , den 22 . August , abends 8' / , Uhr ,

findet im „ Moabiter Kasino " , Wilsnackerstraste Nr . K3, cm

1 Kunst - Abend
statt . 289/10
Vortrag des Herrn Dr . Max Alberty . Künstlerische Borträge .

Musik . Gesang . Recitationen von

erstklassigen Kunstlern .
Nachher : Van x.

Um regen Besuch wird gebeten . Eintritt inkl. Programm 25 Ps.
vor Vorstand .

Achtung! Parteigenossen ! Achtung!
Dienstag , 18 . August , in der Neuen Welt , Hasen Heide 1V8/114 :

Grosses Sommerfest
verbunden mit

grossem Brillant - Feuerwerk
arrangiert von dem

Verband der Bäcker ( Mitgl . Berlin )
und dem

l !e8sngverein „Korgengrauen "
( M. d. A. - S. - B. )

Große Spemlitäten-Uorstellung. Koniert . Gesänge.
Im Saale : ? ANZ .

IMI Für Kinder : Originelles Kasperle - Theater . WU
Die Kasfeeküche steht den geehrten Damen von 2 Uhr an zur Verfügung .

Billets pro Person bis Montagabend bei Ross , Klosterstraße 101,
30 Pf . , ani Tage des Vergnügens 30 Pf . Kinder unter 11 Jahren in
Begleitung Erwachsener frei . 329b

WM " Bei Regenwetter findet das Soicmerfest im Saale statt. " MZ
Um gütigen Zuspruch ersucht

Ter Borstand
d. Deutschen Bäckerverbandes u. d. Gesangvereins „ Morgengrauen * .

franke ' s Test - Säle
Sebasüanstr . 39, an der Alten Mobstrasse .

Große und kleine Säle mit Bühne und bis 1200 Personen fassenden
Garten ( auch mit Bühne ) zu Sommersesten , Versammlungen usw. empfiehlt
bei eoulantesten Bedingungen

ISalduin Franke ,
23442 * _ Sebastian strafte 39 . Fernsprecher : Amt I, Nr. 939.

Sonntag , den 16. , und Montag , den 17. Augnst:

Grosses 8rtite - 7est
in KKder - SddMuMsn ' " " Sr "

Sonntaguachmittag 3 Uhr : Ol ' OSSei * FlllZllg
der Schnitter und Schnitterinnen durch das festlich geschmückte Dors .

Montag , den 17 . Angnst : Grosser Fackelzug .
In den unterzeichneten Lokalen an beiden Tagen :

jp Konzert und Catiz . JP
Aus dem Feschlatz : Schau - und Würselbuden , Kinemaiograph , Karussel

sowie Volksbelustigungen aller Art .
Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein die Gastwirte :

Zettekern , Thiele .

W. Sehonerts j�staurant „ Ken - Seeland", Stralau .
Sonntag , den 16 . Angust : _

K Erntefest . " HW
fter historischer Fackelzug durch den Orit . Kinder -

belustigung » » aller Art : Marionetten - Theater , Eselreitcn usw.
Konzert nnd Spccinü tuten - Vorstellung . Gänzlich neues
Programm . Im Niesensaal : Frntetanz . Graftes Waffcrfcucrwcrk .
Jeden Mittwoch : ltarnhuegoe Sänger . Sonntag , den 25. Aug. : Eentodanktost .

Vorlänfige Anzeige !

Victoria - Säle i . Rixdorf .
Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige , daß ich die Victoria - Säle in

Rixdorj übernommen habe und das Geschäft Ansang nächster Woche eröffnen
werde . Ich halte meine Lokalitäten

Ä große Säle » » d Ä Bereinszimmer
zu Versammlungen und Festlichkeiten unter eoulantesten Bedingungen
bestens empfohlen .

Zum Ausschank gelangt , . . . . ., Schultheiss - Bier .das rühmlichst bekannte
Hochachtungsvoll 23322 *

Rüax Eisepmann ,
Rixdorf , Hermann - Strasse 40 .

X. , Triftstrasse 41

Jeden Sonntag : GROSSER » AI E

Einpsehle meinen Saal , 408 Personen lassend , mit vorzüglicher Akustik
und fester Bühne zu allen Festlichkeiten . Schöner Garte » mit verdeckter
Kegelbahn . Bereinszimmer jür 25 und 50 Personen ; letzteres vorzüglich
geeignet für ( Ncsangveretne . Sonnabende noch frei . Ph . itttinch .

Giinstigeßelegeöbeitliir Brautleute!
Wegen Ausgabe des Geschäfts im

Oktober d. Js 23592 *
EWr - billiger - PBffi

Möfeel - Hnsverkanf .
Wlehr , Berlin , Neue Köuigftr . 07 .

Bon der Reise zurück !
Dr. med . J. Hirsciifeld ,
pr . Arzt , Wundarzt und Geburtsheljer .
PeterZburgerstraße 83. Tel . Vlla 7880 .

Sonreift Kaustellen
mit Baugeld , uutcr coulanten Be -
dingnngen abzugeben . Offerten unter
A. 10, Postamt 76. 3256

Wegen vorgerückter Saison verkauft

Tuch - Ttoffc
zu Herren - und Knaben - Anzügen ,
Paletots und Hosen zu und unter
Fabrikpreisen 16/8

Tnchniedtllaget . Storbeck
Weinbergßweg U a.

Peine« herzlichsten Dank allen denen ,
welche am 14. d. Mts . meine

Tochter Margarete vom Tode des
Ertrinkens gerettet haben an der
Schleuse der Frei - Archen - Brücke ,
Schlcsischer Busch ( Polizei - Revier 79)
Cuvrhstr . 4. Ganz besonders dem

Herrn Radfahrer ,
tv eich er mit eigner Lebensgesahr die
Rettung vollführte , ohne seine Adresse
oder sonstige Anerkennung und Dank
entgegen zu nehmen . 23612

Achtungsvoll

Otto Meissner und | mu
Schlächtermeister

C n v r y - S t r a s s e 8 .

Ja Baer
Ecke

iPrinz . - Allee

' .31.r %!
i Herren - und Knaben -
( . 9 rilfB�KModen . Berufskleidung .

Elegante 19952 *
Paletots und Mäntel .

Grosses Lager in- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung nach Mass .

r Allerbilligste , streng feste Preise .

Monatlich
— 10 Mark —

• liefere Anzüge ,
Paletots

nach Matz .

Üredit
Per Kasse allerbilllgste Preise .

DM " Wer selbst Stoff hat v. 30 M. an.

l . TMiponmski, | £ Ä

Herren - Moden
elegante Ausführnng
geringe Tcllzahlnng

J. Kurzberg, Heue Köuigstr. 41 1
direkt am Aiexanderplatz .

Warzen ,
selbst ange¬
borene , ver¬
schwinden

zusehends nnr durch Freundsche
Warzentinktur ( Thilothan ) . Zu
hah . in all . Apoth . u. Drog . od .
direkt aus d. Generaldep . das
Fläsehchen für 50 Pfg . J. Lach¬
mann , Berlin SO. , Adalbertstr . 75.

Satfeneinrielitnngen
aller Arten in neu und alt , Conrptoir -
Einrichtungen , Stühle . Tische w. billigst .
Anserttgung nach Maß schnellstens . *

A . Flatow ,
Harchtgesch . : Andreasstr . 2t , Ami ? 1722
2. Geschäft : Brunnenstr . 7. „ 3 714
3. „ Veteranenstr . 2. „ 3 714

Kinderwagen 7 M.
Gummiräder

12,00 M. , ver .
Nickelt 15,00 , 20
bis 80 M. , Kindcr -
sporlwagen 4,50 ,
6 — 30M. , Kinder .
bettstellen 7,00 ,

20 - 50 M. . *
Tische . Stühle .

Gustav Linke,
I. Geschäft : Prinzenstr . 55 .

II . Gesch. : Roscnthalerstr . 57 1.

Sanstellen Siesdorf.
Noch 700 Parzolfen zu billigen Preisen .

□ - Kute 12 Mark an .

iia, . | Vom 1. Okt. ab Stadtbahn , u». «!
IttJU . Grosse Zukunft , «l »" ,
VerkäuferauchSonnt . a. d. Tcrrain .

Nieschalke , Rieger & Co. ,
129/11 Gontardstrassc 5 .

' Berlin SW. , Alte Jakobstr . 124. *

Maschinenbau- und Bau-Sebule.
Werkstätten . Gegründet 1874. [
Elektro - Maschinen - , Bau - , I
Ingenieur - , Techniker - , Werk - 1
meister - , Monteur - Atisbild . [
Vorkenntnis nicht erforder - l
lieh . Unbegabtheit kein |
■Ausbildhindernis . Ingenieur -

Diplom .

„Neue Abendkurse . "

Prospekt kostenlos .

Von der Reise zurück

vr . J . Zadek ,
DreSdenerstr . 109 .

Kohlabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise -
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 19872 «

ssdrikslionZ - lllknÄlikv .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Keinrieh FrsnvK ,
185 Brunnenstr . 185 »

Rohtabak !

Filialen in Beriii :

im Nonlen: Briinnenstc. 25,
im Osten: Koppenstr. 9,
imSililost . : Kotlbuserstr . l

Filiale in Sachsen :

Chemnitz , Briickenstr. 19.

Filiale in Schlesien :

Emil Berstorff, Berlin C. 2.

Roh - Tabak 19032 »

MäX Jacoby , Strelitzeiftr . 52.

ßohtabak !
Feinste Brasils , pro Psd . 1,20 u. 1,30 M.
Losblatt , gesund , pro Pfund 0,35 M.
Karl Roland , Kottbusersir . 3 a.

Genau auf Hausnummer achtenl

Rakisdsk .
Bekannt beste Qualitäten . *

F. Wienert Naehl. L. Lebm .
Rosenthalerstr . 83 .

Roh - Tabak .
Gräfte Auswahl , billigste Preise .

Forinen : Oripal-Fabrikplse .
5 - J . FränkCl , Promenade 5 -
11 . Kuttbuserstraße 11 .

401 8ebastian Grvbel 404
tvl . Brunnenstrafte Ivl .

Kol » >7sdAk ,
sämtliche lltensilien zur [ 19902 *

Cigarren - Jabrikation
offeriert in der aröftten Auswahl

zu den billigsten Preisen

W. Hermann Müller,
22 Alexanderstrafte 22 .

Roh - Tabak
Jßax Otto , ,i, .

Filialp 33 BrunuenÄr . 38 .
1 113 ( 11 V Vertreter : Ad. Buhl .
» Alle Sorten Tabak HD

zu billigsten Preisen . «
Filiale geöSnet : Vorm . 9 bis - abds .
9 Uhr . Sonntags 8- 10 Uhr voemitt .

Von 36 Mi . an
Anzug nach Matz : neueste reinw - Stoffe ,
fernst Zuth . , 2 Anpr . Für tadelwsen Sitz
bekam goldene Medaille Ludwig
Engel , Prenzlauerstr . 23. Alexanberpl .

_ Gegr . 1892.
_ 95/7

Verselmilen
sind sofort alle Wanzen neBftSörut
nach Gebrauch von „ Fnrcdol " ,
ges. geschützt . FI. 0,50 , 1,00 , 1,50 ,
3,00 und 5 Mk. Zerftäuber 30 Ps. ;
absolut sichere Radikal¬
mittel gegen Schwaben ,
Motten , Flöhe sc. Pack 0,50
bis 3 M. , nur allein beim Erfinder
und Fabrikanten Chemiker Paul
tSünderhanf , Berlin , Gr. Frank -
furferstr . 89. Nirgends Weiter . Berlin
frei Haus . 23602

Auf allerbcqncmste Art :
m Teilzahlung ! ! !

( Wöchentlich 1 Mark )
Herron - , Damen - u. Wecker -

Uhren , Regulateure ,
Broschen , Ringe , Ketten .

Jahre S König,

Villen-Kolonie Kieder-Setiönhausen
Baustellen in schönster Lage Nieder - Schönhausens an vollständig !
regulierten Straßen mit Gas - u. Wasserleitung : nur hochliegendes ,

trockenes Land , per LH- R. V0N 83 Mk . ( Hl . 7692 * I
* Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, Nieder - Schönhausen .

Geldschrank - tresorbau .
Safe - Deposits - Anlagen.

Für eine große Fabrik ( Ausland , über 200 Arbeiter ) wird ein tüchtiger
junger Vormann gesucht , welchem der Werkmeister einen Teil seiner Arbeiten
überlassen kann , speeiell auch befähigt ist , die Aussicht zu führen und dafür
zu sorgen , daß sämtliche Arbeiten vorbedacht , prakttsch , schnell und tadellos
ausgeführt werden . Betreffender muß serner den Stücklohn mit bofttmmen
können , nötigenfalls selbst mit anfassen und den Arbeitern in allem mit
gutem Beispiel vorangehen . Eiser , Pünktlichkeit und Kenntnis aller Neuerungen
der Branche sowie prima Referenzen , Bedingung . — Sprachkenntnisse nicht
erforderlich . — Angenehme dauernde Stellung bei gutem Gehalt , bei
zusriedenstellenden Leistungen wird zugesichert . Offerten mit Angabe des
Gehaltsanspruchs , des Alters , der bisherigen Stellung , ob verheiratet uuv
bitten unter 4 . C. 568 a) t UuusciDstcin & Vogler AG ,
Berlin W, 8 a « richten . 131/7 *



Rennen Sie

vnser 7{ abatt ~System ?
MB 201.

QesetzUch geachatzt ,

M P AB ATT - KARTE

Waarenhaus

�
Berlin

Belle - Alliancestr . 1 - 2

Spittelmarkt 16- 17 Gr . Frankfurterstr . 113

AN WEISUNG . �' ' verabfolgen »uf Wixnsch
bei Baareinkaufcn für Je

25 ff . des bezahlten Betrages eine Rabatt -
Marke . Diese Marke klebe man i » die
auf der Innenseite der Rabatt - Karte vor -
gedruckten Felder . Sobald die Felder be-
setzt slndtwirddleRabatt - Kartevon uns mit

- = 1 Mark =
in baar eingelöst . jr »

Don d. RsbsIt . Ucrgflnfligungcn | ind wtnigeKrtf kd ausgenommtn

J . JANDORF & Co.
Spittelmarkt 16/17 Belle Alliance - Strasse 1/2 Grosse Frankfurter Strasse 113

Ecke Leipziger Strasse Am Blücher » Platz Ecke Andreas » Strasse

2 Gelegenheitskäufe
Ver bei Jandorf kauft spart ßeld !

seltener Art und zwar ;

ijerbst - Kleiderstoff «
ausschliesslich moderner Geschmacksrichtung , in vornehmen Farbenstellungen u . grosser Breite durchschnittlich Meter

Ein grosser

Posten

Ein grosser

Posten Sammele und Uelourc
in sehr schönen Farbenstellungen , sowohl gemustert wie einfarbig , prima Qualitäten , durchschnittlich Meter

Vir empfehlen die Besichtigung dieser Varen ganz besonders , da sich eine solch vorteilhafte Gelegenheit nicht oft bietet ,

[ 2320L *

Extrawiaif
artlaeiner kelsgellhöttSj .

imit. Perser

yeppiehe
Gebet - u. Decoratiönsstücke,

C. " echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

90X185 cm M. 3,75 ( bish . 6,00 )
180X200 „ n 6,60 „ 8,25 )
160X230 „ „ 8,26 , 12,75
200X300 „ „ 12,60 „ 18,50)
250X350 . „ «9,60 „ 28. 50)
300X400 „ „ 26,00 „ 39,00 )
Paesende Bett - u. Pult - Tepplohe

Stück 75 Pf. , 1,00 u. 1,60 Mk.

Kach aUBwKrts perNachnahme .

Teppich - Specialhaus

Emil Lefevre
� Oranienstr . lSG.

mit ca . 600
Illustrat .Katalog 1903

Wunsch gratis u. franeo .

Unverfälscht . Deutscher
ljoillg . Bienenhonig , best . Ouaiit .
vers . die lOPfunddose zu 7,00 M. . 5 Pfd .
4 30 M. ftanco . Garant . Rücknahme .
1? Doli Wordloh , Bahnhos
L . ncll , Augustsehn , Oldenbg . •

Windmotor
von 130 M. an

AbesBlnierbrannen
lombt . jetzt 12 Ml. an.
Erdbohrer leihweise um -
sonst . Ersatzteile , Sauger ,
Druckpumpen , einige ge.
brauchte Pumpen billig .
Geöffnet bis abends 9 Uhr .
UV. Wold , AokWtlr . 118.

Bekanntmaehung .
Der Grundpreis der

zwecke wird , nachdem

die Genehmigung des Magistrats

I . Janaar 1904 ab von 65 auf

Elektricität für Belouohtungs -

unser diesbezüglicher Antrag
erholten hat , vom

2256L »

40 Pfennige für die Kilowaftstunde

herabgesetzt . Mit dieser Ermässigung des Einheits¬

preises kommen sämtliche Brennstundenrabatte zum

Wegfall , dagegen bleiben die bisherigen Umsatzrabatte

unverändert bestehen .

Berliner Elektrieitäts - Verke .

{raul-�ochzeit- Seide .

Gesundheit ist Reichtum !

HsmpG - und ! Heissluft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegm Erkhltang , Gicht and Rhcnmatlismag .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 19972 *

Zitier - 3ad
18 . Ritter - Stra « « e 18 .

3ad Trankfurt
1 SO O r . Franhf «ir tcrutr . 1 SO

SOOL- ,
ilE-, StHWfHk
flOHTEKNADEl-
i ,�eEPa

Specialitftt :

Russ. bezv. Daiiip!l(asten-,R6ni.bezw.Heiss-
lült-,LohtaDiiln-,SooI-anil SehwelelbHiter

taglich für Damen und Herren .

Metzner ' 5 Korbwaren - Fabrik
Qrösstes Specialgeschäft Deutschlands

Berlin , Nndreasstrafte 23 , gegenüber Andreasplatz .
II . Geschäft ; Bruunenstr . 95 , aegenüb . Humboldthain .

HI . Gefchäit ; «euffetstr . « 7 . Moabit , HauS - Nr . achten .
IV . Geschäft : Leipzigerstr . 54/55 , unt . d. Kolonnaden .

ltiiuler »iagen ,
Sporwageii ,

Kinderhettstellen ,
TrlumphstBhle ,
KindermShel etc ,

nrk Belohnnn ,
Leiterwagen ,
lOOO Bark Belohnane

zahle ich jedem , der mir in Berlin
em größeres Spectal - Geschäsi in der

Branche al » da » meinige ist , nach »
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _weist . Diese Belohnung biete ich

schon seit vielen Jahren aus , und ist meine Konkurrenz gar nicht in der
Lage , die 1000 Mark zu verdienen .

Gröstte Auswahl . Berkauf im Fabrikgebäude . Billigste Preise .
Katalog gratis . 1768L *

Paul Hoffmann ,
fnednebshagen , fHedrichstrao »«

_ _ _
Tahrräder , Zubehörteile .

ieparntnren billigst ( bei Abgabe dieser Annonce 5°/ , Rabatt ) .
Bau von neuen Bildern nach Angabo .

Preiswert , solid und elegant , 1 Jahr Garantte . 214SL *
8. U. - Teile ( Patentglockcn - Lager Neckarsulm ) .

5! e Sdd « kaufen ,
'

flbeneugen Sie sich, weiche bedeotaidtn Vorteile
raein Cl nzel - Verkauf zu Engros - Prelaen an dai Privat - Publikum blutet .
Braut - u. Hochzeits - Selden , sowie Roben u. Blusen - Seiden jeder Art von
75 Pfg. bis zu den schwerslen Qualitäten . Reinseidene schwarze Damaste ,
Mervetlleux eic. v. 15. 00) 20. 00, 25. 00 per Robe. Rausch - und Futter -
Seiden für Voiles , Etaralnea und Jacken von 75 Pf. Schwarze und
farbige Sammele v. TS Pf. Sddcn - Plüsche in allen Farben v. 1. 00.

M * Bitte genau anf Engros - Flrraa und Adresse zn achten , tue
Seiden • Engres • Haus Hermann Herzogs Berlin
Jetet nnr Spandaner Strasse 88 —SS , 1 Treppe ,

Eeke Simons - Apotheke .

Muster franko .
Korbwaren - Fabrik Teleph . 7a. 7228 .

. Bergmann & Sohn , nur 0. Andreasstr . 53 u. 54.
R ä u m u n g s - A u S v e r k a» f

wegen Verlegung der Lagerräume .
Kinderwag . 8 M. , Gummir . 12 M. ,
vernick . 13 M. , Sportwag . 3,95M . . m. .
Gummir . 7 M. Wi it Perdeck u. z. Sin .
u. Lieg . 10 M. Kindcrbettstcllen 7 M. ,
10 —50M . Vers . n . Auherh . ab Fabrik . Mufterb . gr. Riesen ,
auswahl . Stets elegante Neuheiten . Bettes Fabrikat .

Aus Wunsch in Berlin u. Vororten solide Ratenzahlung .

gnnliseb . Hnterncbt
im und aicher dem Hause

( Einzel , oder im Cirkel ) erteilt 197tL *

ö. 8möfih g- b. t. iöb!ttfsebt,
GehbneberL , Sedansttatzeb ? , III

Abessinier-®r�; nnenn
in garant . bekannter Güte

und bester Ausführung
Pumpe » ,

, Fabrik ,
Berlin Jf . ,

N«iiikckrudorferstr . S4a
Erdbohrer leihweise gratts .
Illustr ierte Kataloge grattS

Alte , gut erhalteue Pumpen
spottbillig .

.
IlläVMllllüIMiil

. lüIllrMg uni tisHbsr sind j
GTüstayJiUstig5

echt chinesische MAH DARIN -

MONOPOLDAUNEN
erfryi . grschützl da ? P! d. M. 2. 83.
Daunen , wie alle intandilchcn
qaraniirl neu. Z- t Cih. ju groheiu
Cbrrbctt antrelchenb . Viele iln -
«rtennnnge ». »erpackg . umsonst .
Versand nur allein von der ersten
Veitsedernfabritm . eiettr . velrieb .

tzeti ! sAVLUHU. Sm»
S . PBINZENSTR . �e .

Landpartie -
Vereins - Verlosungs - Gegenstände ,
Lampions , PapiormDUon , Radau -
inslrumente in herbowag . AuSivahl .
Aussergewühnl . billig z. B. trans¬
parente Stecklalernen , Dtzd. 45 Ps.

Bernhard Keilich ,
Grösjt . SpiclwarengcschästDeutschl .

Gr . Hamburgerftr . « L/L3 ,
Ecke Oranlcnburgcrstrasie .

öetäi
( frosse

- Merie .
Ziehung :
2. u. 3. Septbr .

_ . . Zur Erhaltung des
Scnlosses Burg e . d. Wupper .

6084 Geldgewinne bar
ohne Jeden Abzug zahlbar von Mk.

200000
Hsnptgewinne ! Mark

60000
30000

>
eto . eto . eto .

Orlginallose h 8 Mark .

Filz Forte und List » SO Ff. ext ».

OscarBräuBriCo.lläclif,
O. m. b. H. , Bank - Qesohaft

Berlin W. , Friedrlchstr . 181 .

Filialen :

KW . Wllsnackerstr , 08 .
O. Andreasstr . 40a .

SO . Oranlcnstr . 177 .

Berfallcue Pfänder !
Goldsachen wie Brillanten jeder Art ,
gold . u. silb. Damen - wie Herren -
Uhren , Ketten , Ringe , sauber u. schön,
spottbillig Verl. Pfandleihe , Prinzen -
straffe 28. 1. Ecke Ritterstrahe . 167tL�

Von der Reise zurück I

IVliillvksiiibifsll.
in der Koni gl. UniversttätS - Klinil \

als Techniker thätig gewesen .

Injlitirt für Iahnersch
eignes Verfahren . Gesetzlich
geschützt Nr. 176 342. Festsitzend .

frtozellzfmze 103,
Ecke Wasserthorstraffe . ( 16/16 1

Volontär und Lehrling
1. Oktober gesucht .

Handschweiß !
Fussecnweiss ! Schweife unter den
Armen macht sofort trocken und ge-
ruchlos . Wundlausen ?c. verhindert
Pohlemlnessenz . Garant , unschädl . , sich.
wirkend , per Nachnahme Mk. 1,50 ,
jr . Mk. 2, — nur bei Georg Pohl ,
Berlin , Brunn enstr . 157. 18762 *

kostet eS.
ein5 Pf .

Hühnerauge
radikal und schmerzlos tn
Minuten nach Gcbräuch der

einigen

frsunllzoboif Ibilopbgg-flzttsn
leicht zu entfernen . Dieselben sind in
EouveriS . enthaltend 12 Stück für
60 Ps. oder 3 Stück sür 20 Ps. in allen
Apotheken und Droguerien zu haben .
EngroS - Berkaus bei I . Lachmann ,
Berlin 80. , Adalbertstraste 7 « .

vr . Simmel ,
Specialarzt für ( 13/19 «

Bant - nnd Harnleiden .
10 —2,5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 —4 .

Dr . Schünemann
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , Seydelstr . 9 .
' ; ,ia - V. 8 , V�O —' / 3 , Sonnt . 9 - 11 .

Spedalärztl . Institut für

Mittn
Dr . med . N # Brann .
Friedrlchstr . 131 ( nahe der Karlstraffe ) .

Sprechstunden täglich aufferFrettagS
—12 . 3 —6 . Sonntag » 9 —12. 181/3

Lpeeialltät : N. - - -- - -- - - -n - - - - - - -WWWWMWWMWWWWWW �
� - _ _ , _ _

' Veranfwortl - Nedakteur ! Carl Seth in Berlin . Jnseratenfe » verantworffich : Th . « locke in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckeret und BerfagSanstalt Paul Singer «iE »- . Verlin S V.

Verlag v. Max Richter t Berlin SO, j6.
Soeben erschien : Preis t Mark

( auch d. alle Buch händig , erhäl/lichj .

Die Harnleiden ,
ihre Verhhtnnß, BehaHMHng und

Dr . med . Sckaper ,
Berlin , Könlrgräletrtlr . $f.

BomBop . Ar Ml, ,p,c . fe , Bant - m.
Harnleiden , Fmnenkrenkheilen .
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Die dentschen Forsten nvd Dolznngen im Jahre IM .

Die Bedeutung und der Wert der Forsten und Holzungen für
die Bolkswirtschaft eines Landes und weit über diese im engeren
Sinne hinaus sind selbst in den kapitalistischen Zeitläuften so hoch
veranschlagt worden , dah ihre rein privatkapitalistische Ausbeutung auf
bedeutende Hindernisse stieß . Bei ihnen allein hat so zum Beispiel
die Bewegung auf Veräußerung allen staatlichen Grundbesitzes
am Ende des 18 . und am Anfang des 19. Jahrhunderts
größeren Widerstand gefunden , und heute tritt selbst der wütendste
Manchestermann kaum »och offen für die Privalbewirtschastung
und weitere Zersplitterung und Veräußerung forstlicher Besitzungen
des Staates oder der Geineinden ein . Der ungeheure Einfluß der

Forsten ans Fluß - und Wasserläufe , auf Feuchtigkeit und klimatische
Verhältnisse und damit auf die Landwirtschaft wie auf das ganze
Volksleben sind so offenbar , daß eigentlich kaum mehr ein Streit
darüber besteht , daß so gelvichrige Elemente der Volkswirtschaft
nicht der privatkapitalistischen Ausnutzung überlassen werden
sollten , die auf Jahrzehnte hinaus durch ihren nichts
als profitlüsternen Raubbau ganze Generationen in der

E' . wcrbsmvglichkcit , ganze Landstriche in der Ertragsfähigkeit
»nid ganze Bevölkerungen in der Gesundheit schädigen
kann . Zu dieser Erkenntnis ist auch längst die andre gekommen , daß
gerade der Großbesitz und - betrieb für die Forsten die größten Vor -
teile bietet : der Bedarf dafür an Arbeit ist heute verhältnismäßig
gering , der an Kapital desto größer , um so größer noch , als der
Betrieb und Ertrag mit sehr großeil Zeiträllnren rechncir »nüssen .

Aus diesen Gründen und Erfahrungen heraus hat denn auch
die Entwicklung der Forsten und Holzungen nach Besitzstand , Betriebs -
und Holzarten und nach ihrem Ertrage und ähnlichem seit langem
eine genaue statistische Beobachtung erfahren , um auf der Grundlage
statistischer Feststellungen eine möglichst rationelle Forstwirtschaft zu
betreiben . Für das Deutsche Reich hat eine solche statistische Auf -
nähme der Forsten und Holzungeil zuletzt im Jahre 1000 statt¬

gefunden und die Ergebnisse dieser Statistik werden soeben in allen

Einzelheiten in dcnl „II . ErgänznngShcft zu den Vierteljahreshesten
zur Statistik des Deutschen Reiches " ( Berlin , 1903 ) der Oeffentlichkeit
unterbreitet . Die vorletzten forststatistischen Erhebungen fanden 1893

statt , und es war damals angeordnet , sie alle zehn Jahre zu wieder -

holen . Diese Bestimmung des Bundesrates ist jedoch abgeändert
worden , um für die bevorstehende Neuregelung der handelspolitischen
Beziehungen zum Auslände möglichst neues Material fertig bearbeitet

zur Hand zu haben . Durch Beschluß dcS Bundesrats voin 17. März
1900 sollte deshalb die nächste Aufnahme der deutschen Forsten schon
im Sommer 1900 stattfinden , unbeschadet des im übrigen einzu -
haltenden zehnjährigen Zeitraumes . Der 1. Juni 1900 ist so der

Tag geworden , an dem die Erhebungen stattfanden , aus denen wir
im nachfolgenden die wichtigsten Daten zusammenstellen .

Der G e s a »l t n m s a n g der F o r st e n und Holzungen .
die am 1. Juni 1900 inl Deutschen Reiche vorhanden waren , stellt

sich auf 13 995 868,5 Hektar oder rund 140 000 Quadratkilometer ,
reichlich ein Viertel der Gesaintfläche des Deutschen Reichs ; im

Jahre 1878 , der ersten forststatistischen Anstlahme des Deutschen
Reichs , war der Gesamtumfang nur 13 872 926,1 Hektar : 1883 , bei

der zweiten Aufnahme , 13 908 398,4 Hektar und 1893 stieg er schon

auf 13 956 827,3 Hektar . Hieritach stellt sich die Zunahme der

Gesamtfläche iin Jahre 1900 gegenüber dem Jahre 1893 auf
39 041,2 Hektar oder 0,28 Proz . des Bestandes von 1893 . Diese Steigerung

bleibt um 9387,7 Hektar hinter der zurück , die im Jahre 1893 gegen -
über 1883 zu beobachten war — 48 423,9 Hektar — , übertrifft aber
die in den fünf Jahren 1873/83 eingetretene Vergrößerung —
35 472,3 Hektar — um 3568,9 Hektar . Insgesamt hat sich seit der
ersten forststatistischcu Anstlahme des Reiches , seit 1878 , der deutsche
Wald um 122 942,4 Hektar oder 0,89 Proz . ausgedehnt . Unter den
Einzel st aaten am stärksten bewaldet sind das Fürsten -
tum Schwarzburg - Rudolstadt mit 43,93 Proz . lind das Herzogtum
Sachsen - Meinnigen mit 42,03 Proz . der Gesamtfläche , am
geringsten naturgemäß die beiden Stadtstaaten Hamburg ( 0,19 Proz . )
und Bremen ( 4,30 Proz ) ) , denen sich Lübeck mit 13,67 Proz . und
das Großherzogtum Mecklcnburg - Schiverin mit 17,99 Proz . an -
schließen . Preußen hat 8 270 133,5 Hektar Forsten und Holzungen ,
gleich 23,72 Proz . seiner Gesamtfläche . Bayern 2 466 553,3 Hektar ,
gleich 32,51 Proz . seiner Gesamtfläche .

Was die B e s i tz v e r h ä l t n i s s e der deutschen Forsten und
Holzungen für das Jahr 1900 betrifft , so ergiebt sich zunächst , wenn
man die Waldungen , die in öffentlich - rechtlichem Eigentum stehen ,
mit den nach ähnlichen Grundsätzen regelmäßig verwalteten Krön -
und Stiftungsforsten zu einer Einheit zusammenfaßt , für sie ein
Besitzstand von 53,5 Proz . der Gesamtforstfläche , dem die Privatforsten
leider doch noch immer mit 46,5 Proz . gegenüberstehen . Im einzelnen
stehen die freien Privatforsten init 36,1 Proz . an der Spitze , dann
folgen die StaatSwaldunacn mit 31,7 Proz . , erst in weitem Ab -
stände dann die Gemcindcforsten mit 16,1 Proz . und die Fidei -
kommißforsten mit 10,4 Proz . ; ganz unbedeutend ist der Bestand an
GenossenschastSwaldungen ( 2,2 Proz . ) und der Kronforsten ( 1,8 Proz . )
sowie der Stiftungöforsten <1,5 Proz . ) . Den stärksten Staats -
besitz im Verhältnis zur Gcsamtforstfläche baben Braunschweig mit
73,5 Proz . und Lübeck mit 71,3 Proz . aufzuweisen : außer ihnen
stehen noch in Ost - und Westprcußen , in Mecklenbnrg - Strelitz ,
Sachsen - Coburg - Gotha , Wnldcck und Haniburg mehr als
die Hälfte des ganzen Waldes in staatlichem Besitz und
Eigentum . Dagegen überwiegt der Privatbesitz in
den preußischen Provinzen Brandenburg , Pommern , Posen ,
Schlesien . Westfalen . Sachsen und SchlcSwig - Holstcin , sowie im
ganzen Königreich Preußen als ganzem , ebenso in Bayern als
ganzem . In Bremen giebt es überhaupt nur private Forsten . Der
Kronbesitz ist am stärksten in Schaumburg - Lippe , wo fast das
ganze Waldareat — 94 Prozent ! — im Eigentum der fürstlichen
Familie sich befindet : mehr als die Hälfte Kronwaldungcn zählten
außerdem nur noch Schwarzburg - Sondcrsbausen und Reuh j. L.

Die Veränderungen der Besitz st ands - Verhält¬
nisse bieten im einzelnen ein wertvolles Bild ; charakteristisch ist
darin vor allem das offenbare Vorrücken der Staats - und Gemeinde -
forsten , das schon zwischen 1883 und 1893 zu beobachten war , in der
letzten Periode von 1893 bis 1900 aber noch schärfer hervortritt .
Ihm parallel geht eine Abnahme der Privat - und Genossenschaftsforsten .
Der Anteil der Staats - und Kronforsten ist nämlich zwischen
1833 und 1900 von 32,4 Proz . auf 33,5 Proz . der gesamten
Forstfläche , der der Gcmeindeforsten von 15,2 Proz . auf 16,1 Proz .
gestiegen : der Anteil der Privatforsten dagegen von
48,3 Proz . auf 46,5 Proz . gefallen . In den einzelstaatlichen
Verhältnissen ist am auffallendsten , daß Bayern seinen staatlichen
Waldbesitz in den Jahren 1883 bis 1900 so stark vermindert hat ,
daß dadurch sogar die Zunahme der Jahre 1883 bis 1893 weit über -
troffen worden ist : nur in Reuß ä. L. und in den beiden Lippe ist
ein ähnlicher Vorgang zu bemerken , während alle andren Staaten
dem Drängen aller Einsichtigen immer mehr nachgegeben und ihren
Staatsbesitz dauernd vermehrt habe » .

Was schließlich die Holzarten beftifst , so besteht die Ge -

samtheit des deutschen Waldes zu 32,5 Proz . ans Laubholz und -

zu 67,5 Proz . aus Nadelholz : 6. 8 Proz . entfallen auf den

Laubholz - Niederwald . 5 Proz . auf den Laubholz - Mttelwald . 2,3 Proz .
auf den Laubholz - und 7,4 Proz . auf den Nadelholz - Plänterwald ,
endlich 18,4 Proz . auf den Laubholz - und 60,1 Proz . auf den Nadel -

holz-Hochwald. Die größte Fläche , näntlich 6 243 500 Hektar , sind
von den Kiefernwaldungen eingenommen , auf die die Fichtensorsten mit
2817 573,6 Hektar folgen : mit Buchen und nicht besonders ausgeschiedenem
Laubholz sind 2 007 873,2 Hektar , mit Eichen 1031966,5 Hektar
bestanden . Ein Ueberwiegen des Laubwaldes , abweichend von der

Gesamterscheinung , ist in Westdeutschland und im linksrheinischen
Süddeutschland ini ganzen , wie auch in ihren Teilen zn erkennen .

Besonders stark ist dagegen der Nadelholzbestand in ganz Ost -
dcutschland ( Ost - und Westpreußen , Brandenburg , Posen und

Schlesien), auch im Gebirgsteile von Mitteldeutschland , endlich im

rechtsrheinischen Bayern . _ _ _ _ _ _ _

Hus der frauenben »egung .
Schöneberg . Der Verein für Frauen und Mädchen SchönebergS

und Umgegend hält am Mittwoch , den 19 . August , seine Halbjahr -
Generalversammlung im Obstschcn Lokale , Meiningerstraße 8, ab .
Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes . 2. Kassenbericht . 3. Neu -
wähl des gesamten Vorstandes und verschiedene Vereinsangclegen «
heften . Der wichtigen Tagesordnung halber ist es Pflicht sämtlicher
Mitglieder , auch der außerhalb Schönebergs wohnenden , in dieser
Versammlung zu erscheinen . Der Vorstand .

Ein bayerisches Reservat sind die sogenannten „ Postfräuleins "
( Expeditorinncn ) . über deren Lage die „ Münchener Post " wenig
erbauliche Einzelheiten berichtet . Es sind das Dmnen , die sich für
einen monatlichen Gehalt von 70 — 75 — 80 — 90 , in seltenen Fällen
100 M. von früh bis spät abplagen müssen , die eine unVerhältnis -
mäßig hohe Verantwortung zu tragen und das ganze Jahr auch
Sonn - und Feiertags nicht einen einzigen freien Tag haben . Ist aber

so ein Post - Fräulein aus familiären oder gesundheitlichen Gründen

gezwungen , einmal auf kürzere oder längere Dauer auszuspannen ,
so muß es für eine Stellvertretung sorgen und diese ans dem eignen
knappen Einkommen bezahlen und außerdem für das Thun der Aus -
Hilfe , sowie für eventuelle Mißgriffe die volle Verantwortung tragen .
Die so glänzend honorierten Post - Fräuleins haben aus ihrem Gehalt
nicht nur für den eignen Unterhalt zu sorgen , sie müssen auch die
Miete für das A m t s l o k a l berappen , dieses möblieren ,
reinigen und von Zeit zu Zeit — tünchen lassen . Sie müssen
Feuerung und Licht natürlich ebenfalls für den Amtsraum beschaffe »
und außerdem wieder auS eignen Mitteln die nur für D i e n ft -

zwecke verwendbaren Papiere ( Bervchtsbogen , Amts -

umschlüge usw . ) , dann Tinte . Feder , Siegella ck. Blei -
st i f t e stellen . Und unter derartigen Dienstverhältnissen sitzen junge
Damen auf Stationen , die allein einen Geldverkehr von mehreren
Hunderttausend Mark im Jahre aufweisen .

In der vergangenen Landtagssession wurde eine Petition von
67 Berufs - Postexpeditorinnen und Agentinnen um Verbesserung ihrer
Dienstverhältnisse eingehend beraten . In sehr ausführlicher Weise
hat namens der socialdemokratischen Fraktion Genosse Volkmar
die Lage der betreffenden Beamtinnen besprochen Die Petition
wurde der Regierung zur Würdigung hinübevgegeben .

Gewürdigt worden ist aber anscheinend mdst .

Zw jlnckkehr
Zum Beginn der 8cbulen !

Herbst - Anzüge . . . . so , 45 . z«. 33 . 30 , 24 , 21 , >» 15 w.

Schwarze Gehrock - Anzüge 65 , so . 4s . 40 , 36 . 33 27 m.

Special - Stoff - Hosen sehr preiswert . . . . .S. SO 4 M.

Herbst - Paletots . . . 45 , 39 . 30 , 27 , 24 . 21 . is . is 12 m.

Herbst - Havelocks . . . . .24 . 21 . >«. is . 12, 10 6 m. 75

Gummi - Regen - Mäntel . . . . . .30 . 24 . 21 . >8 15 m.

Automobil - Leder - Jackets 2reihi8 . . . . . .18 m.

Regen - Pelerinen . . . .

Radfahrer - Anzüge . . .

Knaben - Stoff - Anzüge . .

Schüler - Joppen - Anzüge
Jünglings - Anzüge . . . .

Einsegnungs - Anzüge . . .

Utewken , Loden - Joppen

12. 10, 7. 50 . 6,50 5 M.

27 , 24 . 21 . 18, 15, 12 6 M.

. . 12, 10. 8, 6. 4, 3

• » • 5» 4» 3, 2) 50

30 . 24 . 21 , 18, 15. 12 9 M.

36, 27 , 24 , 21 . 18, 12 9 M. SO

2 M.

] M. 80

von 3 M. an

fJerbat - JVeuhelten m Stoffen

Anzüge nach Mass

75, 65 . 55 , 45. 36 . 30 , 27 M.

Hosen nach Mass

21, 18, 15, 12, 10, 9, 7 M. 50

8aer Sohn
Specialhaus grössten Massstabes

Chausseestrasse 24a - 25 » 11 BrOckenstrasss 11 • Gr. Frankfurtarstr . 20

Die 21 . Preisliste 1903 wird kostenlos und portofrei zugesandt .

H . Joseph & Co .
Ecke Jägerstr . RixdOff » Berlinerstr . 55 .

Qrösstes Geschäft am Platze .

Grosser

ftäumungs - Uns verkauf .
Wegen bedeutender Yergrösserung

und vollständiger Umgestaltung unsres Kaufhauses

in ein�IVlirdlllllUS� veranstalten wir einen

Räumungs - Ausverkauf , welcher sich auf alle bisher

geführten Artikel und die bereits in grossen Mengen

eingegangenen Herbst - Neuheiten als Kleiderstoffe ,
Sammet und Seide , Leinen - und Baumwollwaren ,

Wäsche , Trikotagen , Kurz - u . Wollwaren , Konfektion ,

Teppiche , Gardinen , Möbelstoffe etc . bezieht !

Trotz der bereits bedeutend herabgesetzten Preise

gewähren wir am Montag , d. 17. , Dienstag , d. 18 .

und Mittwoch , d. 19. d. Mts . einen

Extra « Rabatt von 10 Proz . «

welcher bei jedem Einkauf sofort in Abzug gebracht
wird .
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Verkäufe .

Restnuration , 7 Jahre bestehend ,
Vereinszimmer mit Verein , Kegel -
bahnen , sofort zu verlausen , Schmidt ,
Vappel - Allcc 114, _ fk8 '

Schankgcschäft , 2000 Mark , ver¬
käuflich , Miete 1700 Mark . Auskunst
Wrangclstrafle 19, Porzcllangcschäst ,

Parteilokal wegen andern Unter
« ehmens sofort billig zu verkaufen ,
süusmal Vereine in der Woche , Zu
erfragen bei A. Gom , Frankfurter
Allee 119, 1S8b »

Vlkdcstillation zu verkauscn ,
Spickcrmann , Wcscrstraße 5, Nixdors ,

ttlriinkrauigcschäft sehr billig ver -
käuflich Marienburgerstrafle 23, fKO'

Seifeugeschäft , altcrshalber zu
verkaufen . Charlottenburg , ( Iocthe
strafle 13. 302b «

Gangbares Milchgeschäft , mit guter
Rolle , nähe Viehhof , für 1600 Mark
verkäuflich , Auskunft : Hinderlich ,
Wallnertheaterstrafle 15. _ t20' '

Milchgeschäft billig verkäuflich
wegen Uebcrnahme eines gröberen
Raupachslrasje 11. 280b «

Milchkübel , Kannen , Mafle , Siebe ,
Tafelwagen , Gewichte , billigste Preise ,
Stühmer . Luisenufer 27 ( Oranienplatz ) ,

Bauparzellen nahe Bahnhos
Grünau , Gemeindrbczirk Bohnsdorf ,
Waltersdorscrstrabe , Schulzendorscr -
Weg , Landhaustcrrain , Waldbau -
stellen , Ouadratrute 22 bis 30 Mark ,
Strabcnland frei , Beck, Berlin ,
Michaclkirchplatz 18 ; Sonntags aus
dem Terrain , 249b

Vorortbaustellen bei Wald und
Wasser , s�Dletcr 40 Pfennig an , ' / „ An¬
zahlung , mündlich , Mühlcnstrabc 67a ,
I rechts , _ _ _ t20 «

Bahnhof Wildau , bei Zeuthen ,
Hoherlehme , Schwartzkopsfabrik , Gör -
litzcr , hochgelegene prachtvolle Bau -
stellen , Rute 20 Mark , ohne An -
zahlung , nur Zinsen 10 Jahre fest.
Vermittler erhalten 20 Mark Abschlub -
Prämie . Dornblatt , Gastwirt , Hoher -
lehme ; Restaurant Carl , Prinzessinnen -
strahe 4; Kabennann , Jnsterburger -
strahe 19. 1773K «

Gardinenhans Grobe Frankjurtcr -
strafle 9, parterre . f - 37«

Herrenanzüge , Iommcrpaletots ,
Beinkleider , zurückgesetzte , hoch -
vornehme , verlaust billig Deutsches
Versandhaus Jägerstrabe63 , 1 Treppe ,

Anzüge , Somincrpaletots , wenig
getragene MonatSgardcrobc , grotze
Auswahl , auch neue vorjährige , kaust
man spottbillig und direkt beim
Schneidermeister Fürstenzcll , Rosen -
thalcrstrabe 45, III . 301 b«

Restcrhandlung , Kostümstofie ,
Stosse zu Anzügen , Sammet und
Futtcrsachen , fertige Knabenanzüge ,
feste Hoseu , billigst . Zuschneiden gratis ,
Mickenau , Soraucrstrabe 30. 303b *

Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Pfennige . Bessere Sachen
enorm billig . Hutsabrik , Comptoir
Kaiserstrabc 25A , früher Baniim -
strabc 4 uud 5. Sonntags geöffnet . «

Teppiche ! ( jehlerhastc ) in allen
Gröben sür die Hülste des Wertes
im Teppichlagcr Brünn , Hackcscher
Markt 4, Bahnhos Börse . 93/2

Steppdecken billig Fabrik Grüner
Weg 5. _ 294b

Steppdecken ,
Weinstrabe 20.

spottbillig , Fabrik
+98 *

Steppdecken ! Gelegenheitskauf I
Seidenkloth , statt 8 M. durchweg 3,75 ,
Posten elegante Plüschtischdecken 4,50
»erkaust Julius Neumann , Belle -
fllliancestrabe 105.

_
1813 ®*

�Teppiche mit Farbcnfehlern Fabrik -
»icderlage Große Franksurterftrabe 9,

parterre . _ t37 «
Fahrräder , Teilzahlungen , 125

Mark , Jnvalidcnstrabc 148, Skalitzer -
straße 40.

_
1763 ®*

Strickmaschinen , Mühlhausencr ,
Schlauchschlob , guter Erwerb , Er¬
lernen leicht , günstige Bedingungen ,
Hamburger , Spandaucrbrücke 2. «

Wasch - und Wringmaschinen , beste
Qualität , billigste Preise , Bei An -
zahlung coulante Bedingungen ,
E, Bellmann , Gollnowstraße 26, nahe
der Landsbergerstrabc , 1729 ®«

Nähmaschine » : Ringschiff , Adler ,
Ccntral - Bobbin , Orion , Tambourier -
Whceler u. Wilson , Elastic , Säulen ,
u, a, m. Prima Qualität , solide und
elegante Ausstattung , Preise billigst ,
bei Abzahlung coulantcste Bcdingun -
Ken. Drei Jahre reelle Gnrantte .
E. Bcllmann , Gollnowsttaffe 26,
nahe der Landsbergerstrabc , Alte
Maschinen nehme in Zahlung , 1725 ®«

Nähmaschinen , alle Shstemc ,
1,00 wöchentlich , fünfjährige Garantie ,
Lieferung sofort . Belle - Alliance -
strabe 78,

_
214b

Spcettbillig Teppiche , Betten ,
Gardinen , Steppdecken , Kleidungs -
stücke, Rsmontoiruhrcn , Ketten , Rcgu -
latoren , Möbel , Spiegel , Bilder . Leih .
hauS Neanderstrabe 6. Teilzahlungen
gestattet . _ 13/9 '

Kanarjeichähne verlaust Brandt ,
Holzmarktstt ' ajje 61.

_ fl41
Kanarienauswahl , Gesanaspindc ,

Einsctzbaucr Lebuserstraße 3, Nestau -
rant . _ 17/1

Hohlroller - Vorsänger , Baum ,
Chorinerstraße 34, Oucrgebäude . ff69

Kauarienroller , Vorschläger , ver¬
kauft Titze . Lortzingstraße 10, - ( 138

Kanarienhähne , Vorsänger , ver -
kauft Krause , Beusselstrabe 38, Quer -
gebäude II .

_ �98*

Kanarienhähne , Vorsänger , ver¬
kaust Krebs , Köpnickerstrabe 154, vorn
vier Treppen . 1772K «

Nähmaschinen . Zahle bis zehn
Mark , wer Teilzahlung Nähmaschine
kaust oder nachweist . Alle Systeme .
Postkarte genügt . Borchert , Zorndorser
strabc 47, 12/96 '

Gaskocherhans :
3,00 , Dreilochgaskochcr 7. 06, Gas
bügelapparate , Gasplätteisen , Gas
beleuchtung , spottbilligt Petroleum
kochcr , zwciflammig 2,00 . Wohlauer ,
Wallnertheaterstraße 32. 113b '

Vorjährige elegante Herrenhosen
aus scinsten Stoffen 9 bis 12 Mark .
Verkaus Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21, II . 1718 ®«

Prima Cigarren liefert la Fabrik ,
gelagert , unter koulanten Bedingungen .
Offerten „ Habana " , Rudols Mossc ,
Prinzenstrahe 41. 16/4

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstrabe 9, parterre . ff37

Frettchen , Netze, Maulkörbchcn
billig Schnelle , Große Franksurtcr
straffe 13. '

Herrenanzüge , Sommcrpaletots ,
Hosen , vorjährige , nach Maß bestellt .
nicht abgeholt , verlause Hälstc Kosten -
preis . Engel , Prcnzlaucrstvaße 23 H.

Zwei Mark vierteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 , Barchcnd -
Hemden , Normalwäsche , Ausstattungen
sowie eleganteste Neifemuster spott -
billig . Wäschesabrik Salomonsky ,
Dircksenstraße 21 ( Mexandcrplatz ) .

Verkaufe zwei Zimmer gute , gcdie -
gcne Nußbaummöbcl spottbillig .
Brautleuten passend . Auch Plüsch -
sosa , Schlag - Regulator , Stutz -
uhr 10,00 . Prachtvolle echte
Oclqemälde 8,00 , Stehsäulcn 4,00 ,
Tifchausfatz 3,00 , Schaukelstuhl , schwar¬
zer Flügel 85. 00, echte Stahlstiche ,
Perserteppich , Gardinen , Goldrahmen -
spiegel , Küchensachen. Wohnung mit
Badezimmer sosort vermietbar . Gc -
orgenkirchstr . la , vorn 1 Treppe . 129/12

Verkaufe sosort spottbillig : Taschen -
sosa , Vertiko , Muschelkleidcrschrank
25,00 , Bettstellen mit Matratzen , Aus -
zichttsch , Kommode 15,00 , Nufefiaum -
pianino , Säulentrumeau 30,00 ,
Waschtoilctte , Spiegelspind . großer
Muschelspiegel 10,60 , 17 Bände Brock¬
haus , Regulator , Walzensttihle 4,00 ,
Bilder , Betten , Paneelbrett , Näh¬
maschine , Rauchtisch , Küchcn -
einrichtung , passend sür Brautleute ,
auch einzeln , bei Schuhmann ,
Waldemarftraße 27, vorn I. 17/5

Plätterei ist zu verkaufen . Aus -
kunst erteilt Günther , Stallschrciber -

sttaße 11. 17/3
Restauration . Osten , Zahlstelle ,

Verciue , Miete 1200 , billiger Kauf -
preis . Ersragcn Temme , Lebuscr -
straffe 3, Restaurants _ _ 17/2

Herrenrad , Damenrad , hoch -
elegant , umständehalber spottbillig ,
Wcißcnburgerftraße 3, I links . 95/8

Herrenrad
halber billig
straffe 27 III .

verkauft umstände -
Krause , Falckcnstein -

_ +20
Kartoffel - und Hcrwgsacschäst ,

Grünkram , Rolle wegen Krankheit des
Mannes billig verkauflich Sorauer -
strabc 31. _ +20

Bäckereiniedcrlage
käuflich Caprivistraffe 21.

billig vcr -
+20.

Aquarium vorkaust Güthert ,
Franksurterstrabe 131. _ +20

Mchlwürmerhecke verkäuflich Gör -
litzcrstraffc 65, Kirchner . +20

Paneelsofa , prachtvolles , spott¬
billig Grasenack , Wademarstrabc 63.

Taschensofas billig , Britzerstraßc
-ciland , 335b *

10.

Gs liegt in Ihrem eignen Jntcrcssc ,
sich davon zu überzeugen , daß « ie
Maßanzüge und fertige Anzüge am
besten lausen bei Schlesinger , Turm -
straffe 85. 1794 ®

Gut erhaltene Hobelbank mit Werk -
zeug zu lausen gesucht . Katz, Alvens -
Icbcnstrabe 8. 328b

Arbeitshemden , gute Ware , 1,00 ,
Maccohemden und - Hosen 0,90 , Ser -
vitenrs 0,30 , Regenschirme . Korsetts ,
Strümpfe , zum Ausvcrkaus gestellt .
Billige Posten sür Händler . O. Misch ,
Spandauer Brücke 1 b, 1 Treppe . Kein
Laden . Nähe Bahnhof Börse . 1817 ®

Nachlast . Ganz gute Wirtschast
billig zu verkaufen , Jahnstraße 3 bei
Schöne . _

319b

Reichenbergerstraste 183. Große
Auswahl Nähmaschinen sämtlicher
Systeme ohne Anzahlung , gebrauchte
preiswert . 31bb '

Ein Vereinszimmer sür dreibig
Personen , mit Piano , Gerlach , Hoch -
straffe 31. +108 *

Bauparzellen , Vorort ( Stettiner
Bahn ) , zukunftsreich , alte Waldungen .
Ouadrattute 10,00 . Klotz , Weißen -
burgcrstratzc 59. 333b

Vorortbaustelle , nächste Nähe
Berlins . 1000 Mark Anzahlung , zu
kausen . Offerten R. 81. Postamt 76. [ 3206

Restanrateurin verkaust Verzugs »
halber süns Fremdenzimmer Möbel ,
Küche , auch einzeln , alles unbenutzt .
Brautleuten seltene Gelegenheit . Echt
sournicrte Muschelschränkc 35,00 ,
Muschelbcttstcllen , komplett 33,00 ,
Plüjchtischdccken 6,00 , Rohrlehnstühle
4,00 , Säulenschrank , Saulcnvertiko
45,00 , Paneelsofa 60,00 , geschnitzte
Muschelschränkc 50,00 , echte Oelgemälde
10,00 , Säulentrumeau 33,00 , Rcgu -
lator , Stores 2,25 , Gardinen , Teppich
5. 50. Plüschtaschensosa 46,00 . Besich -
tigung cmpjohlen . Auch Sonntags .
Schönhauser Allee 101 —102 . Nestau -
rant . GekaustcS kann bis Oktober
stehen . _ 332b

Herrenanzüge und Paletots , extra
gute und chice Maßarbeit , Modell -
lachen sehr preiswert . Julius Linden -
bäum . Große Franksurterstrabe 141,
Ecke Fruchtstraße . 1818K «

Ningschifsche », Bobbin , Schnell
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickerstratzc 60/61 ,
Prcnzlauerstraffe 59/60 und Große
Franksurterstraße 43. _ +98

Seifeugeschäft wegen Krankheit
verkäuflich. Näheres bei N. Wengcls ,
Große Franksurterstraße 133. +50

Schaukgeschäft , 1500 Mark ver -
käuflich . Miete 700 Mark . Schlie -
mannstratze 33. +69 '

Gangbares Obst - und Gemüse .
geschäst , Rolle , Holz und Kohlen , ist
zu verkaufen Stallschreiberstraße 8,
im Geschalt . 321b

Möbclsnchenden , Brautleuten
empfehle meine Möbeltischlerei sür ge-
dicgene Wohnungs - Einrichtungen ,
reelle Arbeit , bekannt billig , weit -
gehende Garantie . Harnack , Tischler -
mcistcr , Dresdenersttaffe 124. 1816K «

Stube , Möbel , Kücheneinrichtung ,
fast neu , verkauft junger Mann sosort
billig Bergstraße 2, I._ 17/7

Hobelbank mit Werkzeug und
Zwingen , 36 Mark , sosort zu ver -
kausen Krouprinzcnstraffe 21, IV.

Kindersihwagen , vierrädrig , Topp ,
Raabestraße 12. +69

Abzahlung . 0,50 , Wäsche , Gar -
dincn , Kleiderstoffe , Steppdecken , An-
zöge , Röcke, Blusen . Lange , Dem -
minerstraße 31. Postkarte . +108

Hobelbänke , gebrauchte , Schraub -
böcke, Schraubzwingen , Zinkzulaacn ,
Werkzeug , preiswert . Otto , Lebuser -
straffe 15. _ 16/19

Mechaniker , Schlosser . Ganze
Werkstclle , Drehbänke , Schraubstöcke ,
Manometer , Werkbänke� viel Werk -
zeug , Meialle soll Sonntag von
10 Uhr ab einzeln auch zusammen
sür jeden Preis verkaust werden
Kloslcrstraßc 72, Verwalter . 35vb

Cigarrenladen kranheitshalbcr
billig Kommandantenstraße 30. 3596

Kampffische , Guramis . Haplochilus
a 50 Pfennig , Girardinus , cand . und
decem . ( lebend gebärende ) , Makro -
podcn a 10 Pfennig , EhanchitoS ver -
kauft Dabruck , Elisabcthuscr 46. +116

Junge Dompsasfen zum Anlernen .
Vogelhandlung , Wintcrscldtstraße 19,
Frömmelt . _ _ _ +32

Bogelbauer , für jeden Vogel
passend , verknust billig Vogelhandlung ,
Winterscldtstraße 19, am Winterseldt -
Platz , Fronmiclt . +32

Moderne Knabcngardcrobe in ele -
ganter und einfacher SluSsührung
empfiehlt zu billigen Preisen L. Trcttin ,
Memelerslratze 35. 347b

Restaurant sür Jnvcntarwcrt zu
verkaufen Neue Hochstraße 29. 352b

Altes gangbares Obst - und Gemüse -
geschäst mit Rolle , Holz und Kohlen ,
wegen zur Ziuhesetzung zu verkaufen .
Zimmer , Blumenstraße 4/5 . 345b

Glasaquarien , Gelegenheitskauf ,
drei Eimer Inhalt , 1,00 , Flottwcll -
sttaße 6. _ 317b

Dreirad verkauft Pinnow , Weber -
sttaße 10. +50

Fahrrad , gutes , billig verkäuflich
Kürsürftensttaße 169 IV , Joike . 326b

Wegen Ucberbürdung verkaufe
mein slottgchcndes , besseres Grünkram -
und Obstgeschäft mit Drchrollc . Braun ,
Oranienstraße 98. 349b

Hnndschnh - Gcichäst mit Wohnung ,
passend sür einzelne Dame oder junges
Ehepaar , preiswert zu verkauscn
Prinzenstraßc 11, parterre . 346b

Verkaufe wenig gebrauchte Singer -
Maschine , 15,00,Münchebcrgerstratzc 11,
Rose . 350b

Schankgeschäst wegen Todessall
zu verkaufen . Zahlstellen , Fabriken
im Hause . EothcniuSstraßc 3. +50

ziind erwägen und Sosa verlaust
billig Franzkc , Markgrafcndamm 32.

Milchgeschäft , sehr rentabel , ver -
kauft billig Landsbergcrstraße 123.

Photographische Objektive , Appa -
rate prima , konkurrenzlos billige
Preise . Schöncberg , Tcnipclhoscr -
sttaße 8. _ +32

Singermaschiue
jocharmig , 15,00 ,
fräulein Schmidt .

gut
Grüner

nähende ,"
62.

357b

Umzugshalber billig zwei Feder -
betten , Teppich , zwei Steppdecken ,
Plüschttschdecke , Ucbergardinen ,
StoreS . Gardinen , Wäsche Naunyn -
sttatze 52, 1 links .

_
3446

Möbel , fünf Zimmer , verkaufe
sosort , säst alles unbenutzt , auch einzeln ,
echt sournicrte Pkuschelschränke 40,00 ,
einfachere 26,00 , Bettstellen , Garnitur ,
Säulentrumeau 35,00 , Taschcnsosa
45,00 , Muschelspiegel 10,00 , Marmor -
toilette 26,00 , Panccljosa , Teppich ,
Oelgemälde , Tische , Stühle , Küchen -
möbcl preiswert . Gartcnstraße 85, I
links ( Stettiner Bahnhos ) . Gekauftes
kann bis Oktober stehen . Besichtigung
auch Sonntags . _ +136

Herrenrad , gut erhalten , 55,00 , ver
kauft Thicm . Langesttatze 19. +50

Halbrenner , modern , kurze Zeit
benutzt , sämtliches Zubehör , sofort
ganz billig Große Franksurterstraße 14,
im Keller . _ +50

Lieferwagen und alle Sorten
Räder Pallisadensttatze 109. 340b

S Zimmer , Küche , Korridor , Klosett ,
Speisekammer 26, 00 , 1 Zimmer ,
Küche , Korridor 20,00 , Sttalauer
Allee 20. 1775 ®«

Verschiedenes .

Patentanwalt Dammann , Moritz -
platz 57. 310b «

Rechtsbureau , Prozctzbeisland ,
Eingabcngesuche , Ratertciuing . Falk ,
Brunnensttaße vierzig . 291b «

Größte Berliner Zuschneidc - Aka-
demieAlerandcrplatz . DirektionMaurer ,
Besuchteste Fachakademie der Welt sür
Damcnschneidcrci , Herrcnschnciderei .
Wäsche , Putz . Höchste ' Auszeichnungen :
Grand Prix , große goldene Medaillen ,
Ehrenkrcuz , Ehrenpreise sür hervor -
ragende Leistungen im Unterrichts -
wescn . Theoretische , praktische Aus -
bildung sür Haus « und Geschäfts -
bedarf . Tages - und Abendkurse 1.
und 15. Stellenvermittelung . Gratis -
Prospekte . _

1751 ®«

Nnfallsachen . RcchtSburcauPutzger .
Steglitzerstraffe sünsilndscchzig . s1730K «

Rechtsbnrea » , Grüner Weg vier
undneunzig ( Andreasplatz ) , Gerichts -
beistand , Alimentcnsachen , Eingaben -
gejnche , Ratertcilung . Langjährige
Erfolge ! 202b «

Grundstücksverkäufe sowie Kc -
schästsverkäuse jeder Art werden
fchncllstens vermittelt , auch auswärts
(Kafsa ) , da mit Käufern gute Ver -
bindungen vorhanden sind . Hinderlich ,
Wallnertheaterstraße 15. _ +20 *

Kiiiiststopscrci von FrauKokosky ,
Stcinmetzsttatze 48, Ouergcbäude hoch -
parterre . _

«

Fahrradgcsuch , auch defekt , Ratz -
last , Schönhauser Allee 163a . 93/19 «

Saal zu Versammlungen , Vereins -
zimmcr , Kegelbahn , Garten , Fremden -
logicS , gute Speisen und Getränke
empfiehlt Mcrkotvsli , Andreasstraße 26.

Großes Bercinszimmer mit Pianino
noch einige Tage frei . Franz Höhlke ,
8IV. , Oranienstraße 109 , Ecke Alte
Jakobstratze . _

1769 ®*

Vercinszimmer , 40 Personen ,
Pianino , zu vergeben , Komman -
danlenstraßc 65, Ladcwig . 1762K «

Bereinszimmer , großes frei .
Simeonsttaße 23, Flick. _

1738 ®*

Vereinszimmer mit Pianino zu
vergeben Pankstraße 4. 287b «

Äuskunftsbureau für Gerichts -
fachen , Unsallsachcn , Jnvalidensachen ,
Militärsachen . Anserttgung guter
Schriftsätze . Holzmarktstraße 66. s331b «

Wer Stoff hat ! fertige Anzug ,
zwanzig Mark , feinste Zuthaten . zwei
Anproben . Für guten Sitz bekam
goldene Medaille . Ludwig Engel ,
Prenzlauersttaßc 23, II , Alexander -
platz . Gegründet 1892. _ 95/5

Wer Stoff hat , fertige Anzüge
nach Maß 18 —2O. O0, tadelloser Sitz ,
haltbare Futtcrsachen . Franke , Acker -
sttaße 143, Ecke Jnnalidenstraße . 360b

Plntina , Gold , Bruchgold , Silber ,
Gebisse , alte Uhren , Blattgold , Kehr -
gold kaust Broh , Wrangclstraße 4.

Rechtsbureau Ebertysttatze 22.
Prozcßsachcn , Strafsachen . 16/20 *

75 Pfennige I Eingabengcsuche ,
Zahlungsbeschlc , Ratertcilung . Aller -
villigst Sttassachcn , Ehescheidungs - ,
Jntcrvcntt ' ons - , Bcleidigungs - , Ali -
mcntenklagen , Unsallsachen , Gnaden -
gcsuche , Kausverträge , Schanksachen.
Wulkow . Skalitzersttaße 141. Sonn -
tagS geöffnet . _

343b

_ _ _ _ _ _P.P fVVl
Abendtisch/Holzmarktstraßc 44a , Eich -
katzcnkcllcr , ältestes Parteilokal Ostens .
VcreinSzimmer frei . +141

Säle mit Bühne sowie Vereins -
zimmer Sonnabende , Sonntage frei .
Neue Königslraßc 7. _ _ 129/10

zuVcreinsziuimer mit Piano
vergeben . Familicnreslaurant nahe dir
Blüchersttatze , Urbansttatzc ? , E. Wesen -
bcrg . _

'
+110

Genossen cmpsehle mein Cigarren -
geschäst . Allhoff . Rigacrstraße 116.

Bauan er . Wer lernt An -
schläger gegen Vergütung Fenster an
schlagen ? Offerten unter T.
Postamt 55.

D. 1001
3116

Vercinszimmer
Tage in der
Schulsttaße 74

noch mehrere
frei . Wils ,

+79

Vermietungen .

Parteikneipe zu vermieten Knip -
rodcsttaße 7. 1500 . Mark . 323b «

�Vodminxen .

Zweizimmer - Wohnungen , Herr -
Ilche, billigst Zcllcstraße 15 ( Osten ) . *

Rummelsburg . Kantslraßc 38,
ein und zwei Stuben , Zubehör - zum
Oktober . _ 1780ft »

Stube und Küche sosort oder später
zu vermieten Charlottenburg , Schiller -
sttaße 94. _ 355b «

Kleine Wohnungen Müllcrstr . 129.

Zimmer »

Kleines Zimmer und möblierte
Schlafstellen . Grosse , Köpnickcrstr . 45.
Ouergcbäude . _ _ _ +143 *
�Möbliertes Zimmer Görlitzer .
sttaße 52, vorn IV . _ _ +20

Teilnehmersür möbliertes Zimmer
gesucht . Tangcrmann , Urbanstt . 52.

Hübsch niöbliertcs Zimmer , ruhig ,
Balkonbcnutzung , 15,00 Mark . Schöne -
bcrg . Fritz Reutersttatzc 4, Portal I,
II rechts . _ _ _ +32

Kleines möbliertes Zimmcr , separat ,
Herr oder Dame . Winklcr , Maybach -
User 25, vorn parterre . 354b «

Freundliches , kleines Zimmer als
möblierte Schlasstelle zu vermieten .
Hübncr , Fidicinstratzc 19. 316b

Schlafstellen ,

Teilnehmer für möblierte Schlaf -
stelle sucht Witwe Jacobey , Kolbcrgcr -
sttaße 26. 842 «

Fräulein kann mit einwohnen bei
Radier , Görlitzcrstraßc 40. _ +20

Herren - Schlasstellc oermietet Baber ,
Kottbuscr User 60, 2. Oucrgebäude I.

Alleinige Schlasstelle sucht junger
Mann . Offerten „ Maaß " , Postamt 27.

Bessere Schlasstelle , . Herrn , ver -
mietet Lamnrcl , Oranienstraße 167, I.

Schlafstelle . separat .
Ritterstraße 124, I _

Bohnsack ,
17/6

Schlafstelle sür Herrn , Hausvogtci -
platz 11. Hampel . _

3276

Möblierte Schlasstelle . Schröder ,
Novalisstraße 4, Ouergcbäude III .

Schlafstelle , separat , 6 Mark .
Pallisadcnstraße 57, Schuhgeschäft .

Möblierte Schlafstelle Am Schle -
fischen Bahnhof 3, Hos HI , Witwe
Wolff . _ +116

Schlafstelle vermietet Fischer ,
Brandcnburgstratze 12, IV . +116

. Ardeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stuhlflechtcr bittet um
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
sie werden abgeholt und uncntgelt -
lich zurückgeliefert . Adressen Mulack -
straße 27. Gläser . _

2716

Humorist
dämm 100.

Gerhard y , Kottbuser -
339d

Kiimiucrö Ouartettsänger und
Humoristen . Gcschästsadrcssc : Rud .
Kummer , Königsbergerstraße 38.

Louise und Adolph Luders , Volks -
Ducttistenpaar , Friedrichsberg - Bcrlin ,
Psarrstraße 25. +129 «

Stellenangebote .

Auf Fleischcrblöckc findet dauernd
Arbeit bei Schirop . Eldcnaerslraßc 8.

Tüchtige Bautischler finden bau -
ernde Beschäftigung bei Ernst Gossow ,
Berlin SW. , Teltowerstraße 53. *

Goldleistenbranche ! Werksührcr
und Grundierer . sewständige , tüchtige
Kräfte , per 1. Oktober a. c. eventuell
sosort gesucht . Bewerber mögen ihre
Zeugnis - Abschristen und Gehalts -
Ansprüche unter 17. 6 in der Ad-
ministtatton dieses Blattes hinterlegen .

Korbmacher aus Luxus suchen
Schmidt u. Brückmann , Luiscn - User 4.

Gürtler - Lchrling verlangt Weise ,
Stallschrcibcrsttatze 55. _ 16/13

Karton - Arbeiterinnen in und außer
dem Hause verlangt W. Plaut ,
Blumensttaße 74. 1815 ®

Näherin aus Unisorm und Nacht -
Hemden verlangt Schultz , Königs -
graben 10. _

3136

Tüchtige Mamsells in und außerm
Hause , bessere Paletots , höchste
Arbeitslöhne , dauernde Beschäftigung .
Gottlieb . Müllcrsttaße 174. 330b

Arbeiterin aus Kindcrlleidchen
verlangt Praetorius , Ncu - Wcißcnsee ,
PisloriuSstraße 28, 2 Treppen rechts .

Eine Belegerin verlangt Biber u.
Bcrinann , Neandcrsttaßc 4. 348b

Plätterinneu aus Stehkragen ,
Umlegekragen im und außerm Hause
verlangt . Junge Mädchen erlernen
das Plätten . Max Treppe , Schön -
haufcr Allee 167». +69

Plätterinnen auf Stthkragen ,
Umlegekragen außerm Hause verlangt
Richard Becker , Schöneberg , Apostel -
Paulusstt . 7, Ouergebäudc 2 Treppen ,
'

100 Mamsells , geübt
Eckcrtstraße 7, vorn III .

aus Saccos ,
357b

Maschincuarbeiterinncn ver -
langt Kartonsabrik Wohl , Dresdener -
straße Ot _ 17/4

Aeltere Frau zu einem Kinde
tagsüber verlangt Schnecke , Beusscl -
straße 46. +90

Capes - Arbeiterinnen
Köslinerstratzc 4. * verlangt

+79 *
Arbeiterin aus Schuljackcn , Roll -

sacken , Rollbluscn , hochgeschlossene
Lcibchcnhoscn verlangt Dunckcrstr . 80
im Laden . +69 «

100 Arbeiterinnen aus Saccos
finden dauernde Beschäftigung bei
Buchholz , Pankstraße 4 a. +79 *

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » koste » 40 Pf . pro Zeile .

Tüchtige Maurergesellen finden
dauernde Beschäftigung Neubau

Elisabeth - User 53. 300b

Fiilhtigk Laliiiitr
Cheiiinitz , Claußstr . 55 . 362h

Für eine im flotten Betriebe

Befindliche Gold - und Politur -
lcisten - Fabrik im Rhcinlande wird
ein durchaus erprobter , rou .
tiniertcr , solider , selb -
ständiger , energischer Werk -
meister gesucht , der nicht nur
praktisch erfahrener Fachmann ,
sondern auch sür eine über -
fichtliche , zielbewußte Lei -
tung befähigt ist und den Chcs
in der Fabrikatton vollständig
vcrttctcn kann .
« at ckotlvi - tSi - rontenk

I - cbennstellnng ; !
Nur ans allererste Kraft

wird reflektiert . 364b '
Offerten mitGchaltsansprüchen ,

Lebenslaus , Zeugnisabschriften ic.
unter O. O. an die Erheb , erb .
Strengste Diskretion zugesichert !

Braumeister .
Der Posten als Braumeister in der

Haderst . Braunbier - Braucrei ist zu
besetzen . Rcslektterende wollen sich an
die unterzeichnete Brauerei wenden .

ttackerslev iivicktölbrxzzeri ,
365b lladeggsrö I. Hadersleben .

Glasbläser
für Amsterdam gesucht . Offert , unter
M. 6 Expedition dieser Zeitung . 314b

Achtung , Kürschner !
Folgende Werkstätten

sind gesperrt :

Pelzbranche t
Perleberg , Kronenstt . 21.
Herpich Söhne , Leipzigerstt . 11.
L. Bauchwitz , Neue Königstr . 85.
0. Cohn , Adlcrstr . 5.
Raff 4 Mann , Taubenstt . 54.
Cohn & Warschauer , Alte Leipziger¬

straße .
Freistadt & Co. , Oranicnburgcrstr . 2.

Mußenbrauche :
Jellinek , Blumenstt . 79.
W. Nix, Barnimstt . 41a .
J. Heilbrunn , Neue Königstr . 10.
Pellzer , Nykestr . 7.
Deutschmann , Fried enstt . 57.
E. Gädicke , Jmmanuelkirchstr . 8.

Wir ersuchen die Kolleginnen und
Kollegen dringend , nur durch unsren
Arbeitsnachweis ( Restaur . Marquardt
Mendelssoynstr . 9) Arbeit nachzusuchen .

Der Vorstand
des Verbandes der Kürschner Berlins

und Umgegend . 102/7 *
I . A. : Grandel , Vorsitzender .

. 4 . el > tung : Achtung !

Musildnstramenten -Ärlieiter !
Die Pianofabrik von Xleher

& Co . , Alexanderstr . ÄS und
Wallner - Thcaterstr . 26/27 , ist
wegen Differenzen jür sämtliche
Branchen gesperrt . 142/2 «

Faehverein
der Musikinstrumenten - Arbeiter .

Achtung, Korbmacher!
Die Werkstätte von Christian

Ceitloir . Teltowerstr . 42 «. 46 ,
ist wegen Differenzen sür alle Korb -
machcr gesperrt .
86/1 « Hie Kommission .

Achtung ! Achtung !

Drechsler !
Die Werkstatt Voeltzkow , Ritter -

straffe 15, ist nach wie vor gesperrt .
Die Sperre ist erst ausgehoben , wenn
an dieser Stelle Mitteilung erfolgt .
83/2 « Die Ortsverwaltung .

Achtung, Holzarbeiter!
In der Möbeltischlerei von

. 1. Kraus , Weißcnsce . LanghanS -
straße 22 , sind Differenzen aus -
gebrochen . Zuzug ist streng fernzu -
halten . 84/19

Gesperrt ist ferner Hahn dt
Zletziltow . König - Chaussee 71.

Tie Ortsverwaltung .

Mmn !Achilles,
In Köpenick ist das Baugeschäst

Lahne u. Bauch jür sämtliche
organisierte Maurer , Putzer und
Fugcr gesperrt . 143/15

Der Vorstand .

Achtung! Achtung !

KlUtluMkr!
Wegen grober Beleidigung deS

KolonnensührerS von feiten deS
Unternehmers Klelhloclr , Bau
Frankfurter Chaussee 67, legten sämt -
lichc dort beschäftigten Kollegen die
' Arbeit nieder . Der Bau ist deshalb
sür organisierte Kollegen gesperrt .

I . A. : Die Lohiikomnnssio « .
40/1 Hermann Hergel .

Achtung , Fliesenleger !
Gesperrt bleiben der Firma

liosenleld & Comp, sämtliche Bauten :
Bau Schassow , Kursürstendamm , Ecke

Wielandstraße .
„ Schmoch , Kursürstendamm , Ecke

Blcibtrcustratze .
„ Hardenbergsir . 14 u. 17, »eben

dem Stcinplatz .
„ Meineckcstr . 6.
„ Magcr - Vichhos .
„ Landsberger Allee 28.
„ Charlottenburg , Bismarck str. 12.
„ Knescbcckjtraßc . Eck. Lietzcnburgcr -

straße .
Die Firma Villeroy & Boch , sämt¬

liche Bauten gesperrt .
Bau Sarre , Grüner Weg 24.

„ Wagenknecht , Tcmpelhof , Fried¬
rich Wilhclmsttatze .

, Charlottenburg , Hardenberg -
straße . Ecke Steinplatz , 2 Bauten .

„ Regensburgerstr . 25, 26, 27.

„ Hohenstausenstraße , Ecke Luther -
sttatze .

Sämtl . Bauten der Firma llmil Fndo ;
Bau Warschauer Bahnhos .

„ Mager - Vichhos . Lichtenberg .
„ Alexandcrstratzc , Kaserne .
„ Kronenstr . 6.

. Mainzerstraße . Rixdorf .
, DrcSdencrstraßc bei Damascheck ,

dicht am Thor .

„ «cesttatze , Zucker - Industrie .
„ Wilhelm Stolzestraße 35.
Bewilligt hat Ramin .
Die Firma Schmallsch & Bblow

bleibt gesperrt .
Die Kommisston »

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW.
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